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Eholera-Radhridten. 


1 Gent Chicago, Freitag, 16. September 1892. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Gomptrofer und Shabmeiiter. 


pi . ———— t F ! —— en _—— m — nn —ñ ⸗ 
gleitung über Babylon, L. J., mit der Schrei ausſtoßen konnte. Man faud 
Bahn abgegangen. feine Leiche, und der Laden war ausge- 
New Nork, 15. Sept. Es verlautet, raubt. 


daß auh unter den Sträflingen auf „Es treibt in die Ferne‘ xc. 


Kopflos geworden. 


Eine chemiſche Spritze auf der Jagd 
nach einem brennenden 
Heuwagen. 


Was ein hieſiger Arzt über die Frau Eliſabeth A. Winſor reichte im 
Cholera⸗Gefahr zu fagen hat. Superior-Gericht eine Scheidungsklage 
gegen ihren Gatten George H. Winſor 


Teſlegtuphiſche Depeſchen. | er. 
(Geliefert von der United Prep.) | Der ſtädtiſche Comptroller May will 
ausgerechnet haben, daß die Stadt Chi— 


cago durch die Weigerung des County⸗— 


Verſchiedenes. 


Inland. 


Das Cholerageſpenſt. 


U verdächtige Todesfälle auf der 
„Bohemia.“ 


New Vork ruhig und geſaßt. 


New Nork, 16. Sept. Die Stim— 
mung bei der hiefigen Bevölkerung 
gleicht durchaus feiner Panik, obwohl 
gejtern mod ein» vereinzeltev neuer 
Krankheitsfall gemeldet wurde, welcher 
holeraartigen Charakters jein joll, — 
der erite jeit einer Pauje von 24 Tagen. 
Die Petreffende Heijt Mary Connity 
und wohnt in No. 692 Zmeite Ave. ; 
fie wurde nach dem neues ſchwimmenden 
Cholerahojpital, am Fuße der 16. 
Str., gebradt. Ueber 200,000 Cho⸗ 
lera-Circulare, welche Berhaltungs: 

vorſchriften enthalten und in engliſcher, 
deutſcher, italieniſcher, böhmiſcher und 
hebräiſcher Sprache gedruckt ſind, wur— 
den in der Stadt vertheilt. Bürger: 
meijter Grant bat eine Proclamation 
erlafjen, worin auseinandergejegt wird, 
daß das Publikum Feine Urfache habe, 
fi# bejonders zu fürdten. 

Aus guter Quelle verlautet, daß 
täglih ans europäiihen Häfen Lumpen 
in Brooklyn gelandet werden, und daß 
aud) gejtern ein ‚derartiges Cargo aus 
der „Aljatia” ausgeladen worden ijt. 

Quarantäneftation, 16. Sept. Dr. 
Byron Hat den neuerdings eingetrof- 
fenen Dampfer „Bohemia“ bejucht, wel: 
her am 3. September von Hamburg 
abfuhr. &r meldet, daf 11 der Bajja: 
giere auf der Fahrt gejtorben find; 
außerdem wurden 4 Grfrantte heute 
früh nad Swinburne J3land verbradt. 
Tr. Jenkins fagt, daß diejenigen, welche 
unterwegs jtarben, nur Magen: und 
Eingeweidebeijchwerden gehabt hätten. 
Merkwürdigerweije jtand die Kunde von 
den Todesfällen auf der „Bohemia“ be- 
reit3 in einem New Yorker Morgen: 
blatte, was nicht geringe Berblüffung 
bei den Gefundheitsbeamten hervorrief; 
wahrjeinlih war der Dampfer fon 
ein GStüd außerhalb der Barre von 
einem Boot aus gejprocdhen worden, auf 
welchem jich ein Vertreter jenes Blattes 
befand, 

Die Namen der 4 Kranken find: Mar 
Feingold (6 Jahre), Chace Baß (28 
Jahre), Leo Hanpdfeldt (26 Jahre) und 
ein. Kleines Kind vom Zwifchended, 

Folgendes tit die Kiite der Geitorbe: 
nen: Sarah Disler (25 Jahre alt, jtarb 
am 6. Sept.) Beihe Disler (3 Jahre 
alt; 6. Sept.); Niwfe Wehli (25 Jahre 
alt; 7. Sept.); Jenkel Fawodnich (1 
Sahr; 7. Sept.); Marianne Radowsk 
(2 Jahre; 7. Sept.); Schauce Fried: 
mann (53 Jahre; 8. Sept.); Schiendel 
Ba (1 Kadrz 8. Sept.); MoifcheWeis- 
bord (8 Sjahre; 12. Sept.); Selig fip: 
john (1 Yahr, 15. Sept.); Taube Man: 
delfohn (3 Nahre; 15. Sept.); Leib 
Diandeljohn (8 Jahre; 15. Sept.) 

Yın Ganzen hat die „Bohemia“ 635 
Zwijchendeds: und 10 Gajüten-Baija: 
giere, jowie 77 Angeftellte.e Der Zus 
jtand des Schiffes ım Bezug auf Reine 
lichkeit wird als vorzüglich bezeichnet. 
Dr. Jenkins äußerte fich heute früh: 
„Ich bin herzlich froh, dat dies das 
legte der Schiffe it, von denen wir 
ernjtliches Unheil erwarteten, * 

New York (11.30 Uhr Vormittags). 
Der Gejundheitsrath zeigt foeben einen 
neuen vermuthlihen Cholerafal an. 
Das betreffende Bulletin lautet: „Der 
einzige vermuthete Cholerafall jeit un: 
ferem legten Bericht ift der des Edward 
Hoppe, No.1625 Madijon Ave. Hoppe 
Itarb geftern, und die Sache wird jeßt 
unterjucht. “ 

Fire Jsland, 16. Sept. Heute Vor: 
mittag um 11 Uhr ijt endlich das’Boot 
„Gepheus“ mit den Gajütepafjlagieren 
ber „Normannia“ von bier abgegangen, 
um diejelben nad Hobofen zu bringen. 
E8 bleibt abzuwarten, ob dort der Rans 
dung der Bafjagiere nit wieder etwas 
in den Weg gelegt wird. 

Dttawa, Canada, 16. Sept. Herr 
W. C. Wunderlih wird jih als Ver: 
treter der Hanja-Dänipfergejellicait, 
bei der Dominialregierung bejchiweren 
über die Verfügung der Regierung von 
Quebec, wonah bie Landung der aus 
Deutihland Fommenden Dampfijchifje 
‚verboten wird, felbjt wenn diejelben ich 
über den Gejundheitszuftand der Schiffe 
—— ausweiſen können oder keine 
Paſſagiere an Bord haben und ſämmtli— 
hen Vorſchriften der Bundesregierung 
aachkommen. Es heißt, dieſes von 
Quebec eingeſchlagene Verfahren ſei ver⸗ 
faſſungswidrig, da die Quarantäne les 
diglid eine Sade der Bundesregjerung 
ſei. Wahrſcheinlich wird letztere dieſer 
Auffaſſung beitreten und die Provinz 
Quebee zur Zahlung von Schadenerſaß 
verpflichten. 

Sandy Hool, 16. Sept. Die Eröff: 
nung des „Camp Low“ zur Aufnahme 
der Bwifchendedöpafjagiere, weldhe jich 
jegt auf Hoffman Jsland befinden, it 
auf morgen verfoben worden, da die 
Behörden von New Jerfey, im Gegen: 
fat zu ihrem erften Verſprechen, der 
New Zerfey:Gentralbehn nicht geitatten 
vollten, Güterzüge nah beim Lager 
Jaufen zu lajjen. 

Fire Island, 16. Sept. "Begenüber 
Dat Island ift daB Boot „Sepheus“ 
aufgelaufen. Doc war feine befondere 
. Gefahr, obwohl die Rettungsmannicaft 
- zw Dilfe eilte. Mach etwa 2 Stunden 
, purde das Bool durch die Fluth wieder 


i 
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Bladwells Jsland ein Cholerafall vor: 
gekommen jei. 


Dampfernadrihten. 
Angekommen. 


New York: Bohemia von Hamburg. 
(Näheres darüber ſiehe unter: „Das 
Cholerageſpenſt!“) 

Baltimore: Weimar von Bremen. 

Liverpool: Spain von New York. 

Queenstowns Naronic von New York. 

Anfterdam: Werkendam von New 
Nort, 

Hamburg: Gellert von New York. 

Ubgegangen. 

Liverpool: arthagenian nah Gt. 
Sohns, Halifar und Montreal (mit 60 
Gajüte- und mehreren Zwijchendeds: 
pafjagieren). 

Queenstown: Nevada, von fiver: 
pool nad New York. (Mit 900 Zwi: 
jhendedspafjagieren. Das Gepäd 
wurde in Liverpool ausgeräucert und 
in Deenstown noch einntal,) 


Wetterberidt. 


Für,die nähiten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jllinois: Schön; Fühler; 
wahrjcheinliche Fröfte in nördlichen Thei= 
len am Sonntagfrüh; Nordwinde. 


Qusiand. 
Die Cholera dranfen. 


Immer nod Kleines neues Unheil. 


Hamburg, :16. Sept. Das öffent: 
lie Vertrauen fehrt almälig zurüd. 
Auch die Theater öffnen wieder ihre 
Pforten. Während fic) zeitweije Die 
Zuhl der Erfranfungen wieder ein wes 
nig vermehrt, geht die Zahl der Todes: 
fälle anhaltend zurüd. Dr., Bettenko: 
fer unterfucht jett perfönlid den Ge: 
fundheitszuftand der Stadt. Bon den 
24 Militärärzten, die feit dem Aus: 
brucd) der Cholera hierher commandirt 
worden waren, find 11 nad ihren Gar: 
nifonen zurüdgefehrt, da ihre Dienjte 
nicht länger in Anfpruh genommen 
werden. 

Man it der Anfiht, daß unter dem 
wohlgenährten und regelmäßig lebenden 
Theile der Bevölkerung die Seuche 
gänzlich erlojchen jei. Die erwadhjenen 
Mäuner unter den neuerdings Erfranf: 
ten jind meijt jolche, welche dur Ent: 
behrung heruntergefommen find, oder 


| ZTeunfenbolde, 


— 
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Die Hamburger Behörden haben einen 
neuen Bectheidiger gegen die vielen, 
ihnen gemachten Vorwürfe der Nachläj- 
figfeit in den Bismardk’jchen „Hambur: 
gev Nachrichten” gefunden. Diejelben 
erklären, Feine Stadt in Deutjgland 
würde eine jo plöglih und allgemein 
aufgetretene Seuche beijer haben con: 
trolliven Eönnen, als Hamburg e3 ge: 
than. 

Stettin, 16. Septbr. Geftern find 
hier wieder 4 Todesfälle an der Cholera 
vorgefommen. 

St. Petersburg, 16. September. Die 
Gholerajeuhe läßt in ganz Rußland 
nad. Bon allen Seiten treffen jekt 
günjtigere Berichte ein. In biefiger 
Stadt find, neuerdings 8 Perfonen an 
der Cholera geftorben, und 59 erfrantt, 


Madrid, 16, Sept. Ale aus New 
Mork eintreffenden Fahrzeuge werden in 
den jpanijchen Häfen, auf Grund einer 
joeben erlafjenen Drdre, einer Quarans 
täne unterworfen, Auf dieje Weije wer: 
den die Paſſagiere auch gegen verſchie— 
dene Krankheiten geſchützt, welche jetzt 
in Spanien herrſchen. 

Havre, 16. Sept. Nach dem amtli— 
hen Bericht ſind hier geſtern 3 Perſo— 
nen an der Cholera geſtorben, und au— 
herdem 15 neue Etkrankungen vorge— 
fommen. 

Rondon, 16. Sept. Der Schooner 
„Iitanic* von Antwerpen wird zu 
Gravesend in Quarantäne gehalten, da 
fi) ein Cholerakranter auf dem Schiff 
befindet. 

Rinderpeſt. 

Berlin, 16. Sept. Aus Mecklen— 
burg wird gemeldet, daß dort eine an— 
ſteckende Seuche unter den Rindern aus— 
gebrochen iſt. 


v. Meerfdeidt- Hüllefem im Sterben. 


Berlin, 16. Sept. Allgemeines Be: 

dauern erregt dad Schidjal des Gene 
ralmajors Freiherrn v. Meerſcheidt⸗ 
Hülleſem, Commandeurs zu Weſtern⸗ 
burg, welcher jet an einer Blutvergif- 
tung zwiichen Keben-und Tod darnieder: 
liegt. Bei den Mandvern unweit 
Frankfurt war der Generalmajor vom 
Pferde see und hatte den einen Arın 
gebrochen. Dennoch wollte er das Ma: 
növerfeld nicht verlafien, fondern nahm 
fein Commando wieder auf, nachdem er 
fi einen proviforifhen Verband hatte 
anlegen lafjen. Bald nad Beendigung 
der Manöver ftellte jich der kalte Brand 
ein, und der Patient ift nicht mehr zu 
retten. — 
v. Meerſcheidt⸗ Hülleſem war einer 
der wenigen noch überlebenden höheren 
Commandeurs, welche ſich unter Wil⸗ 
helm II. ausgezeichnet hatten, und galt 
als einer der vorzügliditen Infanterie⸗ 
Dfficiere. Seit 50 Jahren gehört er 
der Armee an, und gegenwärtig jteht er 
im 68. Lebensjahre. 

y Rausbmoͤrder. 

Wien, 16, Sept. Eine grauſige 
Raub: unb Mordgeſchichte wird —* 
Schönbdruun, der Sommerreſidenz der 
kaiſerlichen ie, gemeldet. 

Diebe en Mittag in ein 
e fcheinen den Bes 

1, che ie ie 


Berlin, 16. Sept. 
der Greditbank in Meiffen, Sadhfen, ilt 


verduftet, und mit ihm Bantgelder im | 


Betrage von 150,000 Marl. Bor 5 
Jahren hatte er den Morig Mende’jchen 
Nahlaf, für weldhen er der Berliner 
Agent war, mitteld Urfundenfälihung 
beraubt. Dean glaubt, daß er fi nad 
den Ber. Staaten gewandt hat. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Die Freimaurer Hamburgs haben 
15,000 Mark zum Hilfsfonds für die 
Nothleidenden beigeſteuert. 


Der Geſundheitsausſchuß des 
Hamburger Senats hat verfügt, daß 
ſämmtliche Ciſternen der Stadt mit 
Kalkwaſſer desinficirt werden ſollen. 


— Die geſtrige Ausgabe des „NReich3: 
anzeiger“ in Berlin enthält eine amt— 
liche Weiſung bezüglich der Ernennung 
einer beſonderen Choleracommiſſion. 

— Turpin, der Erfinder des Spreng: 
jtoffes Melinit in Frankreich, der wegen 
Preisgabe von Staatögeheimniffen in’3 
Gefängnig geftedt wurde, joll im Ge: 
fängnig einen lenfbaren Zuftballon er: 
funden haben. 

— Die Columbusfeier in Genua ijt 
jest zu Ende Dem italienifhen Kö: 
nigspaar wurde bei der Abreife nad) 
dem Lujtichlojje Monza eine großartige 
Dvation zutheil. König Humbert hat 
den Armen der Stadt &10,000 ge: 
ſchenkt. 

— Es wird von den Hamburger Be— 
hörden nicht mehr geſtattet, daß Schiffe 
ihren Waſſervorrath aus der Elbe oder 
den Waſſerröhren der Stadt beziehen. 
Zwei große Schiffe ſind ausgerüſtet 
worden, um die von Hamburg abgehen: 
ben Fahrzeuge mit Brunnenwajjer zu 
verſehen. 

— Eine Depeſche aus Amſterdam 
meldet: Ein Lumpenhändler zu Merſſen 
in der Provinz Limburg hat die Cho— 
lera; er ſoll ſich dieſelbe beim Sortiren 
von Lumpen zugezogen haben. Auch iſt 
eine Schifferfrau von Ruhrort, in 
Rheinpreußen, bei Heusden in Nord— 
Brabant an der Cholera geſtorben. 

— Zu Turnopol in Galizien erſchoß 
der Gymnaſiaſt Johann Schwed den 
Profeſſor Glowacki, als derſelbe gerade 
das Claſſenzimmer verlaſſen wollte, und 

Selbſtmord· Uebermäßig 
ſtrenge Behandlung durch den Profeſſor 
ſoll die Tragödie verurſacht haben. 

— Der Pariſer „Gaulois“ will wiſ— 
fen, daß in diefen Monate ein Schug: 
und Trukbündnig zwifchen Frankreich 
und Nußland unterzeichnet werden 
follte, und dat die Unterzeihnung nur 
verihoben worden jei, weil der Papit 
den Wunfh nad dem Zujtandefommen 
eines Dreibundes von Frankreich, Ruß— 
land und der Türkei geäußert habe. 


— Neuerdings ſoll in Berlin höheren 
Orts die Abſchaffung der bei den Reichs— 
tagswahlen beſtehenden geheimen Stimm—⸗ 
abgabe und die Ausdehnung des Land— 
tagswahl⸗Verfahrens auf die Reichs— 
tagswahlen erörtert worden ſein. Es 
wird als möglich bezeichnet, daß man 
bald mit einem ſolchen Plan vor die 
Oeffentlichkeit tritt. 

— Sechs „blinde“ Paſſagiere aus 
einer choleraverſeuchten Straße in Ant— 
werpen wurden von dem nach New 
York beſtimmten Dampfer „Apollo“ in 
Dover, England, an's »Land geſetzt, 
aber dann zu Canterbury angehalten 
und in Quarantäne gebracht. Den 
Geſundheitsbehörden in Dover iſt ein 
derber Rüffel ertheilt worden, weil ſie 
die Leute nicht anhielten. 

— In Antwerpen ſind neuerdings 
zwei Kinder und ein Matroſe an der 
Cholera geſtorben, und zwei von der 
Cholera befallene Perſonen wurden 
nach den Hoſpitälern geſchafft. Gegen 
alle aus Bremen kommende Schiffen iſt 
eine fiebentägige Qurantäne angeordnet 
worden, obwohl Bremen nie jo verjeucht 
war, wie Antwerpen, und gegenwärtig 
ganz rein ift. 

— Aus Brüffel wird gemeldet: In 
GSrammont in Ojtflandern hatten Poli: 
zei und Militär einen Kampf mit jtris 
fenden Fabrikarbeitern. Die Striker 
hatten einige „Scab3“ angegrifien, und 
die Polizei eilte Leßteren zu Hilfe, 
Darauf jtürzten jich die Strifer auf die 
Polizei, und Ddieje hätte den Kürzeren 
gezogen, wenn nicht das Militär herbei: 
gerufen worden wäre. Diejes griff die 
Arbeiter mit gefälltem Bajonnet an und 
verwundete eine Anzahl derjelben. Dann 
erjt gingen die Striker auseinander. 


— In Greensburg, Pa., wurden die 
dortigen Glaswerfe, Cigenthum . der 
Gebr. Kuhn, auf unbeftimmte Zeit ge: 
ihlofien, und 300 Männer und inas 
ben find dadurh beichäftigungsios ge: 
worden. 

— in Tampico, Mer., find bie Be 
fimmungen der Choleraguatantäne ner 
Öffentlicht worden, - welche, auf alle meri« 
canifhen Häfen Bezug haben. Dieſel⸗ 
ben verlangen jharfes Einjchreiten und 
geben den oͤrtlichen Geſundheitsbeamten 
ziemlich willkürliche Gewalt. 

— Weſtlich von Marſhalltown, Ja., 
rannten geſtern an einer Biegung des 
Geleiſes der Chicago & Notthweſtern 
Bahn ein Güterzug und ein Localzu 
wider einander, wobei drei Angeftellte 
und ein Pafjagier getödtet,, und mehrere 
andere Perfonen verlegt wurden. (s 


Der Director | 


Schagmeijters Kern, gewille im feinen 


Händen befindliche Gelder herauszuges | 


ben, täglid) $200 einbüßt. Er hat jeine 


| weldes er dem Schatmeifter überfandte, 
| ausgedrüdt: 


| „Herrn Charles Kern, 
EnuntyeSchagmetiter und 
ex officio County⸗Collector. 
Chicago. 
Werther Herr! 

Hiermit ftelle ih an Sie in aller 
Form das Erjuchen, an den Stadtjiak: 
meilter die Gelder abzuliefern, melde 
Sie für Rehnung der Stadt in Jorm 
von Steuern und Spezial-Umlagen er: 
hoben haben. Sie find hierzu, fowie 
zur Einreichung einer Abrehuung ge: 
jeglich verpflichtet. 

Am 9. Juli befanden fih an jtädti- 
Iben Steuern 83,250,000 in ihren 
Händen. Gie haben dem jtädtifchen 
Schabieijter im Juli nur $1,200,000 
abgeliefert, im Augujt 81,000,000 im 
September nicht einen Gent. 

Sie haben zweifellos mehr als die 
Hälfte der damals noch nit erhobenen 
Gelder — mindeitens 8500,000 — in 
Händen und diefer Betrag dürfte ji 
zugänglich der nachträgliden Einnah: 
men auf $1,500,000 belaufen. Hiezu 
tommt mindeitens diejelbe Summe, 
welde Sie aus SpecialeUmlagen erho: 
ben haben (diefe Summe ijt die Stadt 
Gontractoren jhuldig und Ddieje Yeute 
darunter, dag fie auf ihr verdientes 
Geld warten müjjen.) Insgeſammt 
enthalten Sie dem GStadtjhab eine 
Summe von mindejtens $3,000,000 
vor, was einen täglichen Zinsverluft 
von über $200 bedeutet. 

Die feither an Sie gerichteten Er: 
juhen um Abrehnung und Ablieferung 
der Gelder haben Sie unberüdjichtigt 
gelajien. Jh rechne mit Zuverficht 
darauf, daß Sie nunmehr alle in ihrem 
Befit befindlichen, der Stadt Chicago 
gehörigen Gelder jofort an'den jtädtis 
ihen Schatmeijter abliefern werden. 

Ergebenit, 
HN. May, Eity Comptroller, “ 


In Folge diefes Schreibens zahlte 
Herr Kern heute $200,000 aus, dad 
gibt fih der Comptroller mit Ddiejer 
Summe nit zufrieden, jondern verlangt 
eine volle Abrechnung. 

Eine Anzahl Eontfactoten, welche 
für die Stadt gearbeitet haben und bie 
unter Hinweis auf die Säumigfeit des 
Herrn Kern noch nicht bezahlt worden 
find, wollen fi) nun ebenfall3 an den 
Letteren halten, da fich die durd) Spe: 
cial-Afjeffiment erhobenen Gelder eben: 
falls noch in feinen Händen befinden. 


Durd ahtzjig Anzeigen: Annahmeitellen, 
tWwelde über Die ganze Stadt vertheilt find 
und Auzeigen zu demſelben Preiſe anneh— 
men, wie die Hauptofſice, hat die „Abend- 
zgojt‘‘ dafür geſorgt, daß Niemand viel 
Seit zu verlieren, oder Geld zu verfahren 
braudt, um cine fleine Anzeige aufzugeben. 


Verkrachte Senſation. 


Der Lincoln Vark-Poliziſt Heffron 
machte heute den Gerüchten über den 
vermutheten Mord im Lincoln Park ein 
eben ſo plötzliches als allſeitig befriedi— 
gendes Ende. Er berichtete nämlich, 
daß er das Frauenzimmer, welches an— 
geblich von ihrem Begleiter in den See 
geſtoßen ſein ſollte, gegen 11 Uhr 
Abends den Wellenbrecher am ſüdlichen 
Ende geſund und munter habe verlaſſen 
ſehen. Auf jeine Frage nad) ihrem Bes | 
gleiter hätte fie ihm geantwortet, dai | 
fie denjelben verlaijen habe. 

Lieutenant Stift padte anf diefe Mel: 
dung hin, die Torpedoes, welche er, um | 
die vermeintliche Yeiche vom Grunde der | 
See zu heben, jhon im Bereitjihaft | 
gejtellt hatte, ruhig wieder ein und z0g 
feiner Wege, 


Ein Wohlthäter. 

Das Teitament des Fürzlich veritors 
benen James Eujey wurde heute gerchti- 
(ih bejtätigt. Der größere Theil der 
auf $300,000 geihägten Hinterlafien: 
ichaft fällt an verichiedenen Wohlthätig: 
feits-Anjtalten, Waijenhäufer und Ar: 
menbäufer. Die zahlreihen Verwand: 
ten des Berftorbenen erhalten fleinere 
Beträge aus dem hinterlaſſe nen Vermö— 
gen ausbezahlt. 
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Bon den 80,000 deutihen und Denijdh> 
ameritaniichen gamilicn, Die es in Chicage 
gibt, halten 30,000 vie ‚„‚Abcndpojt‘. 
Das ift cin Berhälteißi, weldcs feine ans 
dere dDeutihe Zeitung deA Landes auizw 
.weifen hat. 


Straßenräuber vor Gericht, 


Hermann Casper und George Miller 
murden. heute wegen eines an Albert 
Heiden von No. 126 Center Str, vers 
übten Naubes unter je $800 Bürgjchaft 
dem Criminalgerichte überwiejen. Das 
Verbrehen wurde in einer Alley an der 
Meridian Str. verübt und die Näuber 
erbenteten 830 und einen goldenen 
‚Ring, 


Temperaturfiand in Chicago. 


Bericht von der Welterwarte des Au: 
ditorium-Thurmes: Geitern Abend 6 
Uhr 68 Grad, Mitternaht 63 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 57 Grad und heute 
Mittag 60 Grad. Am niedrigiten, 
nämlich auf 55 Grad, jtand das Thers 
mometer um 4 Uhr heute Morgen, 


Dak e8 Menjchen gibt, welche infolge 
plößlihen Schrefens außer Stande find, 


i R | einer Gefahr für ihr Leben zu entrinnen, 
Meinung in nadhitehendem Schreiben, | ) 


| 
| 


wen | wöchigem 
| No. 75 © 


"des Anftitutes verfammelt. 


ſelbſt wenn dies mit Leichtigkeit geſche— 
ben fann, wurde gejtern wieder einmal 
recht draftiich bewiejen. 

Der Farıner Fred Shade aus Blue 
Island fuhr mit einer Ladung Heu die 
Ajbland Ave, entlang, und in der Nähe 
der 40, Straße bemerften plößlih er 
nige Fußgänger, daß an dem hinteren 
Theile des Wagens das Heu in Brand 
gerathen war, wahrjcheinlich die Folge 
eines niederträdtigen Streihes von 
Saflenjungen. „Das Heu brennt!” 
Diefer Schredensruf ertönte plötlich in 
den Ohren des ahnungslos auf dem vor= 
deren Theil des Wagens fienden ars 
mers. Diejer fah um fi und bemerkte 
den hinter ihm aufjteigenden Raud). 

Anjtatt nun abzufpringen, die Pferde 
auszujpannen und dann zu verjuchen, 
das euer zu löjhen, hieb Stade auf 
die Pferde ein. Dieje, welche inftinctiv 
eine Gefahr witterten, gingen im Gal: 
Iop davon und dadurd) wurde natürlich 
das Feuer auf dem Wagen immer mehr 
angefacht. 

Zum Glück war ein Alarmkaſten in 
der Nähe und Jemand rief die Feuerwehr 
herbei. Binnen weniger Minuten er— 
ſchien eine chemiſche Spritze auf dem 
Platz, doch der brennende Heuwagen 
war inzwiſchen eine ganze Strecke weit 
fortgekommen. Nun entſtand eine wilde, 
aufregende Jagd. 

Der Führer der Spritze hieb ebenfalls 
auf ſeine Pferde und folgte dem Far— 
merwagen, der ſich durch eine immer 
größer werdende Rauchwolke bemerkbar 
machte. Hätten die Spritzenpferde nicht 
bedeutend beſſer laufen können als die 
des Farmers, ſo wäre dieſer wohl kaum 
ſeinem Verhängniß entgangen, denn 
noch immer ſchien er nicht daran zu den— 
ten, ſeinen Platz zu verlaſſen; vielleicht 
war dies ſchließlich auch zur Unmöglich— 
feit geworden, * 

Endlih, ald er bereits von Raud 
und Jlammen eingehüllt erfchien, wurde 
ſein Fuhrwerk von der Sprite überholt. 
Dieje wurde während des Yyahrens in 
Funktion gejegt und das Feuer gelöfcht. 
Nun endlich fand der armer es an der 
Zeit, abzujteigen und jih den Schaden 
zu betradhten. Derjelbe war übrigens jo 
jehr groß nit, da nur die oberen 
Schichten des feſtverpackten Heues von 
den Flammen ergriffen worden waren. 


Rechtzeitig entdeckt. 


Die Schülerinnen des „Womans 
College“ in Evanſton ſchwebten geſtern 
Abend in Lebensgefahr und nur einem 
glücklichen Zufall war es zu danken, daß 
alle heil und geſund aus dem Gebäude 
entkamen. &3 waren gegen 8 Uhr eiwa 
75 junge Damen int oberen Stodwert 
Zur jelben 
Zeit begab ſich Gas-Inſpector Jennings 
in das Erdgeſchoß, um eine Reparatur 
an der Leitung vorzunehmen. Um ſich 
ein Stück Werkzeug zu holen, öffnete er 
die Thür eines Raumes, in welchem die 
im Gebäude beſchäftigten Arbeiter ihre 
Sachen unterbringen und fand, daß das 
Zimmer in Flammen ſtand. 

Das Feuer war durch eine in Brand 
gerathene Quantität Gaſolin entſtan— 
den und würde wenige Minuten ſpäter 
den Elevatorſchacht erreicht haben. Von 
bier aus hätte es ſich wahrſcheinlich in 
kürzerer Zeit nach dem oberen Stock— 
werk verbreitet, als nöthig geweſen 
wäre, um die dort befindlichen ahnungs— 
loſen Mädchen rechtzeitig zu warnen. 
Auf alle Fälle würde eine Panik ent— 
ſtanden ſein, die der einen oder der an— 
deren hätte verhängnißvoll werden kön— 
nen. 

Glücklicherweiſe war Jennings in der 
Lage, die Flammen zu löſchen, ehe ſie 
den Fahrſtuhl erreichten und ſo die Ge— 
fahr abzuwenden. 


⸗ 


um 850,009. 


Difiricts = Anwalt Milhrift jtrengte 
heute Namens der Bundesregierung eine 
Schadenerfagflage in Höhe von 850, 
000 gegen die Bauunternehmer Charles 
Sundberg und Carl Bujhnell und deren 
Bürgen, Samuel Sowden und Franf 
Zagalo, an. Sundberg und Bujhnell 
hatten contractli den Bau: von Mili- 
tärbaraden und Kalernen in Georgia 
übernommen, e3 indeß unterlajjen,. ih> 
ver Verpflichtung nachzukommen. 


sendpoſtẽ“, tãgſiche Auſſage 35,600. 


Fur) und Neu. 


* Der Haufirer Hermann Deit wurde 
bente von Richter Severjon un 820 be- 
ftrait, weil er jeine Kunden mit faulem 
Obft betrogen hatte. 

* Ein Bürger der Weitfeite fand 
geftern ein Portemonnaie mit einer ans 
ſehnlichen Geldſumme und Ddeponirte 
jeinen Fund beider Polizeiftatiot an 
der W. Chicago. Ave, wa der Berluft: 
träger ji melden kann. 

* Alerander Grojineaur und Jacob 
Phalinger, die beiden Burjchen, welde 
geitern Abend unter der Bejhuldigung 
eingejperrt worden waren, dem Gtra> 
benbahn:Conducteun Wiljon $10 ge: 
ftohlen zu haben, wurden heute durd 
Richter Glennon freigefproden, da feine 
genügenden Beweije für die Bejhuldis 
gung vorhanden waren. 

* Der Bolizift Charles Ko von der 
m, Farb heute nad) vier: 


Gentral Station, Arien 
Leiden in fein Wohnung, 
bus 


hatte heute eine längere Unterredung 
mit einem hervorragenden hiefigen Arzte 
in Bezug auf die für Chicago beitehende 
Cholera:Gefahr. 


gende: 


vor, daß über kurz oder lang in Chicago 
Cholerafälle vorfommen werden. Die 
Quarantäne-Mapregeln lafjen ich eben 
bei dem großen Berfehr Chicagos un 
möglihd vollfommen durdführen und 
fönnen daher auch nicht von vollfoımmes 
ner Wirkung jein. 3 ijt aber dagegen 
fajt mit Sicherheit vorauszujagen, daß 
e3 bei einzelnen Fällen bleiben wird, 
und daß eine Epidemie — wenigjtens 
in diefen Jahre — nicht zum Ausbruche 
fommen werde. - Ob jie auch im näd)- 
jten Frühjahre hintangehalten werden 
fann, das hängt jehr davon ab, in wels 
chem Zujtande ich dann unfere Straßen, 
Alleys ıc. befinden werden. tür heuer 
ift die Jahreszeit fhon zu weit vorge- 
rüdt und jelbjt für New ort ijt, meis 
ner Anfiht nad, die Gefahr einer 
Cholera:Epidemie vorüber, was dur 
die Thatjache, daß fi dort der erjte 
Cholerafal am 6. d. Mes. ereignet 
bat, und bis heute nur jehs Perjonen 
gejtorben find, bejtätigt wird, * 

„Wie erklären Sie e8,“ fragte der 
Berichterftafter, „daß gerade jene Leute, 
welche mit Cholera Kranken und Cho— 
lerasLfeichen in jtete Berührung fommen, 
aljo Aerzte, Krankenwärter, Leichens 
träger :c. fo jelten von der Krankheit 
erfaßt werden?“ 

„Alle diefe Berfonen halten ftrengjte 
Reinlichkeit und desinficiren fich jedess 
mal, wenn fie mit Kranken oder Todten 
in directe Berührung gelommen jind, 
Dann fcheint e3 aber auch, als ob der 
menjchlihe Organismus fih almählih 
an das ontagium gewöhnen würde, 
Für die ganze übrige Menjchheit gibt es 
aber nur ein zuverläfjiges Mittel, fi 
die Krankheit vom Halje zu halten und 
das iſt ſtrengſte Reinlichkeit. “ 

General Terrence legte dem Bürger: 
meifter gejtern folgenden Plan vor: 
Ale Bahnzüge die aus dem Diten kom: 
men oder verjeuchte Städte pajlirt haben, 
dürfen nicht nad Chicago hereinkom— 
men, jondern umfahren die Stadt auf 

Schi Itlinie, 

Die nah Chicago bejtimmten Baffagiere 
werden dann außerhald der Stadt in 
Quarantäne gehalten, bis die Gefahr 
der Anjtedung vorüber tft, während die 
weiter nach dem Weiten Reijenden Chi: 
cago überhaupt nicht zu jehen befommen. 
Der Plan wird in einer Conferenz mit 
den Eijenbahn-Directoren berathen wer: 
den. 

Gejtern langten bier zwei Ehicagoer, 
Kenneth Chumajero und Harrijon Mus: 
grave, aus New York ein. Beide was 
ren am Sonntag früh mit dem Dam: 
pfer „La Champagne“ in New ort 
| angetommen und mußten dort bis Diens 
| ftag Abend in Quarantäne bleiben, 
| Nach ihrer Ausfage lajjen die Quaran-: 
| täne-Mafregeln in jeder Beziehung zu 

wünjchen übrig. 

Gejtern Abend längten hier etwa 50 
Einwanderer an, Ein Gefundheits- 
Anjpector und ein Arzt unterfuditen bie 
Leute jhon in Blue Jsland, Es war 
jedoh Fein Kranker oder Krankheits- 
Verdächtiger unter ihnen und die Leuie 
zeichneten ji durch mujterhafte Rein— 
lichkeit aus. Giebenundzwanzig von 
diejen Einwanderern bleiben in Chicago, 
die übrigen gingen föfort nad dem We: 
jten weiter. 

Heute Morgen Tamen abermals 48 
Einwanderer hier an. Auch dieje Leute 
waren vollflommen gejund,. 


| 
| 


Muderthbum. 


Bor Nihter Kenney wurde heute ein 
Berfahren eingeleitet, deijen Zmwed es 
fein fol, James DNeil, John Travis 
und John Hennery die Weiterführung 
ihrer nördlihd vom Galvarien:Kirchhof 
gelegenen Wirthichaftslokalitäten zu ver: 
bieten. Es wird in dem angeftrengten 
Proceß geltend gemadt, dag in dem 
Freibrief, welcher der dort gelegenen 
liniverfität verliehen wurde, der aus 
drücdliche Vorbehalt vorgejehen ift, daß 
in einer Entfernung von vier Meilen 
von dem Jujtitut keinerlei Schanfkjtätten 
errichtet werden dürfen. 


Dem Griminnlgeriht überwiefen. 


Kohn %. Ryan, der als Vertrauens: 
mann de3 Capitaliften John A. Me: 
Shane, Miethen aus dem „Ercdange 
Gebäude“ in. Höhe von $2,500 unter: 
fhlagen Hatte, wurde heute von Richter 
Giennon unter hoher Bürgihaft dem 
Criminalgekicht überwieſen. Ryan war 
befanntlih, als feine Schwindeleien 
ruhbar wurden, nah Neujhottland ent: 
flohen, wurbe dort inde verhaftet und 
per Schub nad) Chicago zurüdgebradt. 


Ein theurer Epaf. 


Ella McElure wurde Heute auf An: 
trag der Frau Watjon von No, 180 %. 
Clark Str. dem Criminalgeridt übers 
antwortet, Die Klägerin - behauptet, 
daß Ela ihr Zimmer erbrocden und 
einen Poften Kleider geitohlen babe. 
Die Angeklagte beftritt nit bas Fae— 
tum an fich, behauptete aber, daß es fi 
nur um einen „Spaß“ unter fFreuns 
dinnen gehandelt hätte, Sie fand keinen 


- Er hatte am 


| Ein Berichterjtatter der „Abendpoit“ | 
l 
| 
| 


Kurz zujanımenges | | 
faßt ift die Anfiht diefes Arztes folz | brachte. 
Winſor 


Es liegt alle Wahrſcheinlichkeit dafür 


| 


| 


| 
| 


| 
I 
I 
! 
I 
| 
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vis er 


in Topeka, Kan., geſchloſſen, 


ein. 

Die Ehe wurde am 17.Dctober 1882 
und das 
Paar zog unmittelbar darauf nachKanſas 
City, wo Winſor eine ſtädtiſche Anſtel— 
lung hatte, die ihm 82,400 per Jahr 
Am eriten April d. J. verließ 
plötzlich Kanſas City, ſeine 
Frau und ſeine vier Kinder und ging 
nach Chicago. 

Frau Winſor ahnte, daß ihr Mann 
auf ſchlimmen Wegen war und ſie folgte 
ihm daher wenige Tage nad) jeiner Abs 
reife. Im Chicago fand fie, mie die 
Klägerin angibt, den Ungetreuen in den 


| Armen einer anderen Frau und er ers 


Härte, daß er fernerhin nichts mehr mit. 
feinem Meibe und jeinen vier Kindern 
zu thun haben wolle. Frau Winfer 
behauptet, daß ihr Gatte jhon früher 
mehrmals mit anderen Frauen in.ehes 
brecheriſchem Verkehre geſtanden habe 
und daß er ſeine ganze Familie hungern 
laſſe und ſein Einkommen in Geſellſchaft 
lüderlicher Dirnen verſchleudere. 

Frau Philippine Beilay ſtrengte heute 
gegen ihren Gatten, 
Mai 1887 gerichtlich geſchieden wurde, 
eine Klage auf Zahlung rückſtändiger 
Alimente an. Paul Beilay war rechts⸗ 
giltig dazu verurtheilt worden, an die 
Klägerin wöchentlich 85 zu entrichten 
iſt aber ſeit 277 Wochen mit dieſer Lei⸗ 
ſtung im Rückſtande geblieben. 

Frau Beilay verlangte zuzüglich der 
Zinjen und Koften $1500 und 'behaups: 
tete, daß ihr Gatte Eigenthümer des 
Standard Hoteld an der Süd Haljtehf 
Str. und fehr wohl in der Lage wäre 
die ihr zuerfannten Alimente aufzubrinz 
gen. 
Beilay erklärte die Vermuthung feidl 
ner Gattin, dajp er Hotelbefiter jei, fü 
einen Jrrthbum und bat um Vertagun 
der Verhandlung bis zur nächſten Woche 
und der Gerichtshof erfüllte feine Bitte,‘ 


Selbfimord, 


SKames Ellis, ein — — 
der Northweſtern-Bahn, beging heut 
Nacht Selbſtmord, indem er ſich mit 
einem Raſirmeſſer die Kehle durchſchnitt. 
Er wurde heute Morgen gegen 6 Uhr⸗ 
in dem Hofraume jeines Wohnhaujes,! 
No. 229 N. Haljted Str., tobt aufges! 
funden. 

Ellis war Wittwer und hat mehrere; 
erwachjene Söhne, die bei verfchiebenem- 
Eiſenbahn⸗-Geſellſchaften bedienſtet * 
Lebensüberdruß dürfte die Urſache des 
Selbſtmordes ſein. Die Leiche wurde 
nach der County Morgue geſchafft. 


Die „„Abendpoft‘‘ ift nod immer ea 
Grundfage treu, alles Wiliendwerthe i 
möglidit gedrängter und fTabliher Yoras 
mitzutheilen. 


Die Bundesruine, 


Die Aufregung, welche fi der Anges 
jtellten im Bundesgebäude angejichts des 
heranrüdenden Wahl » Campagne bes‘ 
mächtigt, fcheint fogar auf das Gebäude 
jelbft zu wirken, wenigftens hat dafjelbe,, 
wie gemeldet wird, in legter Zeit wiebegl 
verichiedene „Einfälle* gehabt. 

Allerlei Rifje in den Wänden, die erfl 
aus der allerlegten Zeit ftammen follen, 
werben den Bejuchern gezeigt, und im 
manden der Anıtszimmer jind ganzd 
Sammlungen von Steinen auögelegt, 
welche alld von den Deden herab: una 
den Beamten auf die Köpfe oder doch 
auf die Arbeitstifche gefallen find. 

Daß das Bundesgebäude eine des 
Niederreigens werthe Ruine ift, weiß 
allerdings alle Welt. Es jcheint aber, 
doch, ald ob jett, da die Wahlzeit herz 
anrüdt, diejenigen, welche noch in Ant 


und Würven find, den Aemterjägerm,j 


die fih mit bungrigen Augen in bem 
Vorridors herumtreiben, bange mahen 
wollten, damit fie von der Gehnjudt, 
im Bundesgebäude einzuziehen,‘ zum; 
Nuten der „Männer der Gegenwart“ 
ablaijen, 


Eine ‚Common LawmsChe’, 


Ihomas Kelley wurde unter der Anı 
Plage der Verführung eines minderjäh⸗ 
rigen Mädchens, Namens Annie Wess 
ley, deren Eltern in No. 706 ©. Hals 
fted Str. wohnen, verhaftet. 

Annie ift erft 16 Jahre alt. Der An⸗ 
geflagte behauptet, er habe mit dem 
Mädchen in „Common Law:Che* ges 
lebt. Sein Berhör wird am 23. d. M. 
vor Richter Blume jtattfinden. 


Den Berth einer !lsinen Anzeige 
„Wbendppojt‘’ wiffen nidt bios Die 
ihen Shicagos zu jhäten. 


in des 
Deuts 


Der „Grhphon‘ ift ba, 


Eine Depeſche aus St. Jofeph, Mid. 3 


meldet, daß die vermißte Armour’ihe 


Dampfyaht „Oryphon“ dorten le s 
us 


trofien ift. Einzelheiten über den 
ftand des Schiffes und der Maunjaft 
fehlen nod). 


Sur und Reis 


* Die „eletriihe“ Fontaine im Ale & 


von dem fie imt-. 


coln Park wird heute Abend in Thätige ° 


keit fein. 

* Fr. Richter Sen ftellte Heute 
bei Richter Tuthi 
fannten Antlagen gegen die b 
Eifenbahn » Billet » „Scalper* nieders 
zujhlagen. Der Antrag gelangt aus 
1. October zur Verhandlung. x 


“+ vertritt wohl 
Böukiae Suppen. 


en Antrag, die be⸗ 4 
—J 





J 


CTragt 


N ——— = 
— —— — — 


keinem Hauſe dieſes Laudes erxreicht wurde. 


Schöne Kaſchmir-Herhſl-Aeherzieher, 


Gut, dauerhaft, ehrliche Waare, gut gearbeitet, nur .. .... 


al! Kl. 


einen Berbit-Weberzieher!! 


The Hub iſt vorbereitet, Sie mit einem Herbit-Ueberzieher zu verjehen, gleichgiltig tie viel oder wie ® 
wenig Sie für ein folhes Kleidungsftüd ausgehen wollen — und bietet eine Auswahl, die in Bezug 
auf Preije, Neichhaltigfeit der Kacons und’ Mufter umd durchgängige Niedrigkeit der Rreife von 9 


Ein guler_ Melton-seräfl-teherziefer, 


Gut gemadt und bejegt, von anderen Händlern niemals für weniger als $10 und $12 verkauft 


300 Niufter Heräfl-lleberzieher in Anfchmir, Worled, 


Melton und Cheviot. 


Abendpont⸗ 


⸗ 


unter einem der Baume, nicht weit vom 
Wege, hatte ein Grenzkoſak ſich's bequem 


gemacht und ſchlief ſanft auf mooſigem 
Pfühl. Neben ihm ſtanden eine geleerte 


und eine halbvolle Flaſche und ließen es 
errathen, woher der Schlaf am hellen Mit⸗ 


tage ruhre. Der Mann mußte übrigens 


der Anlicht geweien fein, daß er fd) im 


Jeder einem Weberzieher gleichtverthig, der überall für $15 verfauft wird 


815, $20 und 825 bedeuten eine Ausftellung diefer müglichiten aller Meberkleider, die alles bisher Da= i 
gewejene übertrifit. Sehen Sie diefelden an, prüfen Sie fie, paffen Sie fir an und Sie werden & 


jofort zugeben, daß The Hub heute-daiteht als 


‚Das anerkannte Centrum Amerikas für Weberzicher.‘’ 


Wenn Sie unferen Laden paffiren, fehen Sie in unfer praditvolles Herrenkleider-Schanfenfter und Befihtigen Hie die R) 


++ ++ ++ 
Lerbfi-Anzüge für IHlänmer, 
f | EN er ne — — EEE —— — OL TAI TED mn en U — — — 
* 2 ART bern 
welche wir dort ausgeitellt Haben. 
moderner waren. ' 
danı hetradhten Sie unferen Preis für-dieje Anzüge: 
, kauf Freita] und Eamjtag machen 


| Beiondere Ankündigung! i 


Große freie Ercurfion 
ach Blue Island. Wark Addition 
u Welt Yullman. 


Sonntag um 1.15 Rachmittags, vom Bo Istand Bahnhof, Ehe Ban Zuren 
und Sherman Str, 


2 neue Fabriken und die Werkjtätte der Rod Island Yahı innerhalb weniger Blodd. — Befläftigun 
für 5000 Wänler. ' . 8 ſchaftigung 


Preis der Lots noch 5275, 5300 und S350, 


prrden ———— iuuerhalb ſechs Monaten das Doppelte werth ſein. Kommt mit und wir werden Euch datz 

ciuſte und dilligſte Eigenthum in der Nahe Chicagos zeigen. Beſtttitel nnaufechtber. Abſtracte mit jeder Lot 

extra Koſten. Bedingungen leicht. Wegen freier Fahrkarte ſprecht dor in unſerer Offlee oder ain Bahn⸗ 
tutz vor Ubgang des Zuges. 


Atiy & Heimann, 
immer 425, 79 Dearborn Str. 


—— 





Für Leute, Die cin 


zn 


Suterefic fein: 


| 
| 
| 
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Sänenziige mit ——— — Drawiug 

vom Sdlarwageır, Ding Card und Goades neite fi fi d I ht 
* son 2 zwiſchen Chicago und Mile ll none Hi ern? c Drau 
wänfee und St. Baut und Minnenpolis. e> . 

Thsellzäge mit Pullman Veitiduled Drawing | 1 — — 288 
Room Eiplalwageıt, Dininy Car ud Goades neueiter 13 ee a 180 
a wilden Chicago und Milwantee | | et 108 
DEBIWIRLOND. UND DuintN. ı * | 1Strim&Ycidier250 1 @niderins.... 275 

D fahrende Bullman Beftibuled Draw: | ı Kröger....... 300 1 Steinway.. . 350 


ing Hvom Bud Fouriiten Schlafwagen bia der 
Northern Bacifie Elfenbann zwiigen Ghicago | Bir empfehlen Ihnen, Bald vorzufpreden. 


nub Bortland, Ore., und TZaeoma, Waih. 


Bestteme Züge von uud wach öftlihen, weftlichen, 
Notb- und Central MWisconfin Plägen, unübertreffe 
Icher Dienft von und nah Wanftciha, Fond du 

ae, Ofhtoih, Necnah, Menaiha, Chippewa 

als, Eau Glaire. Surlcy, Wiß., und Jrons 
WwBdOD und Beſſemer, Nic. 

Wegen Tickets Pläke im Schlafwagen. Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nach bei Agenten der 
Dahn ober bei Ticket ⸗ Agenten irgendwo in den Mer. 
Staaten oder Canada. 


S. R Ainslie, Gen. Manager, Chicago, II. 

HM. Sanmaford. General Betriebsleiter, St 
Paul, Diinn. ; b y 
‚4.3arlom, Vetriebälceiter. Cbicano. A. 

“8 G. Bond General PVaſſagier und Ticket 
Hack Ghrengo, HN. 


| Rorddeuffi cher Lloyd. 


| 
| 
Schnelldampfer⸗Linie | 
| 


BREMEN 


— und 


Trave, . 

* Koeiser Wilhelm IL 
@weze Reifezeit. Billige Dreite. 
Gute Detöfttgung 

=... OELRICHS & CO., 
: Ro. 2 Bowling Green in New York 


; 74. OLAUSSENIUS & CO. 
* Wenrral- Agentur für den Wefteı 
80 ib Abe. Chicago. 


Hamburg -Nontreal-Chicago. 
sah: -Amerikanifdhe 


Ä ife, Rein und Gefund. 
"Baretfahrt-Nctien-Gejeiticaft. | Fre Petäieie, R * 
a eeet Dusky Diamond Thieerſeife 
—E—— —— 7° a "| Gefund, Ungenchm, Neinigend. 


i 14 Place d’arınes. 
ANTON BOENHRT, Beilt Spröde Hände, Wmden, Verbrennungen u. ſ. w 
Gntfernt und Seilt Schuppen. 


State und Monroe Hirafie. 
Note; Mnjere Fabriken (gegenüber von Union 
Bart verfertigen jübrlih über 109,00) muſilaliſche 
Suftenmente; 


Yarıöldec — “ 


Bpree, . 
‚ Mandl, Ems, 
Elbe, 
Werra, 
Fulda 


E General-Agenttür den Weiten, 92 2a Salie Str. 
Tägliche Later-Ereurfionen 


£ Jufjeph md Beuton Harbor. — 
f nnd re Pafjagier-Dampfer „Soeo 
rt v d ei tirage* geben täglich von Chi- 


Aha 
Be 


" 

um hr Dtorgend und 11 Uhr Abends 

Ah am Samstag und — geheu ab 

go wın 2 Ybr — * Rüdiahrt nadı 

— . u rufans. 830 
® antags m r Mittags, ! 

Yus Morgend.— Office und Anlegeplag: 

Brüde (Nordieite). Zel. Main 3796. 


— 0jn,dm 
nn nlfenbahn- Fahrpläne. 
ago & Saftern Zlinvis Gilendahn. — 
| Epanspilie-Dinie.. _Fidet-O! 204 Glart Etr. 
{ hotel u.om Bahnhof, Deatboru u, Poit St. 
ntag. | Wbladrt | Ankunft, 
R VIFTEN 
’658 
*10.40 
89.55 


Union Passenger Depot. 
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Sehen Sie ſich die Anzüge an—ſehen Sie nicht die Preiſe —und fra— 
gen Sie ſich, ob Sie jemals 818- oder 820-Anzüge geſehen haben, welche ſchöner, beſſer gemacht oder 
Sie werden überzeugt werden, daß keine anderen ſich mit dieſen meiſſen können. 
Der Preis, den wir für den Großen Anzug-Ver— 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


' Eltern waren 


Die ruffce 


u Te 3 —* — + 


Wachthauſe niederlege, denn er hatte fidy 


vollſtändig entkleidet, ſeine Uniformſtücke 


an einen Baum gehängt, die Stiefel 


daneben geitelft, und jein Pferd abgefat: 
| männlicher 


telt. Stajchto betrachtete fid) den Schlä— 
fer, dann nahm er div halbvolle Flajıhe 
auf, enttorkte fie, führte fie an die Nafe, 
und als er einen jehr guten Wodfa roch, 
au an. die Lippen, bis ihm die Thränen 
in die Augen ftiegen. „Vortrefflich 1“ 
meinte er, die Flajche wieder abjegend ; 
gleich darauf aber trank er nochmals und 


dann zum dritten Dal, und es kam wie 


helle Erleuchtung über ihm Cr rüttelte 
den Scläfer, der aber grunzte nur bes 
baglih undrübrte jich fonit nicht. „Wor: 
trefflich !” fagte Stafhio wieder, ftellte 
die Slafche, die er völlig geleert, auf den 
Boden und begann, fich zu entfleiden. 
ALS feine fpärlichen Hüllen gefallen wa: 
ten, jtieg er behende in die dem Schläfer 
gehörenden und freute fich, daß fie ihm 
bis auf die etivas zu großen Stiefel jo 
ar paßten. Dann fattelte er das 

Sferd, Ichnallte fih den Säbel um, 


nahm die Lanze, feste die pelzverbrämte | 


Düse auf und flieg, jo gut e8 ging, 
in den Sattel, Freundlih dem Schla- 
fer zunidend, trieb er fein Neitthier an 
und trabte, dem Waldtvege folgend, da: 
bon. Die ungewohnte Bewegung 
wurde ihm jedoch bald Täjtıg, 
und da fein Gaul nichts dawider hatte, 


ließ er ihn im Schritt gehen und begann | 


den Inhalt feiner neuen Tafchen zu un- 


| terjuchen. Dabei entdedte er im Waffen: 
| rod eine Lebertajche, öffnete jie und fand 


Und 


17 


Sin Ras, 

Sr einem Städtchen an ber galizifch 
rujiiihen Grenze Icbte im Anfang der 
fünfziger Sabre ein jugendlicher Bar: 
biergehilfe Namens Staſchio Polsky, 
der, europamüde, ſich nach dem Lande 
der Freiheit, jenſeits des Ozeans ſehnte. 
Zu derartigen Reiſen aber gehört Geld, 
und gerade daran fehlte es dem guten 
Staſchio gar ſehr. Da hatte er an ei— 
nem ſchönen Sommermorgen einen 
ſchlauen Gedanken, deſſen Ausführbar— 
keit er ſofort zu prufen ſuchte. „Hört,“ 
ſagte er zu den beiden zuſammen kaum 
10 Jahre alten Sprößlingen feines Brot: 
herrn, mit denen er ſich allein in der Bar⸗ 
bierſtube befand, „wollt Ihr 'mal den 
Vollmond ſehen?“ Die. Jungen nickten 
energiſch; und nachdem der ältere ſich 
geſetzt, ſeifte Staſchio ihm den Schopf 
ein, zog das Meſſer auf dem Handballen 
ab und ſchabte, kratzte und putzte ſo be— 
hende, daß nach wenigen Minuten des 
Jungen röthlicher Borſtenwulſt auf der 
Erde lag und ſein kahler Schädel ein mil⸗ 


VASUE 
VHatürlih Haben wir außerordentlich feine Anzüge, 820, 925, $30, eine Auswahl, die unvergleiäfih Gefer if, als irgend — 
etwas im Lande—aber es würde zwecklos ſein, ſte zu beſchreiben, man muß ſie ſehen, um ihren Werth völlig zu ſchätzen. 4 


des Licht auszuſtrahlen ſchien. „Mir auch, 


mir auch!“ rief jetzt das jüngere Büb— 
chen, das nicht zurückſtehen wollte, und 
im Nu hatte Staſchio auch ihn des 
Schopfes beraubt. 
prächtig“, rief der Künſtler und hielt 
jedem der Jungen ein Spiegelchen vor; 
die ſchauten verblüfft hinein, denn ſie er: 
kannten ſich kaum wieder. „Seht Ihr“, 
ſagte Staſchio, „Ihr Schaut den Boll: 
mond, und ich weiß, daß ich auch Schä— 
del raſiren kaunn. 
Kunſt, und mit ihr wandere ich ins Tür: 
kenland, wo alle Leute ſich die Köpfe 
ſcheeren laſſen, dort verdiene ich durch 
meine Kunſt rieſig viel Geld und wan— 
dere dann nach Amerika aus. Euch Bei— 


ben jchide ich aber ’nen ganzen Haufen | 
Doc die Jungen ants | 
worteten nicht ; noch ifhmer in die Spie: | 


Gerſtenzucker.“ 
gel ſchauend, die ſie jetzt ſelbſt hielten, 


Anblick ihrer Köpfe gewichen, und ſie 


Stimme im lauten Jammer. 
forfchte iheilmehmend nad der Urſache 
ihres Nunmmers, die Jungen aber brüll: 


ten in ihrer Herzgendangit nur noh um | 
Da wurde plöglich die Thür | 
aufgeriffen und ihr Bater trat in bie | 
Ein Blid genügte ihm zum | 
Berftändniß defien, was vorgegangen, | 


fo lauter. 
Etube. 
und Staihio am ragen padend, zijchte 


er blaf vor Wuth: „Das ift Dein leg: | 


ter Streich in meinem Hau, jegt mar- 


fhirft Du; Lohn haft Du nicht mehr zu | 


fordern und Deine Sachen werf’ ich hin: 
ter Dir d’rein!” Dann verfehte er dem 
EC häbdeljcheerer einige 
Rüffe und jhob ihn zur Thür hinaus 
auf die Strafe. Gleich darauf wurde bas 
Bodenfeniter des Häuschens geöffnet, und 
auf die Straße flogen ein Baar fehr be- 
fette Stiefel, ein uralter Gylinderbut 
und eine Mundbarmonifa, die durch den 
Fall in taufend Stüde ging; dann wur: 
de das Fenſter heftig wieder zugejchla: 


gen. 
Stajchio rieb fi die Stellen, die die 


„Seht Ihr, e8 gebt | 


Das ift eine große | 





wohlgemeinte | 


Fäufte feines Herrn gefühlt hatten, und | 
näherte ji) niedergefchlagen feiner Habe. ' 
Auf die Stiefel und die gewejene Deund: " 


barmonifa warf er nur einen wehmütbi- 


gen Blid, den Gylinder aber tete er 


auf. Dann tvandte er fich zum Gehen 
und fchlenderte, gefolgt von einigen 
Nahbarskindern, die feine Ermifjion mit 
angejeben und jubelnd hinter ibm ber- 
tanzten, die Straße hinunter und zum 
Städtchen hinaus, an-befjen Weihbilde 
erit die höhnende Schaar zurüdblieb, 
In ſehr gedrüdter Stimmung pilgerte 
Stafhio weiter; er Batte niht einen 
Kreuzer Geld 


wandte hatte er nicht, . Endlich aber fiel 
ihm ein alter Freund feines Vaters ein, 


in ber‘ * > mn | 
' nicht, ‚wohin fich zu wenden, denn feine | 
m. ft geitorben und Ver: | 


der im rufjiihen Matktfleden Wirbirff | 


wohnte, und er befthloß, der nicht 
unbebeutenden 
zu begeben. 
ilft mir der Alte des feligen Vaters 
nr aus diefer Noth; alfo Yorwärtß 1" 
tenze war bald erreicht 
den Ktnüppeldamm end, jchlug 
io, dem die Gegend ı —— 
—— — 


war ei 


d» roh ht 


darin ein mit einem großen Siegel ver— 
ſehenes Schriftſtück, das, wie er lang— 
ſam herausbuchſtabirte — denn obſchon 
er fertig Ruſſiſch ſprach, konnte er es 
kaum leſen — die Unterſchrift des Grenz— 


koſakenoberſten zu Kremenez truf. „Das 


wird ja immer beſſer,“ ſagte Staſchio, 
an den früheren Träger des Schrift— 
ſtückes denkend, „der Kerl iſt ja weit 
her, den kennt hier in der Gegend Nie— 
mand,” und hocherfreut jiedte er das Do: 
fument mwieber ein. 

Einige taufend Schritte weiterhin be: 
gegnete ihm ein Bauer auf feinem Wa: 
gen. „Heda, Muſchik,“ ſchnauzte Sta⸗ 
ſchio ihn an, woher des Wegs und wo— 
hin?“ „Aus dem Dörfchen Kalutka, 
Vaterchen, und ich will nach Kremenez, wo 
morgen Jahrmarkt iſt.“ „Sind Kame— 
raden von mir in Kalutka?“ „Nein, Vä⸗ 
terchen; zwei waren geſtern dort, aber ſie 
ritten heute in der Frühe mit dem Star- 


ſchina — dem Dorfſchulzen — ſort, der 


ebenfalls nach Kremenez wollte. „Gut“, 
lagte leutfelig Stafchio, „fahre zu!“ 
Der Bauer grüßte demüthig, und Sta- 
kbio feßte feinen Weg fort; bald aber 
bag er von der bisher eingehaltenen Rich⸗ 
hing ab und folgte einem abjcheulichen 
Knüppeldamın, der rechts vom Waldivege 
ji abzweigte. Spaßige Bilder mußten 
bor jeiner Seele vorüberziehen, denn fei- 
ne Augen funfelten vor jchalfhafter 


Freude, während fein Neitihier langyam | 


borwärts fiolperte, und mehrmals mußte 


! mer glei). wieder zu einem möglichit 


ſtrengen Geſicht. 
weiteren Stunde lag das Dorf Kalutla 
vor ihm, und bald darauf ritt er in die 
einzige, ſich weithin ausdehnende Straße 
deſſelben ein. Gleich vor einem der er⸗ 
ſten Häuſer arbeitete ein Muſchik mit der 
Axt an einem Wägelchen. „Führe mich 
zum Starſchina!“ 
den Mann an. 


altes Weib. „Bei allen Heiligen,“ don⸗ 


nerte Staſchio, „das iſt doch zu arg; wer 


vertritt denn den Starſchina wahrend 
ſeiner Abweſenheit ?“ „Ich, Väterchen!“ 


ſuchte 


burg erfahren, wie Ihr undankbren Ma— 


lefigzmuschifs die von ihm eingelegten | 
ter ‚te | widtigen Hemter verwaltet. 
verzogen die Mäulchen und erhoben ihre | 
Staſchio 


c Ja, ja, 
paßt nur auf, es wird ſchon dafür ge— 


Alte deutend: 
Stellvertreterin 


„Iſt ſie wirklich die 
des pflichtvergeſſenen 


Starſchina?“ „Ja, ja, Vaterchen!“ er⸗ 


klang es von allen Seiten. „Gut,“ 
ſagte Staſchio zu ihr, „da habe ich mit 


Dir Wichtiges zu beſprechen,“ und vom 


Pferde ſteigend, das ein Muſchik beim 


Zugel nahm, folgte er der aufs Höchſte be⸗ 
Im Bims | 
mer berrichte er fie „So, Du wirit mir | 
jegt einen Imbiß auftragen und aud) | 


unrubigten Alten ins Haus. 


die fämmtlichen Dorfbewohner zujam: 
mentufen lafjjen. Sie fellen bier vors 
Haus lommen, denn ich habe ihnen einen 
Ufas von unferem gnädigen Bäterdhen in 
Peteräburg vorzulejen. Bergeivifiere 


gen Starſchina, daß des Ukas Unterſchrift 
und Siegel richtig find.“ Das Schrift: 


ı Hüd bervorziehend, hielt er eö der Alten 


unter die wodfagefärbte Nafe. Das ar- 
me Weib ivar tiefgerührt, als fie die an: 
peblihe Unterfchrift des Zars und das 


prädtige Siegel fjah, fühte den Rod: | 
jfaum des Herrn Grenztofafen und ver: | 
ſprach jchleunige Ausführung feiner Be: | 


fehle. 


dete aud) die Alte, daß die Verlefung de3 
Ulas vor fi) gehen könne. „Wie viel 
find der Leute wohl?“ fragte Staiio. 
„Bier und adıtzig,” antivortete die Alte, 
„denn außer meinem Manne, dem Star: 
Ihina, find noch drei Yamilienväter nad) 
Kremene; gegangen.“ „Dann vor: 
märts!" Tommanbirte Stafdhio und ging 
an die Thür, Als er den barcenden 
Dörflern jihtbar wurde, nahmen. die 
Männer ihre Mügen ab, und eine tiche 
Stille legte fid-über die DBerfammlung. 
Stafhio holte fein Schriftfüd hervor, 
entfaltete . täufperte fh und las dann 
mit volltönender Stimme : 
VBäterhen Nikolaus Pawlowitich, 
haft in Petersburg, befehle ur 
bien at, da in mei 
Reiche alle meine 


Chicago, Freitag, den 16. September 1892. 


| menez abzuliefern. 








Endlib, nad einer | ee 


da3 Weib zu beichwichtigen. | 
| „Du?! — das foll unjer gnädiges Bäs | Tr- „2. ? 3 5 
( I, Die | hielt lerchen Nikolaus Pawlowitſch in Peters- ————⏑ ip Rap 
war ihre anfängliche Verblüfftheit einer | 
peinlichen Angit vor dem unheimlichen | 


Eine halbe Stunde fpäter hatte Sta: | 
[bio wie noch nie zuvor ın feinem Leben | 
getafelt, und ein wachjendes Stimmge: | 
irrt vor dem Haufe beivie ihm, daß die | 
Dörfler verfammelt jeien. Alsbald mel: | 


; ‚ahren Mebizineu verhindern, 


Euer 


dem fſechsten und ſechszigſten Lebens⸗ 
jahre ſiehen, zu der Sitte unſerer Vorvä⸗ 
ter, die leider durch meinen erlauchten 
Vorgänger, den eriten Beter, aufgehoben 
wurde, zurüdiehren und binjüro ihre 
Häupter Tabl fcheeren follen. SG ent: 
jende baber in das Dörflein Salutfa — 
meine Bolizeifolvaten find andenweitig 
beihäftigt — einen Gremivlalen wiit 
bein Befehl: Er trage dem Starſchina 
auf, fein eigenes Haupt, jofern es nicht 
zu alt it, und die Haupter ſammtlicher 
Dörfler img Alter zwilchen 
feh8 und fehszig Jahren, innerhalb 
zwei Stunden nad Berleiung dieſes mei⸗ 
nes Ukas kahl ſcheeren zu laſſen und be— 
ſagte Häupter während der ‚angegebenen 
Lebensjahre ftet3 fahl zu tragen. Dem 
dieſen Ulas verleſenden Grenzkoſaken, 
der gewiſſenhaft die Schur zu überwachen 
hat, ſoll jeder Geſchorene einen Rubel 
Scheergeld entrichten, und iſt das fo ver: 
einnahmte Geld der Polizeikaſſe zu Kre— 
Denn, hört Kinder: 
chen, jeder Geſchorene ſoll auf Lebzeiten 
fteuerfrei fein, und dafür ift mir, Eu: 
rem VBäterchen, das Ichon fo viel für Euch 
gethan, eine Heine Entichädigung zu ges 
währen, nicht mehr als billig. Wer 
aber, im Alter von ſechs bis ſechs— 
zig Jahren ſtehend, ſich böswillig 
und reſpektlos der Schur entz'eht, 
für den heißt es: 25 auf den 
gewöhnlichen Ort und w'Sjibir — nach 
Sibirien. Gezeichnet und beſiegelt Euer 
gnädiges Väterchen Nikolaus Pawlo— 
witſch. Staſchio faltete ſein Dolument 
wieder zuſammen und rief der jetzt eifrig 


flüſternden Menge zu: „Na wird's; 


laßt die Weiber zur Seite treten, und 
zu ihnen mögen ſich fürs Erſte Diejeni— 
gen ſtellen, die den Willen unſeres gnä— 
digen Nikolaus Pawlowitſch nicht befol⸗ 
gen wollen, d. h. wenn ſo Etwas mög⸗ 
lich wäre.“ Die Weiber fühlten nach 
ihren Zöpfen und ſchlüpften ſeelenver⸗ 
gnügt zur Seite, und vor Staſchio blie— 
ben fuͤnfundvierzig Männer, Burſchen 
und Knaben ſtehen. Ein Muſchik, der 
im Vordergrunde ſtand, wandte ſich jetzt 


anStaſchio. „Väterchen,“ ſagte er, „wir Trüm 
ſchließen laſſen, geſehen“. 


wollen gern unſerem Nikolaus Pawlo: 
witſch zuWillen ſein, denn wir lieben ihn 


Alle fehr und die Steuerfreiheit ift ange: | 
nehm und löblich, während die Kopfichur | 


das Kämmen und Bürften exfpart, ob: 
gleich ich Jagen muß, daß unfere Weiber, 
die Täubehen, jtets” gern alle vier bis 
fech8 Wochen die nöthige Säuberung an 
unjeren Köpfen vorgenommen haben; 
aber tvas ich jagen wollte, ift dies: In 
zwei Stunden it e3 Nacht, märe 
es nicht beiier, mit der GSchur 
bis morgen zu warten ?“ „Geht 
nicht am;’‘ entgennete Stafhio; „Ni: 
folaus Bamwloiwitich verlangt, da e8 in- 
nerhalb zwei Stunden nad DVerlejung 
bes Mas geichehe. Seht mal jeht zu, 
ob hr das nöthige Geld bei Euch habt, 
und wenn nicht, jo holt es; bringt auch 
foviel Scheeren und Scheermeffer mit, als 
Shr habt und fjputet Euch, damit wir 
bald beginnen können; ich werde Euch 
übrigens beim Scheeren helfen, denn ich 
muß mich üben, da in näcdhfter Woche in 
SKremenez alle Grenzfofaten zur Schur 
fommanbdirt find, bie fie gegenjeitig an 
fich zu vollziehen haben werden.” 


Truppenweife entfernten fich die Mu: 


ec Taut aufladen, hoch zwang er fich ims ' ſchils und truppenweiſe kehrten ſie mie: 





der, und dann begann unter Staſchio's 


‚Leitung vor dem Haufe 
des Starihinas ein Scheeren, wie es 
noch nie geiehen worden war, und den 


ı Boden bedidte bald ein Haufen zottigen 
ı Haars von allen Farben. 
| undoierzig Grjchorenen bei Stafchio vors 
a —— er ſehr ver—⸗ 
et ' gnügt, noch breiter aber wurde fein 
Der Dit ah di | Schmunzeln, als er das Geld nachzählte, 
Mütze ab und fchritt dem geftrengen Herrn | 
| Grenzfojaten vorauf; emige aus den 
Nahbarhäufern berbeigeeilte Neugierige | 
' Ichloffen ji dem Zuge an. 
Ihina war Niemand zu Haufe als ein | 


Als die fünf: 


bas jeder Einzelne ihm in die Mübe ge: 


| torfen, denn e8 fehlte an den fünfund: 


vierzig Nubeln auch nichtein Kopef. „So, 


0 | hr Einwohner Kalutkas,” ſagte Sta: 
Beim Stars | sr © b Jagte Sta 


fchio, „ver Wille unferes Nilolaus Baww- 
lowitſch iſt geſchehen, und Ihr habt Euch 
die Steuerfreiheit errungen. Jetzt aber 
feid Zeugen, daß ich den Ulas der mür: 
digen Stellvertreterin ded Starfhina 
übergebe ald Quittung für das Geld. 
Ich wünjde Eud) Lebeiwohl, denn ich 


ort über Eure mufterhafte Führung ab- 
Hatten werde.’ 
mult erreichte feinen Höhepunkt, wen: 


| die jiharzgefleideten Gejtalten der Dar 


forgt werden, daß Ihr faınmt und fon» | fteller in dem Schaufpiel unter dem Gai: 


ders in die Bergmwerfe fommt, Aber jpä= | 
| ter, jebt zu Underem!“ und ji zu dem | 
Umjtehenden wendend, fragte er auf die | 


gen eriieten, „Hüte ab!” — „Borne 
niederfigen 1” a in den binteren 
Steihen — — — bis plößlich Alles laut: 
los verftummte — die jallllappe war 


; qzurüdgezogen, der Körper hing zudend 


in der Luft und der elende Sünder var 
ins Senfeits befördert.” 

Die Gejhichte von Netvgate ift für den 
Kulturhiftoriker eine Fundgrube im wahr: 


ö— — — — — — —— 


großem Mape £ 


Derlegenheit — die frau, die ohne Pear- 


line wäjcht. 


Ihre Arbeit wird niemals 


fertig, und wird niemals gut geihyan. Mit 


DPearline fanıı fie zweimal 
foyisl verridten, und befier. | 
Es maht wenig Arbeit, es 
ſchont Alles, und jhäsist 
nicht das zeringfte. Der / 
fuhet Prearline und 

fehet wie es den Shmuß 
vertreibt; wenn Jhr 

Schmutz ſehet — 

holet Pearline. 


Hüket 


recht · ſchicket ſie zurud. 


Bon „Gruphon‘. 


Don der vermißten £uftyadhıt im: 
mer noch Feine Nachrichten. 


Alle Hofnung noch nicht verloren, 


Von der vermißten Dampf-NYacht ie 


I 


„Sryphon* ijt bis heute früh immer 


nod nicht die mindejte Nachricht einge: | germ, Shimpitn, Newällste 275 ©. RortpAne, 


troffen und die freunde Capitän E. J. 


Bufjeys fangen an zu fürchten, day dem | 
Scifje, weldes zum legten Male am | 


Mittwoch, mühjam gegen die jchwere 
See antämpfen gejehen worden war, ein 
Unglüd zugeitoßen jei. 


Nah South Chicago, Mihigan City, | 


New Buffalo, St. Hojeph, South 
Haven und an alle anderen Häfen, in 


weichen die Yacht vielleiht Schuß ge- | 
jucht haben Fönnte, wurden Telegramme | 


entjendet. 
ſtets gleichförmig: 
iſt hier nichts geſehen oder gehört wor— 
den. 


Die Antwort lautete aber 


Der Dampfer „Chicora“, welcher 
geſtern von St. Joſeph hier eintraf, hat 


auf der ganzen Fahrt ſcharfen Ausguck 
nach dem „Gryphon“ gehalten, ihn in- 


deß nicht zu entdecken vermocht. Capi— 
tän Mann von der „Chicora“ iſt der 
Anſicht, daß die Hoffnung auf Rettung 
des Schiffes noch nicht aufgegeben wer— 
den dürfe, denn wenn dieſes den furcht— 


baren Sturm, der am Dienſtag zwiſchen 
4 und 10 Uhr raſte, überſtanden habe, 


es auch die folgenden, leichteren Sturm— 
ſtöße nicht ruinirt haben können, jelbjt 


wenn es nicht ganz unbeſchädigt geweſen 


wäre. 


Herr Alliſon V. Armour, der Beſitzer 
der Yacht, theilt die Beſorgniſſe um das 


Schickſal ſeiner Leute noch nicht; er ſetzt 
vielmehr volles Vertrauen auf die Tüch— 


tigfeit des Kapitäns und die jeite Baus | 
Der „Gryphon* hat | 


art des Schiffes. 
aber feine Handbreit Segeltud an Bord 


und die Möglichkeit ijt keineswegs aus= | 


„Dom „Sryphon“ | 


| Die eingelaufenen Fahrzeuge find 
ihr nicht begegnet, haben aber aud keine | 
Trümmer, die auf einen Scitfbrud 


I 


| 


Eud vor Haufirern und nnglaubwürbigen Grocers, die Eu 
fagen, „dies ift jo gut wie“ oder „bafjelbe wie Pearlimer, 
Es ift faljch — Pearline wird nie baufist, und folte Euer 
Grocesr Eug eine Nayaymung für Pearline fhıden, feid ges 
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James Pyle, New York, 


Anzeigen⸗ Annuhmeſleſſen. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apotheker, 358 Mel Str. 

een 115 Ciybourn W ve, öcke Lar⸗ 

radce Str. 

Weber, Apotheter.d445 NR ClartStr., GkrDiviii 

. 9. nantce, Apotheier. CD. Gyicago Ave. er 

—— — Anoibefer, 505 Weild Str, Cds 
tler. 


ut. Dputter, Apotheter, 630 Larrabee Str, 

&. 95- Glan, Apotveler, 887 Hatited Str, nahe 
‚entre, ud Narrab.e un. Divifioa ztr, 

Frig Brunhosf, Apotheker, Ede North und Dudion 
undes 


5-9. !lhlborn, Apotheker, Ede Willd u. Didie 
fion Str, 

Denn Heinhardt, 
Ede Hudion Ave. 

&. 5. Baieler, Uypotheker, 557 Sedgwid Str. uud 
44, Wrrih Ave. 

Een. Jasutfon, Apotheter, North ide. und Om 
ward Str. 

| Olds u. Wiyced, Anotbefer, Clark u. Gentte Str. 

; Shas. 8 Blanuftie,, Anotbefer Bellevue Piace 

„ und Rufh Str. 

Henry Sueg, Avotheter, Glart Sir. u. North Ave, 

| Dr. &. 5. Widhter. Anutbeier, 1x6 Fulleron Ave 

Dr. Nrliner, Apoiteter, Yarrader u. Hlacdyawiotz. 


Weſtſeite? 
F. J. Sichtcruberg, Apotheter, 823 Milwaukee 


Ave. Ede Dıvalisuı Str, 

&. Woltersdorf, Anoiheter, 171 Blue Ialand Ave. 

Qt. Bavra, 120 Keuter Nivea, Wehe 19. „ir. 

Heury Schrsder Apoibefer, 453 Wiılonufer Aoe., 
Ecte Chicago Ude. 

Otto GHPauller. Apotheler. Ecke Muwaunkee und 
North Abes. 

Eito 3. Hartwig, Anotbeker, 1570 Milwantee Aug. 
wde Lueitern Kbe. 

Bu. Schulte, Anotoefer, 913 W. North Ave, 

Wudolph Staunyohr, Apotherer, 841 U. Dıvifior 
Str. Ede Wuldtenam vıve. 

3: = Kerr, Apoͤtheter, Ecte Date Str, und Bryan 
Place. 

VE 675 W. Lake Str, Ede Wood 
©traße. 

| &. 8. Nlinfowfiröm, Apotheker, 477 WB, Divifion 

U. Nafziger, Apotheter, Ede 1B. Divifiou mud 
| Wood Str. 
ı &, Behrend, Anotbefer, 800 und 802 ©. Halfted 
Etr. wıte Kanalport Ave. 

9. S; Schimer, Apuiheter, 547 Blue JBland Ane.. 

| vwede 18. Ste. 

| Mar Heidenreich, AUndotheter, 890W. 21. Etr., Eike 

Hoyne Ave. 

| Emil Hilnel, Apotheker. 631 Gentre Ave, Ede 19. 

rare. 
M. Jeniſch, Apatheter, Ede 12. Str. und Ogden 


Ave. 
I. R. Bahlteidy, Apotheker, Diihvaufer u. Geuter 
Aves. 


Eagle Pharmacehy, Miltwaufce Ane. u. Noble Str. 
» 3 Berger, Apothefer, 1486 Diiiwautce Ave. 

+ $. Kasbaum, Apotheker, 361 Bine Jaland Un, 
Goltau & Eo., Apoideter, 21. uud Paultua Str. 
W. Wrede, Apotheter, 363 MW. Chicago Ave, de 

Noble Str. 
&. 5. Elsner, Apotheker. 1061-1053 Milwaufer Up. 
DB. Mojenhand, Apotheker, Afhland u, North Ave, 
DBhenir Bharmacy, 459 W. Wadilou Str. 
Emil Ötto, Arotdeter, 570 W. 14. Str. 
2... Druchl, 264 ©. Halited Str., Ede Harrifon. 
2. Mühlhan, Apotbeter,Rortb u. Weitern Apdes. 
&. Wiedel, Apotbefer, Ghicago Ave. u. Pauiinast, 


Ripotheter. 91 Wisconjin Str. 


ı 





geihlojien, dak feine Majchinen außer | 


Ordnung geratheu 


find und er vom | 


Sturme verjchlagen, irgendwo auf hoher | 


See feitliegt. 


—— — — 


„Columbia Heights.“ 


Aus dem PolizeiHaupiquartier. 


Nachſtehend benannte Poliziſten wur— 
den in Folge eines geſtern vom Polizei— 
chef erlaſſenen Befehles entlaſſen: 

Patrolman John H. Oman, 40. Pre— 
zinkt, wegen allgemeiner Untauglichkeit. 

Vatrolman James Fox, 
zinkt, wegen Trunkenheit. 

Patrolman Frank Koehne, 29. Pre— 
zinkt, wegen polizeiwidrigen Betragens 
und Mißhandlung eines Bürgers. 


Patrolman Martin Qualey, 33. Pres | 


zinkt, wegen Trunfenbeit. 

Patrolmen Batrid J. Murphy, 33. 
Prezinkt, wegen polizeiwidrigen Betra= 
gens und Prlihtvernadläfitgung. 

Elf andere. Polizisten wurden wegen 
geringerer Bergeben mit Gehaltsent: 
jiehung beitraft. 

Blodade an der Fort Wanne 

Brüde. 

Der Schiff-Verkehr in der Nähe der 
dort Wayne Eifenbahnbrüfe mar ge: 
jtern faft den ganzen Tag unterbrochen. 
Auf der einen Seite luden zwei große 
Dampfer Getreide in den „Indiana 
Glevator*, auf der anderen [ud ver 


| Daupier „Charles A. Eddy“ Kohle ab. 


jten Sinne des Wortes; auch von dem | 


mohlbelannten Humor der engliichen 


Nichter werden uns mande Proben gege: | 


ben, von denen eine zum Schluß dicjer 


furzen Beiprechung noch anzuführen ges | 


ftattet fe. Als der ehrwürdige Prieſier 
Dr. Dodds wegen Yalihung von Staats: 
papieren and Querholz geichiet wurde, 
epoitrophirte ihn der das Urtheil verfüns 
bende Richter mit folgenden Worten: 


— 5 (affi: | »Mögeft Du droben das Mitleid finden, 
Dh, als Stellvertreterin des nahlaffi: | Wr bed wir aus hulbiger Rüdficht auf 


ben augenblidlichen Kurs der Stantöpa: 
piere hier auf Erden nicht mit Dir haben 
können.“ 


Eins führ 
um Anderu. 
6 Herab⸗ 
führe Vreiſe 


| 
| 


Hrt zur Unter» 
chiebung werth- 

- lojer Waare,-zu 
betrügerifchen 
——— 

er ächten Arz⸗ 
neien, zur Verdünm — 8 
brauch aller moöglichen Erſatzmittel, um 
größere Profite zu machen. Das iſt der 
Grund, warum die Fabrikanten von Dr. 
Vierce's Medizinen ſich der Herabſetzung der 
Breife wideriehen und warım ſie dieſelbe bei 


um Schub des Publiiims vor Betru 
———— werden die Pre 
rantirten Mediginen von Dr. %. 9. 
tere, jegt anr von gehörig als Agenten 
beglaubigten Apothefern und naar zu fol 
genden feit Tanger Zeit feftgefetten en 
verkauft: 

Golden Medical Piscovery (für die Le das 

Blut und die Zunge), * 
ee 
—— Fe "(für die Seber, dem Dogen und 
nd die Biligfien zum” Berlauf 
dizi denn man bezahlt 


.. 


83 


Als fih die Schiffe, weldhe durdyfahren 
wollten, alzujchr anjammelten, wollte 
der Kapitän des einen Getreide Dam: 
piers wegfahren. Allein dagegen prote: 
jtirten die Leute im Elevator, weil fie 
feine Zeit verlieren wollten. Go war 
denn die ganze Pajjage ftundenlang ge- 
fperrt und nicht einmal das Feuerlöjch: 
Boot fonnte an jener. Stelle Durd- 
fahren. { 


„Bolumbia Heights.” 


Todesfälle, 


Im Nacftehenden veröffentlichen tdir die Lifte der 
Dentichen, über deren Tod dem Gefundheitsamte zwi- 
ihen geftern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Marie Keltenbach, 48 Warren‘, A. 

Barbara Barbian, 31 Sigel Etr., 36 J. 

Geroline Funk, 62 Sheffield Ave, 75 2. 

Gertrud Dabter, 677 Wllport Str, R 2. 
Fridrih Wolf, 407 Blue Island Une.,. 2 6M. 
Byilipp I. Eberle, 1159 Chicago Ave, 42 


— — — — 


Narktbdericht. 


Diefe Breife gelten nur für den Grokbandel. 
Ehivago, den 15. Eeptember. 
Tomatoed, $1.50-—$2 per Quibel 
Kartoffeln. 20 60 per Buſhel. 
Ziviebein, 81.75-22.25 per Barrel. 
Kohl, FH per IW. 

Butter, ö 
Beite Rahmbutter, AU—dlre per Pid.; geringere 
Sorten variirend von 15—19. 


Rüie. 
Bol:Rahm:Eheddar, — per Pfund. 
er. 
Frife Eier, 18)—1% per Tugend. 
rühte, 


ü 
Wedfel, 84.75-92.75 der Barrel. 
Meifina-Gitronen, $7—88.50 per Lifte. 
Hirfiche, 25—40e den fünftel BufbelsKorb. 
zauben, R-—27e per WM Pip. Korb. 
Vebendes Geflügel 


At fund. 
Smile Ghidens — 2 per Pfund. 
Truipühner, 12—12}c per Piuud. 

nn 


u, per Biumd. 
Gänfe, 3 mer Tutend. 


* Get zu vn . 
Da Re 2 ie. Wo. 8, He 
Dafer, Ro. 2, Hi Ro .3, 3112. 
Roggen, Ro. 2, Here. Ro. 3, Wk. 


7% N Ac. 
u SE Ro. 3, SL.0M- 


Ro. 1, ua Ro. 2, -$10. 


3. 
J. 


c. 
ut 


Zudiana Wood & Gval Eo., 917 Blue Zsland 
Ave. 


Südfeiter 
Otto Golan, Apotheker, Ede 22, Str. und Ardher 


De. 
Rampman und Wigman, Apotgeler, Ede 25. uud 
Baulina Str. und 35. Str. und Archer Ave. 
3.8. Zrimen, QApotheter, 52 Waubafı Ave., Ede 
Harmon Court. 
. RR. Forſyrhe, Apotheler, 3100 State Str. 
Forbreich, Apotheter, 629 31. Sir. 
K. Hibben, Apotheter. 420 2. Str. 
den 5. Thoma, Avotheter, Ecke S. Clark Str. 
und Archer Abe. 


| Rudolph v Braun, Apotheier, 3100 Wentiworth 


17. Bres | 


! 
I 
I 


| 
! 


Ave., Ede 31. Str. 

Nogerg & King, Npothefer, 258 31. Etr, Gde 
Drahigaı Ave. 

F. Wieuecke, Apolheker. Ecke Wentworth Ave. und 
4. Str 


6) 


| Sutins Gunradi, Apothefer, 2904 Arder Ave. 


(Hte Deering Str. 

ir. Masquelet, Apotheler, Norboflsgde 35. und 
Dalfted Str. 

Louis Jungt, Unotbefer, 5100 Afhland Ave. 

M. 3. Kettering, Apotheker, 26. uud Halited Gt. 

6. &. Kreyfler, Apotdefer, 2614 Gotiage Örode 
uv 


e. 
N. W. Nitter, Adotheter, 44. und Halited Str. 


| Binz & Eo., Apotbeter, 43. und Wentwortb Ave, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 


f 
j 


| 


Wallace 


Boutevard Pharmacy. 5400 . Hulſted Str. 
(co. Lenz & Go., Avpotheter. Wullute Str. 
t. Pharmach, 2. und Wallace Str, 
Bobert Mieoliug, 1136 83. Str. 

Shas. Kuuradi, Apotdeter 3815 Urder Ude, 


Late Biew: 


a. ©. Luning, Apotheier, 150%. Alhland Ave. 
co. Huber, \ipotbeler. 723 Sherfield Yive. 
Mibirt Borges, Apotheker, Kıncola und Yelmont 
mw. 

&. DM. Dodt, 861 Yincoln Ave. 
Ghas. Ari, Avotheter, 303 Belmont Ave. 

+ Dabid), 1036 Belmunt Ane. 
Berlan & Brown, Avotbefer, 1152 Yincoln Ave 
J. Balentin, 13U N. Aldtand Ave. 


Scheidungsflagen 


wurden geitern folgende eingereidt: Buy gegen 
George 9. Winfon, wegen Ehebruhs. Martba Wren 
seaen James Gollinz, wegen. Trunffucht und ers 
iaſſeus. Aunie E. gegen Henry E. Barlow, wegen 
frelonie. Minnie gegen Benry Grojchner, wegen 
Graujamfeit. Katherine gegen Zerrene O' Keane, we⸗ 
gen Grauſamkeit. H. C. ‚gegen Eliiabetb W. Smith, 
wegen Werlafiens. Wugufta gegen Gari Till, megen 
Rerlaffen:, Irunffuht und Granfamkeit.. _ Delia ges 
gen William 9. Chriftian, wegen Berlaffens. 


Seirasthss-Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licencen wurde 
Cfhfire des County: Eleres ansgeitelt: 


Harold Hand, Wertha Kunde, 21, 20. 


in de 


| Gharies Goodell, Annie Weftphaf, 22, 18. 


M. LVeritenfchneider, Jubanna Steffan, 2, 21. 

Eugene Dolle, Maria Rendli, 3, 24. 
Larorence Gobefb, Maggie Epeinbab, 25, 4. 
Aldie Robler, Borborg Lagergren, 30, 27. 
Seurp Gau, arsline Belt, 19, 17. 

William Seit, Lonis Parrtid, T5, 20. 
Leonard Kramer, Eufie Karl, 21, 19. 

Ted Dfdfield, Stella Notes, 3, 22. 
Philipp VieGafkery, Kate Martin, 22, 19. 
George Hoff, Mıs. Anna Yılune, DB 
James 9. Seibert, Ella May Smit), 4, 2. 
William Ganger, Matilda © —J 32, 30. 
Auguft Vödler, Beten Hufnagel, 24 19. 

Henry Tyeiereijen, Mary „Babl, 50, 40 

Johan Dyfftre, Zeit a Ser, oa, 
l g v S. Slade, AH, I. 

De ——— Wilpelmine Anjorge, 21, 8. 
Willian Nelſon, Emma Aburgle, 38, 3. RR 
Hermann Kalzbeusr, Annie N Lirhfield, 36,22. 
Eamnel Kiiber, Gertrude Wichenga, 4, 57 
Senrigo NRunger, Yizzie Frdnan, #8, 85. 

Adotph Walter, Katie Clark, 40, 2. 

Hermann Schönbed, Annie _Gvert, 2 2. 
Ghaumern Yarnes, Liszie_Yertih, 23, 3, 
William Dies, Minnie Smith, 2, 29. 

Greerf Bander Schaaf, Gertie Bulthuis, 2, 3. 
Gomand Thies, Maria Wojat, 3, 19. 

Ehriftion Shmidt, Minnie Krall, 3, 21. 

red Arnold, Addie Dreier, 24, 73. 

Henry M. Meyers, Mollie Goldimith, 7, 21. 

Fojef Abendroth, Maurica KRenowsla, 26, 18. 


' — 


Bauerlaubuiß⸗ Schetne 


wurden geſtern folgende ausgeſtellt Schulrath. 3-ftöd, 
Schulgebände, &3 Donften Str., "830. T. D. Pate 
terion, 7 4eltöd. Store uud Flats, 366-376 B.Cir., 
845,000. Franklin CE. Urton, 9. 4:itöd. Stores_und 
lets, 55 Xerimgton Wine, 875.00. U. 3. _Wlad, 
2:itöd, Wlats, 25 Je Ane., $2000. Charles 
5. Zölle, 2-flöd. bnbaut, ‘911-913 Greceland 
Are., 32000. Frant KRozat, 2-Nöd. Store und Bohn 
bans, Storm3 pe. und 75. Str, 8,5W. 6. 3. 
Deapitt, fi. Hlats, IB Gmerald Woe., OO. 
M. H.Gleajon, B-ftüd. Wpartuent:Gebäude, 2339 
Michtaan Wde., 212,000. Wbel Cent, 2:ftöd. late, 
439 Mekean ESitr.,- 82,000. » €. I. Gaje, 2:töd. Flars, 
158 WM, Adams Str., 8,30. #. T. Kastell, 1:ftöd. 
Anden, HE-ME W. Upams Er... SV. - Joh 
Rabe, Aid. Flats, 135 W. 16. Str., 8 
W. Bent, Iftöd. Stores und Glatz, 309 Galtjornie 
36000. Eharles Shaleet, Thöd. —F 019 
W. Monroe Etr., K20W. _ B. N, Vorubed, 2:Röd. 
Wohnhaus, 59 Haftings Stt. KW. dn Rayel, 
S-töd, Wohnhaus, 465 Betomac Yoe,, .. Aune 
Nikola, P-köd. ilats, 93 N.’ Ruben Sir., 
Martin Sopa, 2: und 1:töd. Front:Anbau, 59 27. 
te., 33000. Herides, I:Röd. Ylats, 19 2 
35000. €. F. Aobniom, 2sftöd. 
plain Str., 4,10. Rid Weoner, 2: und 
. und Mod.:Stor, BT € ⸗— 
Undreiv I. MeRofv. 3 Ichtöd. 
R. Dart Uoe, 80,00, Te 

Celebration Company, Spestatortum, 

a, 
0. Sr, 


6: Röd. 
5 Cr, DW. U BF 
um, 2 Sun au Bi 
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Wohlthuende Stille. 


Die Präſidentenwahlen in den Ver. 
Staaten pflegten früher jo aufregend 
zu ſein, daß allen Ernſtes der Vorſchlag 
gemacht wurde, ſie nur alle ſechs oder 
zehn Jahre abzuhalten, weil ſie das 
Geſchäft zu ſehr ſchädigten. Diesmal 
aber iſt das Land ſo ruhig, als ob in 
acht Wochen höchſtens Konſtabler und 
Friedensrichter zu wählen wären. Nicht 
einmal die Hochbeſchützten machen ſon— 
derliche Anſtrengungen, „Begeiſterung“ 
zu erwecken. Sie ſcheinen nicht recht zu 
begreifen, daß die Demolraten — wie 
wenigjtens die republifanijchen Horn- 
bläjer verfihern — die einheimijche In— 
duftrie in den Staub treten wollen. 
Auch die Arbeiter haben augenjheinlic) 
gar feine Angjt vor den ausländifchen 
Pauperlöhnen, welche die Denmfraten 
einführen wollen. GSelbit in der „Wiege 
der republifanifchen Partei“, in Nem 
England, verräth die Mählerjhaft feine 
Burcht vor den demofratifchen Freihan: 
delä-Horden., An Maine und Bermont 
wenigjtend, wo da3 alte Yankeethum 
verhältnigmäßig noch am jtärkiten ijt, 
find die republifanifchen Mehrheiten 
ganz erheblich zurüdgegangen. Das 
mag noch nicht beweijen, daß der Gieg 
fider ift, aber es zeigt zum Mindejten, 
dad fich die Bevölferung durd) das von 
den Republifanern beraufbeichworene 
Gejpenft durchaus nicht erfchreden läßt. 

Wie ift diefe merkwürdige Ruhe zu 
ertlären? Oanz einfah dadurd, daß 
die Gandidaten beider Parteien bes 
reits thatfächlich erprobt worden jind. 
Ehe Cleveland Bräfident wurde, glaub: 
ten Hunderttaujende aufrichtig, daß die 
Nüdfehr der demokratifdhen Partei zur 
Bundesherrjchaft das Land mit jchweren 
Gefahren bedrohte. Alle diefe Befürch— 
tungen wurden Durch die vierjährige 
Amtsverwaltung Glevelands jo gründ: 
lich widerlegt, daß fie nicht wieder auf: 
tauchen fönnen. Auf der andern Seite 
it auch Harrijons Verwaltung im Gans 
gen recht gut gemejen. Sollte er. wieder: 
gewählt werden, was allerdings nicht 
wahrjcheinlich ift, jo würde das Land 
euch nicht dem lintergange entgegen: 
aehen. Der Wahltampf dreht fich un: 
$er diefen Umjtänden ausfchlieklih um 
Sragen,, Die mit dem nüchternen Ver: 
ftande geprüft werden müjjen. Zum 
Drachdenten aber braucht das Wolf Ruhe. 

Wie. verjhieden der heurige Wahl. 
kampf von allen feinen Vorgängern iit, 
jist u. 4. diegejtrige „Eröffnungsrede * 
e8 Gouverneur Bptes von owa. 
Diefelbe war würdevoll, fahgemäg und 
jtaatsnännifch. Erjt gab der Redner 
eine völlig leidenschaftslofe und richtige 
Darlegung der republifanifchen Zoll— 
und Handelöpolitif, und dann bewies er 
durch unanfechtbare Zahlen und Ber: 
nunftichlüfje, dag jie falich ift. Seine 
Spur von Berhetung und perjönlichen 
Angriffen! . Nicht ein einziger Verſuch, 
Leidenjchaft zu erweden und das Blut 
zu erhigen! Ein Univerfitätsprofejlor 
fönnte von feinem Lehrſtuhle herunter 
einen wiſſenſchaf⸗ lichen Satz nicht fach— 
mäßiger und unparteiiſcher behandeln, 
als Boies geſtern in ſeiner ſogenannten 
Stumprede die obſchwebenden Fragen 
erörterte. Jeder ſeiner Zuhörer konnte 
das Bewußtſein mit heimnehmen, daß 
er etwas gelernt habe. Hier war ihm 
Stoff zum Nachdenken geboten worden. 

Ein ſolcher Wahlkampf zeigt, daß 
das amerikaniſche Volk auch in der „Po— 
litik“ die Kinderſchuhe auszutreten be— 
ginnt. Bisher ging es bei den Präſi— 
dentenwahlen wirklich recht kindiſch her. 
Die von den Führern angewandten 
„Zugmittel“ unterſchieden ſich gar nicht 
von denen, durch welche die Circusleute 
auf einfältige Gemüther einzuwirken 
verſuchen. Ein ohrenbetäubender Lärm, 
marktſchreieriſche Aufzüge und Anprei— 
ſungen, grellfarbige Bilder und volltö— 
nende Redensarten verſetzten das Volk 
in eine tolle Aufregung. Gedacht wurde 
wenig, gewettet um ſo mehr. Wer den 
Spektakel zum erſten Male miterlebte, 
konnte ſich dem Gedanken nicht verſchlie⸗ 
ßen, daß dieſe Nation doch noch recht 
unreif ſei. Ganz und gar wird ja der 


Unfug auch diesmal nicht zu unterdrücken 


ſein, aber es iſt immerhin ſchon viel 
werth, daß er ſich in beſcheidenen Gren— 
zen hält. Die Ber. Staaten haben ihre 
erjte Erziehungscampagne. 

Namens der Stadt EChicano will 
Mayor Wajhburne eine Dentigrift an 
den Präfidenten richten, in weldyer Leb- 
terer erjucht werden joll, Die Einwande- 
rung zu verbieten, bis jede Cholerage- 
fahr vorüber it. Der Mayor war 
angefragt worden, ob Chicago fich jehs: 
zehn anderen Städten anjcliejen wolle, 
welche die Einwanderung aus den ver: 
fenhten Ländern auf neunzig Xage 
„uspendirt“ haben möchten. Doc) dies 
fer Borjhlag ging unjerem Hempjtead 
noch lange nicht weit genug. Nah jei- 
ner Anfiht muß die Einwanderung aus 
allen Ländern auf unabjehbare 
Zeit hinaus unterdrüdt werden. Selbſt 
wenn die Cholera jegt zu mwüthen auf: 
hören follte, jo könnte fie ja im nächften 
Frühjahr oder Sonimer wieder ausbres 
hen. Demzufolge dürfte die Cinwan:- 
derung au im folgenden Jahre nicht 
erlaubt werben. Und wenn dann viel: 
leicht irgendwo in Spanien oder der 
Türkei ein Seuchenheerd entdedt wird, 
fo muß das Einmanderungsverbot aud 
im Jahre 1895 und 1896 aufrecht er- 
halten werden... Ingwifchen werden jich 
die Guroväer die eng nad 
ben Ber, Staaten vielleidht gänzlih ab- 


gewöhnen. - — 
2 {ir f 


Unrecht tbun, | db, 
em Dlödfinn | 


zur Verantwortung zöge. Denn es it 
ganz unverkennbar, daß die „echten“ 
Ameritaner im Allgemeinen feit dem 
Ausbruch der Cholera in Hamburg, und 
vollends jeit der Einſchleppung einiger 
Fälle nad) New York, von einer wahren 
Wuth gegen die „dredigen Ausländer“ 
erfaht worden find. KGinige Blätter 
ratben an, die Echiffe der Hamburger 
Linie bis anf den Wafjerjpiegel zu vers 
brennen, oder in feinen amerifanijchen 
Hafen landen zu lafjen,. Andere erflä- 
ren, da wir feinen Pla mehr für die 
Unterdrüdten aller Nationen haben und 
Einwanderer überhaupt nicht mehr ge- 
brauchen können. €s ift grade, als ob 
in den Ver. Staaten nicht blo8 die reine 
Tugend, jondern au die Göttin der 
Gefundheit wohnte,und fittlihe wie för: 
perliche Sirankheiten nur durch die: ver: 
fusten Einwanderer in biejes Paradies 
hineingetragen werden! Da hierzulande 
immer irgend eine geijtige Epidemie 
herrichen zu müfjen fcheint, jo wird man 
gut daran thun, ji auf eine neue Hebe 
gegen die „Rusländer“ vorzubereiten. 
Dem Arbeiterftatiftifer Bed tnut 
man wahrjcheinlich zu viel Ehre an, inz 
dem man fid die Mühe gibt, jeine will: 
türlih zufammengeftellten Zahlen einer 
näheren Prüfung zu unterziehen. Seine 
Behauptung, da in Folge des MeKin— 
ley- Sejeßes das Ginfommen vieler Ars 
beiter im Staate New Hork erhöht wor: 
den jei, ijt von den Arbeiterverbänden 
jelber bündig zurüdgewiefen worden. 
Als Bet aufgefordert wurde, das Ma- 
terial vorzulegen, welches feinen Tabellen 
zu Grunde liegt, gebraudjte er die Aus: 
rede, dak dasjelbe aus „vertraulichen 
Mittheilungen“ bejtehe, Die er nicht der 
Deffentlichfeit übergeben könne Nun 
darf aber ein amerifanifcher Beamter 
feine geheimen Archive haben, jondern 
alle feine Bücher und Schriftitüde find 
Öffentliches Eiaenthfum. Bed kann des- 
halb verklagt und vom Geridte ge: 
zwungen werden, die Quellen zu zeigen, 
aus denen er gejhörft hat. Das ijt aber 
gar nicht nöthig, denn melden Werth 
hat eine Statijtif, die auf „vertraulichen 
Mittbeilungen* beruht? Wer auf das 
bloße Wort Peds hin eine handgreifliche 
Unwahrheit glauben will, faun es ja 
thun. Die Zahl diefer Leichtgläubigen 
dürfte indefjen jebr gering fein. ES hat 
fi nog Fein Arbeiter auftreiben lafjen, 
dem jein Bok freiwillig den Lohn er: 
böhte, weil er — der Bok — durd Me: 
Kinleys Gnade höher beihüst wurde, 


Loralbericht. 


Schulaugelegenheiten. 


Klagen über Ueberfüllung ver— 
ſchiedener Schulen. 

Das Schul-Comite des Stadtrathes 
hat die durch Bürgermeiſter Waſhburne 
erfolgte Ernennung von Frau Ada C. 
Sweet zum Mitglied der Schulbehörde 
zu den Akten gelegt. Nach Anſicht des 
Comites wird die Stelle beſſer von 
einem Mann als von einer Frau aus— 
gefüllt. Aldm. Hepburn und Mann 
erſchienen verſpätet in der Sitzung, pro— 
teſtirten aber, als ſie von dieſer Maß— 
nahme hörten, gegen dieſelbe und erklär— 
ten, ſie würden einen Minoritäts-Be— 
richt zu Gunſten der Ernennung von 
Frau Ada C. Sweet einbringen. 

Die Errichtung zweier neuer Schulen 
wurde beſchloſſen. Die eine wird an 
der Ecke von Waſhtenaw Moe. und 
Auguſta Str., die andere an Spaulding 
und 16. Str. erbaut werden. Die 
Koſten für Bau und Einrichtung betra— 
gen je 870,000. 

Aus verichiedenen Stadttheilen Taufen 
Klagen über Ueberfüllung der Schulen, 
bejonders der niederiten Slafien ein. 
&3 hat fich in Folge deifen mehrfach die 
Nothwendigkeit herausgefiellt, halbtägi- 
gen Unterricht einzuführen. ine 
jolche ganz bejonders überfülte Anitalt 
ift die Tilden-Schule an der Ede von 
DW. Lake und Ann Str. Superinten- 
dent Lane wird Borkehrungen treffen, 
daf; die Schüler gleihmähjiger auf die 
verjchiedenen Anjtalten veriheilt werden. 


Ju der Klemme. 


Zwei erft vor einigen Monaten aus 
Deutjchland eingewanderte Arbeiter Na: 
mens Julius Liener und Adolph Althel- 
ler fteben unter je $500 Bürgjchaft und 
werden fich wegen Diebitah!s vor dem 
Griminalrichter zu verantworten haben. 
Die Oenannten arbeiteten in Adolph 
Schöningers „North Wejtern Wheel 
Worfs“ an der Ede von Wells und 
Schiller Str. und jollen in der Zeit von 
zwei Monaten etwa 3000 Stahliugeln, 
wie fie zur Fabrikation von Fahrrädern 
gebraucht werden, geitohlen haben. 

Das schien der Kugeln wurde von 
Herrn Scoeninger bemerkt und fein 
Verdacht lenkte fich jofort auf Liener und 
Altheller. Gr lieh die beiden verhaften 
und in ihrem Quartier eine Hausjuhung 
vornehmen, wobei fich die Kugeln fan: 
den. 

Unter diefen Umjtänden war e8 na: 
türlih nublos, zu läugnen. Die Ber: 
bafteten waren geitändig und erklärten, 
fie hätten die Kugeln verfaufen und mıt 
dem Gelde eine von ihnen gemadte Er: 
findung verwerthen wolen, 


„Columbia Heights.” 


Ein nettes Familienhaupt. 


Andrew Pollack feierte geſtern ſeine 
Rückkehr in den Schooß ſeiner Familie 
auf eben ſo eigenthümliche als laute 
Weiſe. Vor etwa zwei Wochen verließ 
Pollack Weib und Kind im Hauſe No. 
75 Front Str., und die Seinen“ hatten 
ſich bereits mit dem Gedanken getröſtet, 
des brutalen Burſchen für immer und 
ewig los und ledig zu ſein, als er geſtern 
plötzlich wieder in ihrer Mitte auftauchte. 
Sehr freundlich aufgenommen wurde er 
freilich nicht, und als ſchließlich ſeine 
Gattin ihn aufforderte, die Wohnung zu 
verlaſſen, nahm er ein Bild von der 
Wand und ſchlug dieſes auf der unglück— 
lichen Frau in Trümmer. Mit den 
Glasſplittern hatte er ihr zwei tiefe 
Wunden am Arme beigebracht. Er 
entſloh, wurde aber bemie früh dingfeſt 


gemacht und bis zu -jeiner auf den 23, 
d M. angejepten -Aburtheilung unter | 


Nachbarnklatſch. 


Eine Wohlthäterin an den Kindern 
ihres verſtorbenen Freundes 
verläumdet. 


Zu friedenſtellende LKRöſung. 


Eine kleine, anſcheinend ſehr erregte 
Frau, betrat geſtern Nachmittag die 
Heiraths-Clerks-Office und bat Herrn 
Solomonſohn, ihr die Namen der im 
Laufe des Tages angemeldeten Heiraths⸗ 
lujtigen vorzulefen. Gtwas befrembdet, 
aber gefällig wie immer, entjprad) der 
Herr dem Wunjche feiner jonderbaren 
Bejuderin. Unbefriedigt aber: fehüttelte 
dieje, als fie die Namen gehött hatte, 
den Kopf und jagte: „Die ich juche, 
ift nicht darıfırtev. Cs handelt fich für 
mid um ein verwaijtes fünfzehn=jähris 
ges Mädchen Namens Sadie Smith, 
welches man hinterliftiger Weije an 
einen Manı, defien Namen ich nicht 
fenne, verfuppeln will, *, 

Nach diejen Worten mahın fie in einer 
dunfelen Ede des Zimmers Plaß und 
wartete dort auf das Eintreffen derftleis 
nen und des ihr anfgeswungenen Bräus: 
tigams. hr Harren war aber verge: 
bens, und als johlieklih Herr Salomon- 
john jein Bult zuflappte und fi zum 
Berlajien des Bureaus rüjtete, trat fie 
nochmals zu ihm heran und vertraute 
ihın jolgendes an: 

„Bor einigen Tagen wurde ein gewij- 
jer George Smith aus Broofdale, ein 
Weichenjteller der „Alinois Central“ 
überfahren und getödtet. Gr binterlich 
die 15jährige Sadie und zwei EleineXna= 
ben. Smith bejaß ein eigenes Häuschen 
und bat außerdem, da er jehr jparjam 
lebte, ein Eleines Vermögen angejam: 
melt. Als das Unglüdf befannt wurde, 
welches die Yamilie betroffen hatte, eil- 
ten die Nachbarn hilfsbereit herbei 
wurden indeg von einer anderen 
Srau Thmwaite abgewiejen. An dem 
Tage des Begräbnijies wurde die be: 
dauernswerthe Sadie durch Betäubungs— 
mittel in einen Zujtand volljtändiger 
Willenlofigfeit verfegt, in eine Drojchke 
gejchoben, auf den Friedhof gefahren 
und von da aus nad) der Wohnung jener 
Frau Thwaite gebracht. Dieſe beſitzt 
einen Bruder, deſſen Namen ich nicht 
kenne, von dem ich aber weiß, daß er 
das unglückliche Mädchen heirathen will, 
um ſich in den Beſitz des Smith'ſchen 
Vermögens zu ſetzen. Heute früh fuhr 
Frau Thwaite ihren Bruder und Sadie 
nach der Stadt. Unter uns Nachbarn 
ſtand es ſofort feſt, daß die Heirath jetzt 
vor ſich gehen ſolle. Ich wurde erwählt, 
der Geſellſchaft zu folgen und die Ce— 
remonie unter allen Umſtänden zu ver— 
hindern.“ 

Es wurden ſofort Erhebungen ange— 
ſtellt, dieſelben zerſtörten indeß ſofort 
den Roman und lieferten folgendes zu— 
friedenſtellendes Reſultat: Beſagte Frau 
Thwaite iſt eine achtbare, im Hauſe Noe 
6940 Oglesby Ave. wohnende Dame, 
die dem verſtorbenen Smith bei Lebzei— 
ten das Verſprechen gegeben hat, ſich im 
Falle eines Unglücks ſeiner Kinder an— 
zunehmen. Ihr Gelöbniß will ſie nach 
beſtem Wiſſen und Gewiſſen erfüllen, 
ſich indeß dabei von Nachbarn keine Vor— 
ſchriften über das „Ob und Aber“ ma— 
chen laſſen. Der ganze „Reichthum“ 
der den Waifen von ihrem Bater hinter: 
lajjen worden it, beiteht übrigens in 
dem Häuschen, das einen Werth von 
etwa 8800 hat. Gejtern unternahm 
Frau Thmwaite mit ihrem 40jährigen 
Bruder Robert Wpitefield und Sadie 
eine Ausfahrt auf der Straßenbahn — 
jedoch nicht einmal nad der Stadt — 
und diejer Umstand ſcheint müßigen 
Zungen den Aulag zu dem ganzen 
Stlatich geliefert zu haben. 


„Columbia Heights.” 


Aus Dem Coroners-Amt,. 


Spielende Knaben fanden gejtern 
Nahmittag unter der Wuffahrt zur 
Brüdfe an der Shields Ave. die Reiche 
eines Mannes, welcher an einem der 
Balken hing. Die berbeigerufene Po: 
lizei ermittelte, daß die Peiche die des 
45 Jahre alten Avolph Diejand war, 
der in dem Hauje No. 905 35. Gtr. 
gewohnt hatte. Diejand war Fürzlich 
aus dem County = Hojpital entlajjen 
worden, wohin man ihn gebracht hatte, 
da er an der Waflerjudt litt. Geine 
Entlafjung erfolgte auf das Anjudhen 
einiger Freunde, die ihn anderweitig 
unterbringen wollten. Der Krante ent» 
fernte fih von zu Haufe, um, wie er 
fagte, einige Tafcgentüher zu Taufen. 
Er wurde nicht wieder gejehen, bis man 
geitern jeine Leiche Fand. 

Der 70 Jahre alte Böhme John Bu: 
fifa, verheirathet und No. 143 WB. 14. 
Strafe wohnhaft, wurde geitern todt 
in eınem alten Getreidejpeiher am Fuß 
der 14, Straße aufgefunden. Der Mann 
hat in legter Zeit har getrunfen und 
entfernte fih am Mittwohd Nahmittag 
von zu Hauſe. Wahrſcheinlich iſt er 
plötzlich kronk geworden und hat ſich 
an dem Platz, wo man ihn ſpäter fand, 
niedergelegt, um dort zu ſterben. 

Der Coroner hielt geſtern einen In— 
queſt ab an der Leiche von Charles Otter: 
ſtrom, die am Mittwoch am Fuß der 
Cheſtnut Str. aus dem See gezogen 
wurde. Wie der No. 274 Franklin 
Str. wohnende John Nelſon bezeugte, 
hat Otterſtrom häufig die Abſicht kund⸗ 
gegeben, ſich zu ertränken, weshalb die 

eſchworenen einen dieſer Ausſage eut⸗ 
ſprechenden Wahrſpruch abgaben. 

Eine Coroners⸗-Jury⸗ tadelte gejtern 
den Beſitzer des Hauſes No. 2730 Ingle⸗ 
hart Place dafür, daß das Geländer an 
der Veranda des Hauſes nicht hoch ge: 
nug je. Am Sonntag jpielte der 5 
Jahre alte Elayde Lindjayg an der De: 
vanda, fiel über das Geländer umd erlitt 


am Mittwoch ſtarb. 


babei jo ſchwere veriebungen, Daß er | 


— — — har 
Browns Radlab. 


Kohn G. Brown wurde geitern zum 
Vollitreder des von jeinem Bater, dem 
türzlih auf dem Garfield Bart ericoj: 
jenen Spieler James Brown binterlaj: 
jenen Teitainents ernannt, Der Nad: 
laß beiteht, der Haupifahe nad, aus 
Nennpferden und it auf $25,000 ge: 
fyägt. . Exben find die in Sort Worth, 


— 


| 


As Seine gefunden. 
Hahläffigkeit der Beamten der 
County-Anftalt in Jefferfon. 


Leihen bleiben Monaticlang im Keller des . 


Chicago Medical Kellege liegen. 


Die Beamten der Kranken-Anftalt in 
Sefferfon haben fi einer unverzeihlis 
hen Nadläfjigkeit jhuldig gemadht und 
es wäre fehr mwünjchenswerth, wenn 
die maßgebenden Behörden die Sache 
unterfuhen und die Schuldigen zur 
Verantwortung ziehen würden. 

Philipp Werner hatte jeine einzige 
Schweſter in Jefferſon untergebracht. 
Der Marin betreibt in Hauje No. 2938 
Butler Ave. ein Fleines Schneider-Ge— 
Ihäft und hat felten Zeit, nad) „Jeffer: 
jon zu fahren, um die Kranfe zu beju: 
den. Allein alle zwei bis drei Monate, 
feit den 6 Jahren, da die Schweiter in 
Serferfon ift, jprad; Werner dort vor 
und erfundigte fich nach ihrem Befinden. 

In der verflojienen Woche erihien 
Werner wieder in der Anjtalt und be: 
gehrte jeine Schweiter zu jehen. Zu 
jeinem hödjten Staunen wurde ihm ge: 
jagt, daß eine Kranfe Namens Nifa 
Üerner nicht in der Anjtalt jei. Wer: 
nes, in der Meinung, dag feine Schwe— 
fter entlafjen worden jei. und jich bei 
greunden aufhalte, fuhr nach Chicago 
zurüf und bejuchte alle „Betannten, 
allein Niemand hatte Nifa gejehen. Ends 
lid fuhr der Geängjtigte wieder nad 
Serferjon und da er fich Diesmal nicht 
kurzer Hand abweijen ließ, jo fand es 
der dienjihabende Beamte doc; der Mühe 
wert), genauer nachzujehen und es jtellte 
fih nun heraus, dag Nita Werner amt 
29. Mai gejtorben und die Yeiche dem 
„Shicago Medical College“ zur Ge: 
cirung übergeben worden jei. Die Be: 
amten hatten die Adrejje Werners verlo: 
ren und fanden es für überflüffig, ich 
nad) derjelben weiter zu erkundigen. So 
wurde denn die Leiche, wie die aller 
Treundlojen, einfah an jenes ärztliche 
Injtitut abgetreten, 

Werner eilte jofort dahin und fragte 
nach der Yeihe. Nun ijt es eine vet 
nette, bejonders in Cholerazeiten unge- 
mein angenehme Ginrichtung, daß die 
Leihen, weldhe im Chicago Medical 
College jecirt werden, Monate lang lie: 
gen bleiben. Anjtatt in ein Grab wer: 
den die Todten in den unter dem Ge: 
bäude liegenden Keller gebradt. Erit 
wenn einige Dutend Yeichen beifammen 
find, fahren die Bedieniteten der Anjtalt 
die traurige Yajt nach einem Fricdhofe, 
wenn der Kutjcher es nicht vorzieht, fie 
irgendwo auf einer Baujtelle abzuladen, 
was au jhon vorgefommen ijt. 

Diejer unglaublihden Wirthſchaft 
dankt ed Herr Werner, daß er Mitte 
September die Leiche jeiner Ende Mai 
verjtorbenen Schweiter noch unbeerdigt 
vorfand. Nachdem allen nöthigen jani: 
tären Vorjhrifien Genüge geleijtet war, 
wurden ihın auch die fterblichen Leber: 
rejte ausgefolgt und er fonnte für ein 
anjtändiges Leichenbegängnii jorgen. 

Es iſt begreiflih, dag Herr Werner 
nicht jonderlich entzüft it, von der 
KRüdjichtslofigkeit, mit welcher in Je: 
ferfjon dem Publiftum gegenüber vor: 
gegangen wird. 

„Die Nachläffigfeit der Beamten ijt 
nicht zu entfhuldigen?“-jagte er geitern, 
„Alle wußten, dag meine arme Schweiter 
in Chicago einen Bruder Hat, der jidh 
um fie fo gut befüminerte, als es ihm 
möglich war. Aber Niemand fand c3 
der Mühe wertd, jih darum zu Films 
mern. Man erzählte mir, daß Die 
Leihen, ehe fie noch Falt jind, in einen 
Cisfajten gelegt und nah irgend einer 
ärztlichen Anfialt gefandt werden. ch 
glaube, day der Verkauf der Leihen ein 
jo guted ‚Geihäft ijt, dak die herren 
dranfen recht froh find, wenn fi) Nie- 
mand um die Todten Fümmert umd jo 
ijt e3 recht begreiflih, daß jie mich nicht 
verjtändigten. * 


Ein weuer ‚„„Tri@ 7° 


Ein Straßenbahn-Conducteur be: 
hauptet, betrogen worden 
zu fein. 

Drei Männer bejtiegen gejtern Abend 
einen Wejtjeite Kabelbahnwagen, Der 
eine von ihnen händigte dem Konducteur 
T. N. Wiljon eine ZJchndollar: Note ein. 
MWährend der Conducteur auf die Note 
zurüdgab, verurfahte das Stleeblatt 
einen jo fjchredlihen Lärm, da der 
Gonducteur fie vom Zug beorderte. Nun 
behaupteten alle Drei, fie hätten ihr 
Geld noch nicht zurüdbefommen und 
dem Konducteur blieb endlich nichts an 
beres übrig, als die Jehndolar: Note zu: 
rüfzugeben. Wilfon behauptet, dur 
zahlreiche Zeugen beweijen zu können, 
daß er die Note jchon früher gewechjelt 
und den Leuten ihre Geld gegeben habe. 

Zwei von den Männern, Alphons 
Gonjineau und Jacob Thalinger, wur: 
den verfaftet und werden fich wegen un: 
ordentlichen Betragend zu verantworten 
haben. 


Arbeiten oder Prügel, 


Frau Eva Rojenfbal, eridien gejtern 
vor Richter Hutdinfon, um in ihrer 
Sheidungsklage gegen ihren Gatten 
Samuel Zulius Rofenthal Zeugen: 
jhaft abzulegen. 

Die Klägerin gab, nad dem Grund 
ihres Scheidungsgejudhes befragt, an, 
ihre Mann Habe von ihr verlangt, fie 
jolle arbeiten, um zu jeinem Yebens: 
unterhalt beizutragen. Da fie ji 
weigerte, das zu thun, jeßte cs in allen 
folgenden Tagen Prügel. 

Dieje Ausjagen werden von Zeugen 
beftätigt, der Richter hat fich jedoch feine 
Entjheidung vorbehalten. 


„Abenppon‘, täglide Auflage 35,600, 


Sm Raufd. 


Sohn Yohmes, ein Angeitellter ’der 
Northmweitern: Bahn aus Elgin, wurde 
in der Frühe an der Cde von Madijon 
und Sefferfjon Str. betrunten und aus 
zwei tiefen Kopfwunden blutend gefuns 
den. Er vermochte über die Art und 
Weife, wie er zu den Verlegungen ges 
tommen war, keinen Aufjhlug zu geben, 
erinnerte fi nar dunkel eines Etreites, 
Dion bracyte ihn mad dem County: 


_———— nn 


Ned. Chns. Roloff, 


Auperordentlihe Reiultate in Folge der Bes 
handlung durd die Doktoren McGoHy 
und Wildman. 


Rev. Chas. Roloff, Paſtor der Northfield 
Suburban Evangeliſchen Kirche, hatte, wie 
fo viele andere Chicagoer Geiſtliche, ſeit 14 
Jahren an Catarrh und Aſthma gelitten 
Seit feiner legten Behandiung burdh_ Die 
Drs. McGoy & Wildntan jedoch find jeine 
Pfarrkinder über jeine - offenbar volltändige 
Wiederhertellung geradezu entzüdt. ALS ber 
Geiftliche jüngit über die große und practijche 
Sründlichkeit ihres Syitems jpra$, fagte er: 


erbit-eberzieher 


——sn halbem Preife. 


Wir haben 265 Berbft-Ueberzieher (Waaren von voriger 
Saifon), welche wir von der £. & £. Clothing Co. gekauft haben. 
Diejelben find wohl afjortirt, helle und dunkle Karben und bieten 
Derfäumen Sie diefe Gelegenheit 


große Auswahl in Stoffen. 


‚nicht, fich mit einem nüslichen Kleidungsftüd zu verjehen, zu 
50 Cents vom Dollar. 


Rev. Chad. MRoloff, Evangelical Affoc’n. 


„Die Doktoren Me&oy und Wildmann baden da8 
wunderbarſte Syitein der Catarrh⸗Behandlung. Ich 
uinuüß es auf die höchſte Weiſe auerlennen, nicht afleir 
wegen der außerordentlich günſtigen Reſultate in mei⸗ 
nem eigenen Fall, ſondern auch wegen der Wohlthat, 
die Betannte eipfangen haben, welche dazu ihre Zu⸗ 
Aucht genommen hatten. Meine Krautheit hat mit ge⸗ 
wöhnlichen Nafenkatarch angefangen, batte allınäblig 
Bi: Seble afficirt, die Stimme und da& Gebör, wid 
gar in ziemlich. ernfter Weife. Die Gatarrh-Zyuup» 
sone beitanden in beftändiger Verftopfung der Raje, 
erit auf der einen, dann auf der andern Seite, Wwobst 
ger Wechjel häufig ganz Plöglich eintrat. Wethenmet 
wit Aithma und wundem Hals waren die frolge, 
während fresmdartige Formationen in der Naje (feine 
Bolypen, cher unangenehme fleifhige Gewädie) das 
Unbehagen vergrößerten. Ms die Doktoren WeCoy 
and Mildinann mich zu bihandeln anjingen, unte 
Bernteri fie zunächit diefe Gewähle ans der Naje. Das 
aeihch auf die gefihicteite Weife und ohne den feier 
leiten Schmerz. Rah einer Behandlung von einem 
Vie waren die Athembeſchwerden geheilt. Jetzt find 

ſthua vollſtaͤndig geheilt, ſehr zur Ge 
nugthuung ſelbſt und meiner Familie und 
auch meiner Gemeinde, die ſoſort die Wiederherſtel⸗ 
fung meiner Stimme benterfte, die in fo jchlimmer 
Weife und jeit fo langer Zeit afficirt geiwejen war.“ 


Catarrh geheilt. 
Gebühren, $S5.00 per Monat. — Arznei frei. 


DRS. NOV & WILDNAN, 


SPECIALITZETEN: Gatarrh, Aithma, 
Bronditis, Nerdenlciden, Rheumatismus, 
Shwindiudt, i / 

und alle hroniichen Krankheiten des 
Haljes, Der Lunge, Ded Magens, der Lcher 
und RNieren. 
Empfehlungen von 

25,000 gcheilicn Batienten in Ghicano. 

Kranke, die nicht hier wohnen. werden brieflih mit 
Erfolg behandelt. Dean lajje ih Zormulare für An« 
gabe der Symptome fchicken. k 
- Spreditunden: 9.30 Morg. bi3 12.30 Nadhm,. 2 bis 
Nah, 6.30 bi3 SNHendE; Sonntags nur von 9.30 
Uhr Morgens bis 12,30 Dittaad. 


Gouvention der Plattdeutſchen. 


Gejtern fand die eigentlihe Eröff: 
nung der diesjährigen Convention der 
Plattdütjchen Gilden der Vereinigten 
Staaten jtatt. 

Nachjtehend benannte Delegaten waren 
anwejend: 

Sujtav Golden, Gilde Jınmenswarın 
No. 26, Gujtav Wierfh, Holjtein No. 
25; Wilh. Wendorf, Almira No. 24; 
Hermann Honert, Elgin No. 23; Wim. 
Sauer, Amerifa No. 22; John Mül: 
ler, Nie-Brandenburg No. 21; Hy. 
Rudolf, Junfermanı No. 205 Adolph 
König, De. Efboom No. 19; Emil 
Kühl, De Ekboom No. 19; Jacob 
Grage, Uhland No. 17; Wilh. Pagels, 
Midigan Eity No. 16; Theo. Schmidt, 
Michigan City No. 16; WilhelmHenne:- 
mann, Georg Herwegh No. 15; Sohn 
Nader, Georg Herweghb No. 15; Mar: 
fus Wieje, Einigkeit No. 14; Aulius 
Dreyer, Wachtel No. 13; Ferd. Schod, 
Unfel Bräfig No. 10; Fried. NRidert, 
Daniel Barthels No. 65; Meijter Aug. 
Schweim, Daniel Barthel No. 6; 
Herm. Untied, Vorwärts No. 7; Hans 
Yütge, Borwärts No. 7; %. Schra: 
fneht, Edw. Eoof No. 8; Guit. Hol« 
lander Nord Chicago No. 9; Louis 
Brandt, Nord Chicago No. 9; Chlert 
Dierks, Chicago No. 1; Chrift. Wii: 
jen, Chicago No. 1; Hermann v. Thun, 
Chicago No. 1: 8. Schulz, Eekentwieg 
No. 2; Louis Möller, Late View No. 
3; Friß Wenzel, Frig Neuter No. 4; 
Herm. Kiefelbah, linkel Bräfig No. 
10; Herm. Ed, Claus Groth No. 5; 
Wild. Höftmann, Arig Reuter No. 4; 
F. Kuuth, Frig Reuter No. 4; Chrift. 
Siemjen, Chicago No. 1, Bilh. Kann, 
Nord Chicago No. 9; Heinrich Hajen- 
berg, Chicago No. 1, Garl Klenımer, 
Humboldt No. 12; Fr. Schümann, 
Unfel Bräfig No. 10. 

Großmeijter Ehler Göttjche führte 
den Borjik. Die Hauptangelegenbeit 
auf der Tagesordnung ift die, in welcher 


Weife e5 möglid zu machen ift, alle 


plattdeutjchen Vereinen im Lande zum 
Anfhlug an die nationale Verbindung 
zu bewegen. Dieje ijt bereits 2000 
Mann jtark und verfügt über einen Kaj- 
jenbeitand von 82198. Die Berjiche- 
rungen werden durch Aljeßments gebedt. 
Seit dem erjten Dftober 1891 wurden 
in 17 ällen Berjiherungen ausbezahlt 
mit einer Gefanmtiumme von $8500. 

Es wurde geſtern beſchloſſen, energiſch 
für die Bildung neuer Gilden zu agiti— 
ren und zu dieſem Zwecke ein Agitations⸗ 
Comite ernaunt. Die Zahl der Gilden, 
welche auf der in Kuhns Park tagenden 
Convention vertreten ſind, beträgt 26. 

Geſtern Abend fand ein fröhlicher 
Commers ſtatt. 


„Columbia Heights.“ 


* Die „Columbian Conſtruction Co.“ 
erwirkte geſtern einen Erlaubnißſchein 
zum Bau einer großen Bühne nördlich 
vom Jackſon Park. Auf derſelben ſollen 
„Columbus = Vorjtellungen” gegeben 
werden. Das Gebäude wird 15,000 
Menichen fajjen und täglih jollen drei 
Borftelungen — Scenen aus dem Leben 
Columbus’ — gegeben werden. 


* Ein teuitiihes, Trio. 
Sollte *3 wirkijh eine, bösartigere und bafiend- 
See, Dreieinigkeit. eben, als Dyspenfie, Biliog⸗ 
tüt und uhregehmehiceh Trangiren der. Gingeieide, 
welche Beinifühtänkenigewötrlidy  Vereint aufteeten, 
fo it fie nasctiwegigitens unbeiannt. Der Magen, die 
Eingeweide und Die Leber find jympathetijche Urganc; 
geräth daS eine aufer Irdmung, jo ftrifen die anderen 
aus Spmpathie mit: if eities gefund, jo fehlt ge: 
wohnlich auch den anderen nichts. Hoſtetier's Ma⸗ 
genbitters Jentrollict fie. alle Drei, d. db. regulirt umd 
ftärft fie. _ Much übt es einen hödft wontthätigen Fin: 
jus auf die Nieren und das — ans, anregend auf 
eritere, teimigenD auf deigtenes, GE überwindet Ma- 
Ieria und Dr an Serien Khenmarisnius 
und Nexralgie, amd fördert deu Appetit umd den 
Sieh, tr — 8° jofortige 
Erieigterung. Ir ; vol täglich erzielt, 
w ern mit 3 = e ®e x 


| .»Golumbia Heights.“ 


194 
Röcke 


69 
Röcke 


820.00 Kleiduugsſtücke 


und Worſteds, 
helle und dunkele Farben, 


beſtehend aus Whipcords, Wide Wales, Worſteds, Kerſeys, 
Kammgarn, Diagonals und Cheviots in folgenden Farben: 
Braun, tan, grau, blau, jtahlgrau und jehmarz, alles 


alfe 810.00 und 812.00 werth 


* 
Melton, Tweed, Kammgarn, Cheviots 


Ferner eine Partie Münner-Anzüge. 


Mittleres und ſchweres Gewicht, alle dunklen Farben, ſehr ſchöne An— 


züge für 810.00 und 812.00 


Rock, zwei Paar Hoſen und Hut, echte reine Wolle, 


aus Kammgaru und Cheviot gemacht, 
Alter 4 bis 15 Jahre 


Herbit-Anzüge für große Knaben. 


Dollitändiges neues Lager, gutgemacht 
und ausgeftattet, Kammaarn, Melton 
und Cheviots, doppeltfnöpfige Anzüge, 

1510.00 


Alter 14—I8 


| 56.50 
: 58.00 
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Nordweſt⸗Ecke KAadiſon und Halſted Str. 


Weltausſtellungs⸗Notizen. 


Superintendent Geraldine wollte 
nicht nach der Pfeife tanzen. 


Verſchiedenes. 


Bauamts-Chef Burnham erſtattete 
geſtern dem Directorium die Auzeige, 
daß ſein Superintendent, Dion Geral— 
dine, ſeine Reſignation eingereicht habe. 
Dieſe Angelegenheit rief große Ueber— 
raſchung hervor und die mannigfachſten 
Gerüchte durchſchwirrten die Luft. 

Die wahre Urſache für den Schritt 
des tüchtigen Beamten dürfte darin lie— 
gen, daß er es überdrüſſig wurde, ſich 
mit all' den politiſchen Größen, welche 
ihre Freunde und Bekannte angeſtellt 
ſehen wollten, herumzutreiben. Geral— 
dine hat ſich weiters viele Feinde dadurch 
gemacht, daß er den Contractoren am 
Weltausſtellungs-Platze ſtrenge auf die 
Finger ſah. 

Der Bauamts-Chef Burnham hat er⸗ 
klärt, er wolle fortab „ſein eigener 
Superintendent“ ſein. 

In der geſtern abgehaltenen Sitzung 
des Verwaltungsrathes wurde von dem 
„Sub-Comite für die Einweihungsfeier“ 
der Bericht über die Eintheilung der 
Sitzplätze im Induſtrie-Palaſte für Die 
Feſtverſammlung vorgelegt. Nach dem— 


felben können mit Zuhilfenahme von zu" 


errichtenden proviſoriſchen Tribünen in 
dem Gebäude 90,000 Menjchen unters 
gebracht werden. e 

Am Geremonienausjchujje, der geitern 
ebenfalls in Situng war, murde fejtges 
jtellt, daR an der Barade 14,000 Sol: 
daten, National-Sardijten und Milizen 
theilncehmen werden. Die Lieferung der 
für die Bundestruppen — 3500 bı3 
4000 Maun — nöthigen Rahrungsmit: 
tel wurde der Firma Robert Grier über: 
geben. 

Morgen tritt die National:Controll: 
Behörde zu einer Sitzung zuſammen 
und wird über das Prämienjyitem be: 
rathen. Die Kojten der Prämien und 
alles defien, wa3 d’rum und d’ran 
hängt, find auf 8700,000 veranfdlegt. 
Hiervon entfallen jedoh nur $102,850 
auf Wedaillen und Diplome, alles 
Uebrige fließt in die Tafchen von un: 
zähligen Angejtellten als Richter, Sec⸗ 
retäre, Ober: und Linterfchreiber :c. 

General » Director Davis ijt nad 
Wajhingten gereiit, um dort in der 
Souvenir-Münzen- Angelegenheit Be: 
rathungen zu pflegen. 


Kerus NReftaurant und Bier 
Bault, 108 Xa Salle Str. eute 
an Zapf: Zinheujer Buic fe 
ver, Bupweijer und Burgunder, 
.Blats Brivate Stod, imporstirtes 


ilfcher, Münchener, Würzburger, | 


ulmbacher, Kopenhagener. 


Electriſche Bahn an der 9. Str. 


‚- Unterdem Ramen „Chicago & South⸗ 
weitern Klectrig Railroad Go.“ Tieh 
fi) geftern eine Gejellihaft incors 
Horiren, welde an der 95. Str. elec 
triihen Stragenbetrieb einführen will, 
Die. projectirte Linie joll Dat Lawn, 
Evergreen und die übrigen au der 95, 
Str. gelegenen Borjtädthen unter: 
| einander und mit South Chicago ver: 
binden. Die Bahn wird zehn Meilen 
lang und von ber State Str. ab bis 
nah Daft Lawn laufen. Die Unter: 
nehmer hoffen noch vor dem Winter de 
| Betrieb eröjinen zu Lönnen. ie 
| Koften des Baues find auf 8100,0 
geſchãtzt. 


da Sa — 


Feſte und Vergungungen. 


Wendels Opera-Houfe. 

Die urfomijche Pojje „Hotel Klinge 
bujh“ fommt am Sonntag in Wendel 
Halle zur Aufführung. Die Gejellihaft 
bat fi in den beiden letten Boritel. 
lungen bereits als eine tücdhtige bewährt 
und wird nicht verfehlen, ihr beites 
Können einzujegen, um dem Bublitum 
einen vergnügten Abend zu verjchaffen. 
Zahlreiche zündende Couplets und Lies 
der, theil8 Original, theils Einlagen, 
bieten eine erheiternde Abwechslung in 
dem au drajtijchen Scenen reihyenStüde, 
Dephalb werden die Lachluftigen nicht 
verfehlen, fih Sonntags nah Wendels 
DOperasHouje zu begeben. 


Hoerbers Halle. 


Troß des jtrömenden Negens mar 
diejes Theater am Sonntag jehr gut bes 
jeßt und das Publitum amüfirte fi an 
der Borjtellung, wie der reichlich gejpen: 
dete Beifall bewies, wiederum vorzüge 
lih. — Nädjiten Sonntag gelangt bas 
beliebte und bekannte Boltsjtüd „Hafe- 
mannsd Töhter* von Adolph MAronge 
zur Aufführung. — Am näditen Mitte 
woch gaſtirt die Geſellſchaft im Calumet 
Theater in South Chicago. 

Köhlers Halle. 

In Zohn Köhlere Halle, No. 380 
Larrabee Str., findet am Sonntag 
Nachmittag ein Concert, ausgeführt von 
der Tyroler Sängergejelihaft „Edels 
weiß“ jtatt. 


Die Bebent» 

ungbes Blu- 

tes für ben 

Beitand des 

menfchlicher 

Körpers if 

Sebermann 

befannt. €8 

= braudit bar 

wa mal eh TO ber faunterft 
verfichert zu werben, daß alle Berän- 
berungen des Blutes Einfluß auf die Ge» 
fundheit haben. „Die Grundftoffe zu bie 
fem Ergänzungsmatertal find natärli 
den feften und flüffigen Nahrungsmitteln 
entnommen, welche ber Menfch genießt, 
die aber zuihrer Berwendbarfeit befonbere 
Beimifhung von Körperfäften erfordern, 
Die Verdauung, und mit ihr bie richtige 
Zufammenfegung ded Biutes für die Ge⸗ 
fundheit be$ Körpers fpielt eine wichtige 
Role, und das durch eine mangelhafte 
Berbauung, eine fehr große Anzahl von 
meift fchr Iangwierigen, die Gefunbheit 
untergrabenden Leiden hervorgerufen wer« 
ben fann. Iſt dieſer Zuſtand eingetreten, 
fo wähle man zur Abhülfe ausfchlieftich 
fole Arzneimittel, welche den Berbau- 
ungsapparat zu größerer Thätigfeit milde 


anreisen und die überflüffige Galle ent- 2 


fernen, obne für ben ‚Körper fhäblide 
Bolgen zu. haben. Aus rein vegetablifchen 
Etofien bereitet find Dr. Anguft Königs 
Hamburger Trapjen gerade das Mittel, 
welches mit Erfolg angewendet werben 
kann, da e8 alle jene Anforderungen in. 
ficd Fhtießt, die man an ein: wirkfames, 


tonifches Reinigungsmittel Feilen Tanne 
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Nuſſiſche Cholera⸗GCreceſſe. 

Ueber die Arbeitertumulte in den 
Hughes'ſchen Werten bei Jekaterinos— 
law ſchreibt ein Augenzeuge dem „Berl. 
Börſen-Courier“ unter dem 24. Äuguſt 
Folgendes: 

Heute Nachmittag 4 Uhr erkrankte 
auf dem Plage de3 ries Aufjoita 
(Ruffification de3 Namens Hughes) 
eine Yrau an Cholera-Symptomen. 
Der ſofort herbeigerufene Arzt, Herr 
Boldenhaar, ordnete die fofortige Ueber— 
führung der Erfrantten in die Cholera- 
barade an, doch dem miderjeßte fich 
energiich ein Arbeiterhaufen von etwa 
50 Mann, den Arzt -beichimpfend. 
Lebterer requirirte die Polizei, melche 
ber bereits auf Hunderte angejchwollene, 
und durch den Zumult und das Ges 
brüfl’ der Leute von Minute zu Minute, 
wachjende wilde Haufen mit PBiifen 
empfing, während der Arzt thätlich an= 
gegriffen wurde. Zu Taujenden ftürzte 
id nun die mwüthende Menge auf 
die Apothele, auf das Hojpital, zer= 
ftörte, zertrüimmerte Alles, was ihr in 
den Weg fam, jengte und brannte. 

Das Haupt-Gomptoir der Hughes: 
chen induftriellen Grablifjentents, die 
Kafje, Jämmtlihe Bücher und einige 
taufende Arbeiter-Päfje, das Telegra= 
bhen= und Pojtamt wurden total vers 
nichtet. Darauf erſt erſchien eine Ko— 
ſaken-Sotnie, aber die Aufforderung 
des Führers derſelben, daß ſich die 
Menge zerſtreue, wurde mit einem Re— 
gen von Steinen, Schienennägeln, 
Schienenenden erwidert, wobei der Füh— 
rer der Sotnie ſchwer verwundet vom 
Pferde fiel. Die Menge wuchs von 
Minute zu Minute, bei einbrechender 
Nacht. 
Koſaken, um eine Charge mit den 
Knuten auf die Tobenden zu machen; 
doch was konnten hundert Koſaken ge— 
gen zehntauſend Beſtien in Menſchenge— 
ſtalt ausrichten? Darauf wurde auf die 
Menge geſchoſſen, der Anblick der Ver— 
wundeten und Todten machte ſie aber 
nur noch wilder, und es begann ein 
Sturm auf die Buden und Läden, 
welche geplündert und in Brand geſteckt 
wurden. 

Gegen neun Uhr Abends erſchienen 
Arbeiter aus den benachbarten Erz- und 
Kohlengruben und geſellten ſich zu den 
Unholden. Beim Lichte und dem 
Flammenſchein der benachbarten Häu— 
fer, Läden, Magazine, Schnaps- und 
Detroleum-Niederlagen begann nun die 
Attade auf. das Hughes’ihe Eifenmert 
jelbft.. Einige Mlrbeiter, - melde. die 
Vertheidigung des Wertes wagten, 
wurden jofort todtgeichlagen, und die 
wilde Horde zeritörte das Walgmwerf und 
die Hochöfen. Herr vor Hughes, der 
Leiter des Werkes, und jämmtliche Bes 
bienitete, waren inzwiichen geflohen. 

Um neun Uhr Abends wurde auf 
Ummegen eme Depeihe an den Efate- 
rinoslaff’ihen Gouverneur abgefertigt, 
und um ein Uhr Nadts fam der Be- 
Iheid, daß ein Regiment nach Juſſoffka 
auf dem Marjche jei. Sämmtliche Ge- 
bäude des Ortes — Häuier, Hotel, Lä- 
den, Lager 21. — find dur das Feuer 
zerftört. Wer fich retten fonnte, floh 
wie er war, und in der Nähe der Sta— 
tion Ronitantinofffa der Hurst-Char- 
loff⸗Aſoff-Bahn iſt jetzt ein Yager diejer 
Dbdadhe:und Brodlojen, ungefähr tau- 
fend am der Zahl. : Die ganze-Radt 
bom 14. bis zum 15. Auguft hindurch 
und während des nädjiten Tages hat 
bie Menge von achtzehn- bis zwanzig 
taujend Menichen getobt und gemüthet, 
da bis zum Morgen „wilde Horden aus 
den benadbarten Orten Hinzufamen. 
An 20 Kojaten find todt,.viele verwunte 
det; die beiden Poliziften find auch ge- 
fallen. Der angerichtete Schaden, na= 
mentlih der = Wertes muß nad 
Milionen geihägt werden! 

— Im Spitale z3u Green: 
wich ſacrb vor einigen Tagen im Alter 
von 35 Jahren, Miß Annie Parker. Miß 
Parker war die Tochter eines Bankiers, 
eine berückende Schönheit und vor unge— 
fähr ſechzehn Jahren die geſuchteſte Par—⸗ 
tie in London. Unglücklicherweiſe jedoch 
ergab ſich Miß Parker — dem Trunke. 
Ihr Vater ſtarb aus Kränkung, das 
Mädchen ward unter Curatel geſetzt und 
mehr als vierhundert Mal im Laufe der 
Jahre auf der Straße aufgegriffen und 
eingeſperrt. Im Gefängniſſe benahm 
ſich Miß Parker ſtets wie eine vornehme 
Dame, doch faum freigelafien, verfiel fie 
wieder in ihr fhredlices Lafter. In 
ihrer Olanzzeit hatte man Mih Parker 
ihres wunderbaren Haared halber die 
‚goldblonde Erbin“ genannt. Sn ihrer 
egten Krankheit ftidie fie für ihren Dof: 
tor, fomwie für den Richter Dir. Mar: 
fham Zunftvolle Gemälde mit ihrem gige: 
nen Haare. An ihrem Tödestage fchrieb fte 
einen Brief an die Königin, in weichem 
fie tiefe Reue über ihr fchlecht angeivendes 
te8 Leben ausdrüdt und Ihre Dlajejtät 
um ein Grab ohne nichrift bittet. 
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Geld zu verleihen auf Chicago ; Grund» 
enthum unter. günitigen Bebinfhügen. * 
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Die Raten für die Abendihule des 
Bryant & Stratton Buſineß-College 
Ein Monat, $5; drei Monat, 
$12; jehs Monat, $21; fieben Monat, 
824; Engliih, Gefkhäfts, Stenogra- 
phie und Schönſchrift-Curſe; dieſelben 
Lehrer als in der Tagſchule; prachtvol⸗ 
ler Catalog frei; kommt und ſprecht 
perſönlich mit Herrn Bryant. Aeſepbw 


*Die berüchtigte Ladendiebin Emma 
Weir und ihr Verwandter und Helfers- 


ı helfer Franf Mohr, über deren frechen 
Diebitahl in dem Gefchäfte von Brown: 


ing, King & Co. wir fürzlidy berichte: 


| ten, wurden gejtern von Richter Glen: 


non unter je $500 Bürgſchaft dem Cri— 


minalgericht überwiejen. 


„&olumbia Heights.” 


D. LE. Die Vezeihnung „Coroner“ rührt no ton 
der Zeit her, da die Ver. Staaten unter englifcher 
Herrichaft jtanden, und heikt joviel als Beamter ber 
Krone. In England übt er in Tovdesfällen, die einer 
bejonderen LUnterfuhung bedürfen, die Funktion eines 
Kronbcamten aus dem 
Sheriff. 


und jtehbt als joldher unter 
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Todes: Anzeige, 

Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
daß unfer Sohn Robert Mittwoch, den 14. Sep: 
tember, 7} 
und einem 
ftorben tft. 


Brieflaften. 


Udr Morgens, im Wlter von 15 Jahren 
Monat nach kurzem, jchiveren Leiden ger 
Die Veerdigung findet am Samftag Nad: 
1 Uhr vom Trauerhaufe, 937 Blue 38: 
1 aus, Statt. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Eduard und Webecca Gottke, 


Eltern. 

Eduard, Mathilde, 
Unna, Heinrid, Martha, Ge 
ſchwiſter. doft 


Ave. 


Bouife, 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Pelannten Die traurige = 
dab Mary Kaltenbach, innig geliebte Tochter 
von Elifabetb und dem verftorbenen Charles Kalten 
bah am Dienftag, den 13. September, janft im 
Seren entfchlafen if. Die Beerdigung findet ftatt 
am Samjtag den 17. September, um 2 Uhr Nad: 
488 Marren Xpe., nad 


mittags, vom XTrauerbaufe, 
dofr 


Graceland. Die betrübten Hinterbliebenen. 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, dak 
meine liche Frau Catherine im Alter von 2 
Dahren und 2 Monaten, heute Morgen 8 hr, den 
16. d. M., geftorben ift. Die Beerdigung findet am 
Sonntag, den 18 d. M., 1 Uhr Nachm., vom Trauer: 
baue, 526 S. Salfted Str., nad Waldheim ftatt. 

8 Heinrid Schul, Gatte, 
Griedrih, Marie und Wilhelm, 


frfa Kinder. 


Todes: Anzeige» 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dab umfere geliebte Gattin und Mutter Marie 
itt, geb. Mau, am 15. September im Alter von 
45 Jahren, 8 Monaten und 8 Tagen nach ſchwerem 
Leiden jelig im Seren entjhlafen if. Die Beer: 
digung findet Eonntag, um 1 Uhr Nachmittags, von 
der Et. Mathäus Stiche nad) Concordia ftatt. Um 
ftilles Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen. 

Carl Witt, Gatte. 
Sobann, Friedrid und Martha 
Witt, Kinder. 


Todes: Anzeige 


Yreunden und Bekannten Die traurige Nachricht, 
daß unjere Mutter und Sihmwiegermutter Gertrud 
Hapler im Alter von 92 Kahren und 5 Monaten 
felig im Heren entichlafen if. Die Beerdigung findet 
am Samijtag, Morgens 9 Uhr, vom ZTrauerhauie, 
677 Allport Str., aus, nah Waldheim ftatt. lm 
ftille8 Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen. 


ıster, 
Leichen beſtatter, 14,3 
301 und 303 Larrabee Str. — Telephon North 185. 


Heute und 
morgen Abend 


werden Richter zum Naturalifſiren von 
Bürgern bereit ſein. Alle Deutſchen, die ſeit 
zwei Jahren im Beſitz ihrer erſten Papiere ſind, 


5 Jahre in dieſem Lande wohnen, 


follten, fh an. diefen Abenden. im. demofratijchen 
Hauptquartier, Zimmer 13 und 14, No. 167 
Wafhington Str.,.einitellen, wo ihnen Die 
Papiere unentgeltlih bejor gt wer-= 
den. GEinSeder, der dic Bürgerpa:= 
piere baben will, 


muß einen Seugen mitbringen, 


der den Applifanten 5 Jahre in diefem Lande u 
do 


Die Altgeld Arheits-Eegion 


bat ihr SHauptguartier in 182 und 184 Wajbington 
Etr.,. nahe 5. MUpe., eingerichtet, wohin Diejenigen, 
welche - für die- Erwählung von John Alt⸗ 
geld geitimmt find, berglich eingeladen find. 

Das Naturalifations:QYureau ift etablirt und be 
reit, denen, welche Bürger zu Werden wünfchen, jed- 
ivede Auskunft und Hilfe zu ertbeilen. Das 
Hauptquartier ift au jeder QTagesitunde ofien. 
Nichter Jonas Huthinion wird am. freitag - Abend 
vorfigen in feinem Gerichtsfaal (County Yuilding), 
um alle Applitanten, ivelche dazu berechtigt find, mit 
Papieren zu verjeben. Das Naturalifations-Comite 
befteht aus Leuten verfchiedener Nationalität, und ift 
fomit vorbereitet, irgend jemand Austimft gu er: 
theilen. dofr 

Das’ Coinite für Naturalifatkon: 
Bm Cohn, Ser, 182 u. 184 Wafhington Str. 


Aurora-Turndalle, 
Spountag, den 13. Schtember, bofrja 
Schuetzenlisl 
Müllers Halle. 
Muttersegen, oder: 





Die Perle von Savoyen. 
2: + ihou den Luftigen Boten 
Haben Sie "yntender tr 1803? 
Wenn nit, dann kaufen Sie denjelben; er verichafft , 
Ahnen eine gute Interhaltung für die fyeierftunde, 
Preis uur 20 Cents; zu haben bei allen Zeitungss 


trägern und Newsjitores. 8. Kraufe, 
difr, bw 203 5. be. 


Auf der Alıı da gibt's fon Sind’ ! 


Dans Althalers 


Tyroler Alpenſänger-Geſellſchaft 


wird morgen Abend, Deu 17. Scpt., 


im Gafthaufe „Zur Alpenrofe‘, 
188 E. North Ave.. 


feinen geebrten Freunden wieder einen gemüthlichen 
Abend bereiten, zum rftn Mal unter Mitwirkung der 
berühmen Hopfneriſchen Zither⸗Geſellſchaft. 
Anfang halb 8 Uhr. Freundlich ladet ein 

Hans Althaler, Alpenwirth. 


— Grafft wird nimma. 
John Köhler's Halle, 
380—-Larrabee Str.—580 
Die Belichte Tyrofer-Hänger-Eruppe 

„&pdelmeiß* 

wird am Sonntag, den 18. Schtember, 

in meinen: Zocale concertirten. 

Anfang 3 ihr Rachen. Eintritt frei. 
Es ladet ergebenſt ein 

J 0. Hohn Kö bien; 
Hiermit benachricpiige ich alle meine Fyreunde und 

das Yublilum im Allgemeinen, dab ich eine 
Extra große Eröffuun 


meines « r 


Wein: und Fagerbier-Saloons 


in Nr. 501 Lromis Str., am 


Samitag nd Sonntag, 17. nud 18. Zept., 

——— 5 * Muſik, Getränke nud Lunch 
en tjorgt, $ 

1r — A a ana; 


Heiraihsgeſuche. 


Seiratbsgeiuh: Ein Wittieer, 30 Ya 
an, — it einer 


mg ug ſich 


hair-Vigor 


erhült die Kopfhaut 
rein, kühl, geſund. 


Das Beſte 
Toiletten⸗Mittel 


Giebt dünnem, fahlem oder 
grauem Haare die 
frühere Farbe wieder. 


Dr. J. C. Ayer & Co. 
Lowell, Maſſ. 


Deutſches 


Demoßraliſches Hauplſuarlier 


167 E.Waſhington Str., zimmer 128 und 14. 
neben dem Staats zeitungs-Gebäude. 


Offen täglich von 9 Ahr Morgens an. 


Dürgerpapiere werden unentgeltlich beſorgt. bw 


Kleine Anzeigen. 
1 Eent das Wort Ya jLr Zusam 


unter Dicjer Mubrit. 


Berlangt: Männer und naben., 


Berlangt: Guter Schneider (Bufhelman). * Guter 
Lohn; auch ein Sleidereiniger in einer Färberei. 205 
S. Halfted Etr. 

Verlangt: Ein Mann, welcher mit Pferden umgehen 
lann. 302 Archer Ave. 


Verlangt; Stadtagenten, um Geräthſchaften (Sa— 
Adr. H. 


loon⸗Supplies) vom Wagen zu verfaufen. kt 
rſa 


L. Abendpoſt. * 

Verlangt: Ein Vorter, der willig zur Arbeit iſt. 
10—12 W. Nandolph Str., Oscar Güntel, Eigen: 
thümer. 

Verlangt: 50 Abzugscanal:Arbeiter an Richmond 
Ave. und Diverjey Str. Yas. ®. Heavey. frſa 


Verlangt: Ein Mann, ſelbſtſtändig in aller Haus— 


arbeit. 879 W. North Ave. 


Verlangt: Sofort erfahrene Operators und Fir 
niſhers an Mänteln und Anzügen. Nachzufragen 10 
Taoe. 8 Randolph Str. frſa 
Verlangt: Ein Junge, um das Apotheker-Geſchäft 
zu erlernen. 4259 Wenttoorth ne. 
Verlangt: Ein Mann, um Pferde zu beforgen. 270 
Rarrabee Str., oben. 


Geiudt: Ein Mafchinift, welcher Jahre lang mit 
verjchiedenen Majchinen umgegangen it und die beiten 
Meferenzen befist, Tuch Beichäftdgung. 377° WM. 
Adams Str. _ & 
‚Verlangt: Gute Schneider an Mafhinen. 712 Ra- 
cine Ave. frſamo 

Verlangt: Fleißiger Junge, um Conditorei zu ers 
leruen. Gl 8. Glat Et 2 

Berlangt: Gute Colporteure für Bücher, Beitichrif: 
ten, Kalender, ufiw., bei Mochenlohn und Commijfion. 
Dlei,_377_&. North Ave. frſamo 

Verlangt; Ein Junge für Ausgänge. Staiger, 8 
N. Clark Str. 

Verlangt: Ein Junge von 14—15 Jahren, Pferd 
zu bejorgen und fi nüglih zu machen, 395 Sarrabee 
er a an 1 FD 

Verlangt:' Ein Mann, der mit Pferden umgehen 
und Garrıage treiben fann. Lohn $15 und Xoard 
den Monat. 7) Tearborn Str, Zimmer 425. 

Brlangt: Ein Schuhmader für Reparatur. Ber 
ſtäudige Arbeit. 772 Lincoln Ave. frja 

Verlangt: Ein Bäder, 2. Hand an Brot. 233 
Velmont Apr. u 

Verlangt: Ein junger Mann für SKüchenarbeit. 8 
©._Halfted_Etr. 

Verlangt: Ein junger Yutcher. 





59 Willow Str. 
Verlangt: Gin guter Tediger Manın, um Grpreb- 
wagen zu treiben, 55:©. Morgan Str., Meier. 
Verlangt: Starte Aungens in Möbel:Fabrit. 8 
€. Indiana Str, 
Berlangt: Ein quter Mann im Stall zu arbeiten 
und Sehricht zu fahren. Ciner, der ftadtbefannt ift. 


1481 Milwaufee Abe. 
$2 die Woche, Room 


Verfangt: Ein guter Junge. 
und Board. 46 Cab Str. 


Berlangt: in Vladjmithhelfer und Wagenmacher. 
318 _ Cleveland Ave, Ede Menontinee. frja 

Verlangt: Ein Teamfter für Einfpänner, muß 
ftadtbefannt und empfohlen fein, auf der Sübdieft- 
feite wohnen. Ed. Roos Muf. Co., 16. und ist 
Stt. 

Verlangt: Ein Commiſſion-Driver. 
ſted Str. 

Verlangt: 
Racine Ave. 

Berlangt: Ein Junge von 15—18 Jahren im Meat 
Market; muß englifch fpreden, Zu_melden zwiſchen 
3 und 4 Uhr Nachın. 49 La Salle Str., 3. Floor, 
DV erlangt: Griter Claffe Rodmader. Stetige Ar: 





355 ©. Hal: 
frjamo 


Schneider an Majchienen. 712 


Gute 
frjamo 





Verlangt: Druder, junger Mann, der im Gnalis 
fchen nnd Deutichen beivandert ift. „1332 Wrightwood 
Ave, nahe Lincoln Ave, * ee 

Verlangt: Ein junger Mann, der das Grocery:Ge- 
fchäft verfteht. Mub auf der Nordjeite befannt jein 
und Deutih und Englifch jprechen. Nacdzufragen 72 
Willow Str. i frſa 

Verlangt: Ein kräftiger junger Mann von etwa 16 
Jahren, der womoöglich etwas Holzarbeit verſteht, lann 
fih jofort melden. 126 Dearborn EStr., Zimmer 34. 


Berlangk: Bäder, zweite Hand an Cafes und Brod. 
Anh ein Junge, um die Päderei zu erlernen. Part 
Danor, Gib _S. Chicago Ave. fefa 

Verlangt: Ein junger Iediger Gärtner, der deutich 
und englife fpriht. 1601 RN. Reuben Str., Late 
View. frja 

Verlangt: Soeben erjhienen ift das fpannende Wert 
in einer Ausgabe zu 5 Cents pro Heft, „ Der gerechte 
grofe Arbeiter-Strite.* Um Subjeriptionen auf 
dDiefes Merk entgegen zu nehmen, werden tüchtige Bü⸗ 
&her:Agenten gegen Salair oder hohe Commiffion ver: 
langt. Für SZeitungsträger oder Golporteure ift der 
Roman in Wbolefale zu haben. T. Ph. Vlarkufon, 
474 Larrabe Str. 


— ——— 
Verlangt: Färber und Cleaner. 4248 Wentworth 
Ave. dofr 


; Verlangt: Ein guter Teamfter, Verheiratheter findet 
Wohnung. Fuß von Aldine Str: dofr 


Verlangt: 2 Bufhelmen. 126 Dearborn En. 
0 


Hauptfloot doft 
Verlangt: Ein Junge von 18-20 Jahren, um einen 
Bacderwaden zu. treiben und im Hauſe zu helfen. 135 
Larrabee EStt. doft 
Verlangt: Ein Mann um Bäcerwagen ju treiben. 
Mus Erfahrung haben. 135 Lartabee Str. doft 
Verlangt? Ein guter Tinſmith. 611 VBlue Island 
Ave., nabe 19. Str. bofr 


Verlangt: Ein junger Kellner für beftändige Mrseit. 
70 €. Randolph Str. bofria 


Verlangt: Ein guter Mann, um einen Sandiwagen 
zu fahren, bei U. Echmidt, 236 Dayton Str. dofr 
Vorlangt: Guter YBurhelmann und Peeffer. 401 
Droings_Bldg., Wdams und Dearborn Str. beit 
Gejuht: Ein, Friih eingewanderter Bäder fucht 
Eiche. 105 €. Indiana Str, Schmidt. dofrja 


Verfangt: Yunger Mann, im Verjandtraum zu 
paden. Nacdzufragen 160 W. Grie Str. ofr 

Perlangt: Ein guter Mann als Kohlentreiber. Muß 
aub auf den Fracht: Depot? Befcheid milfen. Zu er— 
fragen 100 Ordard Str. , ‚mibofe 


Rerlangt: Im Rob” Wrbeit3:Ugentut, 500_ Eifen- 
babn- Arbeiter für Iowa, Midigan, Wisconfin und 
Alinois, freie Fahrt, für Drabt:Fabrit und 
andere Arbeiten nabe der Stadt, 100 für Waren, 
Steinbrück und andere Arbeiten für den ganzen Wins 
ter, in Rob’ WrbeitSe Agentur, 2 S. Market. Stt., 
oben.  . 12fep, im 
en.. — — — — 
Verlangt: Syranzöfiihe Handſchubmacher. Ed. Be⸗ 


iver u. GD., et Gde Handolpd und 


—XR x 
Union Str, Union Str. Seite be8 Gchäudet. — 
difr,3w 


— — —— — — — 
Berlangt: Teamſters, Brids zu fahren. Guter 
Sohn. 174 AR, Safe Sir. AL 1%cp/ 1 
Verlangt:C Einige Kite "Wücere und Heiticheiftens 
h 4 amd: Soypiriifion, - Bu: er: 
ee le BB 5° be, Doh 810 
Ute Bor: ne —A ri 2 * 255 ‘0 
Iangt: Veftändige Leite fük Anäcentlices Berfi: 
— Gute Bezahlung. Royal Inſu⸗ 
rance Widg., Simmer 318. Ya,Im 
——— 


"Berlangt: Männer und Frauen. 
— — — ann nn — — 

Verlangt: Damen und Hetren als Agenten bei 
rohen Verbienft. „Lrden rateruel Mid, Sims 
se — She 


ie 
Berlangt: Frauen und Mädden. 


zäden und Fabriten, 
Verlangt: Mädcen, vn Fri zu 


a, 


t: Gute. Gandnäherin. 712 


Aush 
gegeben. 


a) 


— u » 


Berlangt: Frauen und Mädden, 


Käden und Fabriken. 

Verlangt: Mädchen zum Stamping ind Turning ir 
Schutfabrit. 48-52 _R. Clinton Er. —_ fria 
Berlangt: Gute Handuäherin. "712 Racine pe. 
RB. frjamo 
Verfangt: Mädpen, um in Babrif zu arbeiten. 
Nahzırfragen 581 Diverjey Ave. frja 
Verlangt: Mafcinen- und Handmäddhen an Shop: 
Nöden. 203 Waſhburn Ave. bdofrjamo 
Verlangt: Handmädchen an Shopröden. 139 Sa— 

Er. 5 
Verlangt: Eine gute TaillensNäherin, 245 W. Chi⸗ 
cago Ave. dofr 


Verlangt: Junges Mädchen zur Erlernung der fei 
nen Damenfcpneiderei; muB englifh fprehen. 927 N. 
Halfted Str. _bofr 


Verlangt: Mädchen bei 197 
Newberry Ave. ——— midofr 


Verlangt: 0 Pelz: Näherinnen bei Hand und bei 
Maijhine, Ettlinger, 2101 Michigan _loe, dien, Im 


Verlangt: Majhinen- und Hand Mädchen, an Nö: 
den zu arbeiten. 696 W. 14. Sttr. midofr 

Verlangt : Franzöſiſche Handſchuhmacher. $1.32 per 
Qugend. Amporiirtes rermes Leder, E. Bewer u. 
Eo., 9-13 S. Union Etr., 4. Yloor. midoft 

Verlangt: Damen und Mädchen, um Maßnehmen 
Zuſchneiden, Anpaſſen, Draperiren, Rähen und Anz 
fertigen von Danen⸗ und Kinder-Garderoben aller 
Art zu erlernen. Leichte Bedingung, leichte Met— 
thode. Unterricht; Tags und Abends, 212 S. Hal: 
fted Etr. Ijep, bio 


Gefuht: Handfchuhnäherinnen, auch folhe zum 
lernen. Ed. Bewer u._Co., Haymariet Bloͤck, Ede 
Nandolvb und Union Str, Eingang an der linion 
Etr. Seite. dift Zw 

BVerlangt: Mehrere qute Hand und Majchinenmäd- 
Hen am guten Ehoprödn. 26 Eugenie Str. Sſep, Im 


Hand, an Nöden. 


Sausarbeit. 

Verlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 
en 

Verlangt: Ein tüchtiges, erfahrenes Mädchen, wel: 
Ges jelbititändig Zochen, wajchen und bügeln kann, 
in einer Meinen Familie. Guter Lohn. Hohn FF. 
Wolif,. 797 .W. Monroe Str. feja 

Verlangt: Ein nettes Mädchen in einer Yyanrilie 
ton 3 355 Dayton € 
_ Verlangt: Ein Kindermädgen. 127 E. 3. Eir. _ 

Verlaugt: Ein Meines Mädchen für leichte Hausar: 
beit; muß zu Hauſe ſchlafen. 611 La Salle Ave. 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen. 3558 Eme— 
rald Ave . ? Den TER 

Birlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3531 ©. 
Halfted Str. — 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 406 Milwaute Abe, 

Derlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 245 W. Chicago Abe. ——— 


Verlangt: Ein ſauberes Kindermädchen. 3519 Wa: 
baſh Abe. frſa 


gewöhnliche 
frſamo 


Verlangt: Sofort Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. Auch ein Mädchen von 16 Jahren. 494 W. 
12. Str. 

Verlangt: Ein junges Mädchen von 15—16 Jahren 
zur Gtübe ber Hausfrau, 373 C, North Ave. frſa 

Verlangt: Ein Mädchen, welches gut nähen fann, 
zum Sleibermaden. 2 Broion_Gte. 

Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen, das gut ia: 
fchen, bügeln und Locden Taın. Nachzufragen 831 
W. Monroe Str. 

Verlangt: Ein zuderläffiges deutfches Mäpdchen, bei 
Kindern, und audh etivas zweite Arbeit. 831 2, 
Monroe Str. 


Verlangt: Cine arbeitfame, ältere Frau. Gutes 
Heim fir die rechte Perjon. 1550 Wrightivood Ave. 
irja 

Verlangt: Cine gute Köchin und zweites Mäpghen. 
70 La Salle Str. 

‚DVerlangt: Ein junges deutjches Mädchen um auf 
ein Kind aufzupaffen und für Teichte Hausarbeit. 
1383 R, Glort Str., Bärerei. \ 
Veralnat: Eine Wafchfrau für einen Tag in der 
Woche. Mes. Koch, 732 8. Court, Englewoob. 
‚Verlangt: Ein. erfahrertes ähteres Mädchen in _Yami- 
lie von 3 Berfonen. Lohn $4 die Woche. 4341 S. 
Salfted Str., Apotheke. Be 
Verlangt: M Mädchen für Hotelarbeit. Sofort. 14 
La Salle Str., Noom 8, 


Verlangt: Yunges : Mädchen für Hleine Familie, 
513 Yurling * frſa 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Auh ein Kinadermädchen. Nahzufragen am 
Samftag Morgen, 530 La Salle- Ave., WUpartment C. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in einer kleinen Pri— 
batfanilie. Muß englifch jprechen können, 304 Shef⸗ 
field Ave. 2. Flat. 

Verlanot: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. So— 
gleih vorzuſprechen, 20 Ruſh Stt.. — 

Verlangt: Ein gutes Maädchen. 1103 Millard Uve., 
Lawndale. frſa 


Verlangt: Ein Diningrovom-Mädchen. 191 E. In— 
11 3 En oe me N 
Verlangt: Ein Mädchen zum Lochen, wajchen und 
bügeln. 43 ©. Centre Ave. 

Berlangt: 500 deutiche oder böhmifche 


Mädchen, 
467 €. Divifion Str. 10jep, 1 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 678 
MW. Madifon Str., untere‘ Glode, Mrs. Apel. 10i1w 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge 
meine Sausarbeit. 3323: Union Moe. midofr 


Verlangt; Köchinnen und Mädchen für alle Haus— 
arbeit, auch friſch eingewanderte Mädchen erhalten die 
beſten Plähe auf der Südſeite, bei Mes. Kuhn, 3107 
Prairie Abe. 8ſep, Im 

Verlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
— —— — 

Verlaugt: 500 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Zöller, 509 Sedgwid Str. 5fep, 210 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
160 Evanfton Ave. l4jep, im 

Berlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 

für Stadt und Xand. SHerricaften 


Boardinghäuſer, 
belieben votzuſprechen. Duske, 48 Milwaulee Ave, 
12jep, 110 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Plat. 05 Dearborn pe. midofr 


50 





u» 





Verlangt; Junges Mädchen für Diningroom. 66 
Canalport Avde.Boardinghaus. bi-ja 


Verlangt: 100 gute Mädchen für Hausarbeit, Kö— 
binnen und Haushälterinnen, ujw. 8 Mohawf Str., 
Ede Elybourn pe. 10jeplm 


Verlangt: 100 Hausmädchen, Zimmermädchen, Kin⸗ 
dermãdchen, Lunch⸗Kochinnen, Diningroom-Mädchen, 
Storemädden, Geſchirrwaſchmädchen, eingewanderte 
Mädchen, Haushälterinnen, zweite Mädchen für Pri— 
vatfamilien, Hotels, Boardinghäuſer und Reſtaurants. 
Miedlincks Stellenvermittlungs-Bureau, 587 Larrabee 
Etr. öfep,3mo 


Verlangt: Dienjtmädden und Leute, welche Xühne 
zum Gincajfiren haben. Lohn gratis eincailirt. 760 
Weit Lale Str. Anz, frmomi, bivd) 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1265 Lincoln Wve., 
3. Flat. dofr 


Verlangt: Ein gutes ftarfes deutiches Mädchen. Gu⸗ 
ter Lohu. 360 W. Jadſon Str. doft 
Verlangt: Eine Wajchfrau. 237 Bart We, nabe 
— 1, ° Dofe 
Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. 3759 Wentiwortd Ave. doft ſa 


Verlangt: Erfahrene Diningroom-Mädchen. 70 E. 
Randolph Str. dojrja 


Verlangt: Gutes Mädchen in Meiner Yamilie: 37 
Lincoln Place, ziifchen: Garfield und Webfter > 
ofr 

— — — — — 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 661 S. Haljted Str. doft 


Betlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 3 
€. North Yo boft 
n 


_Verlangt: Ein Mädcherr‘ für allgemeine 
48 S. Halited Str.,. 1 Treppe. 


‚Berlangt: 50 Mäd ür Hausarbeit. Guter Lohn. 
427 €. Divifion — © —ja 
Verlangt: 100 Mädchen für Privat-Hotelz und 
Boardingbäuier in Stadt und Land. Herrihafien 
belieben vorzuipredien bei Hrau Echoll, 187 ©. Halfted 
Etr. l5eug, imo 
Verlangt: So Köhinnen, Vausarbeit, ziveite 
Arbeit, Eindernüaden und eingewanderte Madden 
für die beiten Wıläge in den feinften iycailien bei do⸗ 
Lohn, immer zu haben an der Südfeite bei Frau 
Gerjon, BIT Wasafh Ave, . bio 


Verlangt: 100 Mä: im Etellungsvermittlungs- 
burcau der Weitjeite —2 Gras, IHM. 12. Et. 
Mäpdcen erbalten Etellen frei. . mäill.6nte 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für ziveite Mrs 
beit, 'Hausarbeıt umd Kindermädchen. Gerrichaften 
—— rorzuſprechen bei Grau Edleik, 159 = 18. 


Ein gutes 1 
Kleine framilic. 


Hausarbeit. 
midoft 


Tu 
Stellungen fuhen: rauen. 


:Gefuht: Gine j u, jparfam und fleißig, 
jucr Stel —A—A—— —— 
indern. Adr. ©. 83 Abendpoft. 

Geſucht: Ei s Moͤdchen ſucht Stelle als 
Wirtdiheiterin. Aprefe: 44 Cuetis_ ir: 


— Waſchplate. Frau Samdt, 68 Meodewr 


eine Stelle in einer 
Mıs. Freitag, 


au uht Stels 


ion Str. 
= dofr 


Gejucht: Eine ältere Frau jucht 
Heinen Familie, Radhpzufragen 
Rumfey Str. 


Geſucht: E Claſſe 
fung im ee Kehaurent. 


Freitag, den 16. September 1892, 


Stellungen fuhen: Männer. 


Gejudt: Ein Junge von 18 Jahren ſucht irgend⸗ 
welche Arbeit. Hugo Siewertjen, 1419 Diverjey Sir. 

Gejudt: Ein Mann, 38 Aahre alt, Wiener, ger 
fernter SHarmonicamacher, twinicht paflende Beichäfe 
tigung. WRowstni, 149 W. Grie Str. 

Gejuht: Ein junger Deuticher, der englifchen 
Sprade nicht mächtig, fucht Stelle in einer Buch 
bandlung oder auch für -fchriftliche Wrbeiten. 907 
Due Island Ave. 

Gefuht: Ein Mann fucht Stelle ald Lundhmann; 
fann aud Bar tenden. 110 Glybourn Ave. _ 


Gefuct: Ein guter deuticher Bardier fucht als folder 
dauernde Beihäftigung. W. Hauicild, 4317 Juftine 
tr. 
Gejuht: Cin Mann jucht Stelle als Heizer oder 
Feuermann. 514 Haftinge Str. Fritz rauf, fra 
Geſucht? Ein Wiener Kellner ſucht Arbeit. Adreſſe: 
.A. Abtuooͤcc dofr 
Seat: Ein: exit kürzlich ewanderter deutjcher 
Schreiner ſucht Beſchäftigung. dr. P. 11 Abends 
rin. midoe 
Geſucht: Ein erfter Claſſe deutſcher Conditor ſucht 
ſofort Arbeit an Cakes und Paſtry. Adr. E. A, 
3 Drarborn ve. midoſt 
Geſucht: Ein junger Mann, der gut mit Pferden 
umgehen Tann, ſucht Beſchäftigung. 21 Marwell 
Str. 10jep, iv 


Zu vermiethen und Board. 
den: Möblirtes Zimmer. 3833 Wells 


ein 


Zu vermiethen: 
Str. 

Zu vermiethen: Un 2 anftändige_ Herren ein feines 
Front: nebft Vettzimmer. 146 Ya Salle ve. friamo 


Zu vermiethen: Gin Schlafzimmer bei alleinftehen: 
der Frau, Mordfeite. 28. 95 Ubendpoft. _ 51 

Zu vermiethen: Schlafzimmer für einen Herren, bei 
deutiher Familie 149 W. Erie Str, Nowotne, 


Zu vermiethen: Frontzinnmer mit 1 oder 2 guten 
fvederbetten, an 1 oder 2 Herren. $1 per Woche. 469 
W. Chicago Ave. _ ___frja 

Bu vermiethin: Möblirte® Hinmer,  $1.50 die 
Woche. 327 Sedgwid Str., Eingang Sigel, Iinfs. 

jria 


Bu vermietben: Ein jchönes Fyrontzimmer mit gu= 
tem Board. 508 Blue Island Abe. — 
Ein Boarder. 116 45. Court, Carl 


—A 
* frjamo 


Schmidt,, j EEE 
Verlangt: 2 anitänd’ge Roarder3 in einer Heinen 

Brivatfamilie. 4512 State Str. 

Ordentliher Mann 
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Verlangt: Voarders. belonnat 
Koſt und Logis in kleiner Familie. W. W. 
Str. — frja 
Zu vermiethen: Anftändige Herren finden in guter 
deutjher Familie Koft und freundliche Zimmer. 184 
Huron Str., nahe Wells, frſa 
Zu vermiethen: Ein Laden, 3 bei 80, paffend für 
Kleider: Gejchäft, eriter Claffe Varbier, oder Möbel: 
handlung. 639 Blue Island Ave. frſa 
Zu vermiethen: 2. und 3. Stod, jeder mit 6 Sims 
mern und Badezimmer. Alles neu und bel. 142 


Willow Str., nahe Clybourn Ave. und Halfted we” 
tja 


gu veriniethen: Gin elegantes Flat, beſtehend aus 6 
Zimmern, mit allen Bequemlichkeiten, 820 per Monat. 


36. Divifion Str. _ R 
Zu vermicthen: 4 Rooms. 1651 N. Robey Str. 
fr ſamo 


Zu vermiethen: Freundliches möblirtes Ftontzim— 
mer, heizbar, und angrenzendes Schlafzimmer, bei 
Privatfamilie von 2 Perſonen. 115 Mohawk Str., 
1 Treppe. 
Zu vermiethen: Ein ſchönes großes Frontzimmer, 
mit oder ohne Möbel, für einen einzelnen Herrn oder 
Frau. 87 Congreß Str., nahe Desplaines und Har— 
riſon Str. SER Er 
Zu vermiethen: Hübfches möblirtes Frontzimmer 
mit Clojet. 1238 Bedder Etr., Ede von Xarrabee 
Str., 2 Treppen. frſamodi 


Zu vermiethen: Zwei Flats, 6 Zimmer, Bad und 
Keſſel. Brichhaus. 381 Sedawid Str. dofrja 


Zu vermiethen: Einzelne Zimmer an Herren. 102 
Sherinan Str., 2 Treppen hoc. dofrja 


Verlangt: Boarder bei alleinftehender Frau. 157 
Larrabee Str. bofrja 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit oder ohne 
Board. Nahzufragen 253 €. North Ave,, im Store. 
Er 2 a as BEER 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board. $ 
und $4.25 per Woche. 130 €. Ohio Str., nahe Wells 
nn an 2 —— 
Zu vermiethen: Mehrere einzelne Schlafzimmer, 
privat. 56 Blue Island Ave. dimidofr 
gu dvermiethen: 6 Zimmer, Bad und Gas. uch 
Brid-Stall. 61712. Er. Iafep. Io 
Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Nacdzus 
fragen 211 €. North Ave, oben. Vſep,2w 
Zu vermiethen: 18 Zimmer, paflend für ein Boar— 
dinghaus, in einer guten Localität. 19 W. Wan: 
dulph Str. midofr 


Zu miethen gefudht. 

Zu miethen gefucht: Zwei 5-6 Zimmer fylat3 auf 
der Nordfeite, nördlih von North Ave. Kleine Fa— 
milie. Sann gute Referenzen geben. Miethe etiva 
$15 für jedes lat, ylorift, 5 State Str. 

gu Ein möblirtes Zimmer bei 


miethen gejucht: 
einer anftändigen Wittive. Adreffe: W. 75, Abdp. 


Zu miethen gefucht: Junger Herr wünfcht jhön mö- 
blirtes Zimmer mit Board bei Lleiner Privatfanrilie. 
Abrefle: T. 74, Abendpoft, 

gu miethen gefuht: Eofort, 3 Zimmer für Ches 
leute ohne Kinder, öftlih von Hannover, von 22. bis 


Zu: miethen gefuht: Junge Dame tmwünfcht Board 
und Zimmer. Nordjeite. Mor. U. 6, c. of News 
Depot, 276 North pe. 


Zu miethen gejucht: Ein leeres Frontzimmer nebit 
Pettzinmer, mit feparatem Cingang, auf Nord= oder 
Nordiweitfeite. Offerten” mit Preis:Angaben erbeten 
unter R. 52 Abendpoft. midofr 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ze. 


Saiſon-Eröffnung! Große Auswahl der jo beliebten 
deutjchen Canarienvögel, Sänger. Ferner ſprechende 
Papageien, Spottvögel, Käfige und importirter Sar 
men. Neelle Bedienung. Billigſte Preiſe. 104 Blue 
Wland Ave. 1öfep, Im 

Zu verkaufen: 3 gute Ponics, billig. 167 Qudjon 
Ave., hinten. 

Zu verlaufen; 
Länfer, ſehr billig. 


Ein ſchönes braunes Pferd, guter 
Nahzufragen 1041 Xearitt Str, 
a ee nn) a RE EEE TE 
Zu verkaufen: Pferd, Geihirr und Erpreb-Wagen. 
u Seen Om, IM 
Zu verkaufen: Gin gutes _Quggp: oder Delivery: 
Pierd, billig. _152 Cornell Str. dimtidej. 
Zu verfaufen: Ein gutes Team, oder duch eififtin. 
Billig. 34 MW. 13. Str. dofrſa 
Zu verlaufen: 83 billige Pferde. 31. Straße und 
Weſtern Ave. Aug. Heinrich, Mehl- und Futter⸗ 
Geiäft. _ Nahzufragen im Saloon. dimid. 
Zu verkaufen: Junger engliſcher „Setter“ Hund. 
394 E. North pe. dofr 


BVerfhiedenes. 
Verloren: Am Dimftag ein grauer Schimmel. 


Gegen Belohnung abzugeben 177 Mary Wpe., Late 
Diem. 


Unterricht. 
Muſit-Unterricht. Eine ijunge deutſche 
Dame, im WienerConſervatorium ausgebildet, ertbeilt 
degen mäßiges Honorar Unterricht in Piano, Geſang, 


Franzöſiſch und Deutſch. Verfüat in Bezug auf 
Lehrfähigkeit über die ausgezeichnetſten Kiefigen Refes 


renzen. 
MIEN Gerbel, 
20a, Zu ı 168 Lincoln Abe., flat T. 


Unterriht im nglifchen, $6 für drei Monate. 
Gdenfo Unterricht in Stenographie. Buchhaltung, uf. 
Tag: und Abdendftunden. Niffen’s Bufineb College, 
467 Milwaufee Uve., Ede Chicago Ave. 16jep, Im 


Yerstlidhes, 


Chicago Medical und Surgtcaf 
Infitute, BWabafh Uve, Ede Lan Bus 
en Etr., Auditorium Blod. Eine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Gpecialiften. Confultation und. 160 
Seiten ftarles Buch frei. VPoftgebübe 10%. . Alle 
Srankheiten geheilt. Yille u —* Sbrenleiden 
gebeilt. Alle Mibgeitaltungen des Leibe und der 
Glieder geheilt. U — — ationen ge⸗ 
idt ausgeführt. Life groniichen uud Rerven⸗ 
irantheiten eine Spezialilät. Maid Gin 
ee El a BEE TEEN 

Privates Heim für Damen vor und nch der Ent 
bindung. Babies adoptirt. Wille ee unit 
Erfolg behandelt. —— orüundlich lurirt. 
Vreiſe zufriedenſtellend. Auskunft frei. MWerfchivie: 
genheit zugefihert. Mrs. Dr. Zara, 497 MW. Yon: 
TUE BE 00 00 Makel 

Frawentransheiten . erfolgreich i 
jährige Erfahrung. Dr._ Rd, ‚Zinuner X, 113 
bank. Ede von -Clarf. Eoracunben won;T Big 4, 
Sonntags von 1 bie — unbio 


a ‚wide, ahentlihe- Hera 
© za ab:iın &tr.* behandelt tanentranf, 
beiten, 'imel. Ungegelmäßigfeiten, mit 
folg, ohne Operationen. Criter Klaffe 
Due Breit. 1 
‚ yeim fi ven, bei Tichevoller und Billiger 
—— le Beder, "raduirte und ftaats 
Gh approbirte Geburtäbelferin. 512 Roble Str., 
nahe Milwantee Ave: 13jep,2w 

( i rüfte Hebamme. 13 Ghapin 
— Maniurta, geprüf ee 
3 ivathei Samen, Die ihre Niederfunft er» 
En. von Yabie? vermittelt. Beband- 


ef Berichiwiegens 
aller Seaseateonfbetien ng e em 


fı 
- mitte. 


"Gefhäftsnelesendeiten. 


verkaufen: Feiner Saloon und NReitaurant. 
Aöhrlihe Einmahıne $25,000, ST5W. 
Saloon und Yogirhaus, O Zimmer, Einnahme im 
Jahr $25,000, 850. 
Elegante Bilard:Halle, tägliche Einnahme $35 jekt, 
0 bei Faliem Wetter, $2000. 
— und fein® Tanzhalle, tägliche Einnahme $25, 


Für nur 250: ein Frucht: und » Confectionery: 
Be täglicyer Profit das ganze Jahr hindurch 86 
is $7. 

‚Mit MN Tann ein tüchtiger Mann einen vollitän- 
dig eingerichteten, gutgehenden Salooır übernehmen. 

gu vertanjcen gegen Haus und Lot: cin Grocery:, 
Eonfectionery-Store oder Saloon. 

Ihe German: American Inveftment Eo., Zimmer 1, 
Unlihs Blod, 19 N. Clark Etr. dofrſa 


Zu verkaufen: Ein Candy⸗, Notion⸗- und Cigar: 
ren⸗SEtore. Naheres bei Rudowsly, Ede Randolph 
und Clark Str., Zimmet 500, Aſhlaud Block. ſrja 
„8150, werth das Doppelte, kaufen meinen großen 
Gewinn bringenden Delicateſſen-- Cigarren-⸗, Caudy⸗ 
und Notion-Store. Bedeutender Vorrath, elegante 
Ginrihtung. Geyioungen, ichleumigft zu verkaufen. 
Mierhe, mit Wohnung, KO. Nahzufragen jofort 
bei Fred Bender, 562 Wells Str., 1. lat. 

Zu verfaufen: Ein Milh:Geihäft von 10—12 San: 
nen, billig. Sofort. Nachzufracgn 165 Floutnoy 
Str. fria 


Zu verkaufen: Ein nabweistih guter Meat Markt 
mit Haus und Lot, guten Ürder: und Store:Ber: 
fauf. Ganze Einrichtung. Wegen Abreije. 
mincry Ave. 


816 Se⸗ 
fria 


Zu verlkaufen: 109 Jahre beſtehendes 3-Stuhl Bar— 
biergeihäft für halben Preis, Mub die Woche vers 
fauit werden. 480 Yarrabee Str. 


Zu verkaufen: Eine 4 Kannen Milhroute mit zwei 
Bierden und Wagen, billig. Ph. Weil, 3338 Yundy 

Laue. frja 
Zu verfaufen: Boardinghaus, 27 Pimmer, 

mit Boarderz, billig, wegen Krankheit. 813 Bus 
Island Ave., Ede Pauline, frjamo 


$195 fauft de 


bit gelegenen Cigarreen:, Candy:, 
Stationerp:, Confectionery:, Notions:, Toys, News 
und Yaundry:Office-Store, gegenüber großer 
und Kirchen, gutes Gejchäft, Feine Concurrenz 
*400. Großer Waarenvorratb, ſchöne Einr 
Rente nur 818 für Store und 4 ſchöne Zimmer. — 
Muß unbedingt verkaufen wegen Krankheit. 
fejort. 65 W. North Une. 


Muß ſofort 


Schule 


werth 


unbedingt verlaufen: Beſt gelegener 


Groceryſtore au der Nordieite, großer neuer Waarenz | 


vorratb, Ppradtvolle vollitändige Einrichtung, für nur 
*4900, Werth *1000. Theilweiſe an Wbzablung, 
gdute City Lot in Tauſch. Billige Rente mit 4 ele— 
ganten Zimmern und Stall. Komm ſoſort, über— 
zeugt_ Euch jeldit. 567 Yarraber Str. 

Zu verkaufen: Cine gut gebende‘ Neftauration in 
beiter Lage, jofort, wegen Yantilienyerbhältniffen. Nach: 
zufragen bei Frau Edliw, 94 Clybourn Ave. frja 


Zu verlaufen: Wegen Uebernahine eines anderen 
Gejchäftes, mein fein eingerichteter Delicaseffen=, Oro: 
cery:, Gandy:, Gigarrene und Tabad:Store, neben 
einer der größten Schulen der Nordjeite. 128 Chef: 
field Ave. 16jep, Im 


Zu verlaufen: Ein fhöner Ed-Saloon. Gutes Ge: 
Ihäft; aroßer Mpisty-yandel; Yeaje bis 1805; Haus 
voller Voarders; die Voard wird bezablt von der Eis— 
Co. Ede Wrightivood und Southport Une. frjamo 


‚Zu verlaufen: Gin Orocery:Store, altes Geſchäſt. 
Gute Gelegenbeiigsit Koncurrent, vollgeftopft wit 
Maaren; Pferd md Wagen. Muß verkauft werden. 
80, wenn b!3 Sonntag genommen; Wertb das Dop: 
pelte. Mietbe billig: 4 Stuben und Store, nur SD. 
29 W. B. Etr., ftj 
33u verkaufen: Zeitungsroute auf Nordieite, mit 
Perd und Wagen. bringt toöchentlich $25. Für $350 
Roar. Ar. R, 87 Abendpoft. fra 
Zu verlaufen: Gin gut gehender Delicateſſen- Bä— 
derei-, Gigarrene und Lonfectionery: Store, billig. 
751 W. Lake Str. 


Zu verfaufen: Ciner der beiten Saloons au ©. 
Glarf Str., bei S. Großmmmn, 243 N. Centre Ave. 
frja 
Ed:Salvon auf der Nord: 
feite, 5 Wohnzimmer dabei, Xicens, Xeaje bis 95. 
Krgen Abretie nah Guropa. Wenig Catb erforder: 
lich. Zu erfragen 276 North re, im News a; 
ja 


Zu verlaufen: Billig, 


Zu verkaufen: Ein guter Ech-Saloon. 357 Larrabee 
Str. 
Zu verfaufen: Saloon und Voardingbaus, zwiſchen 
Fabrifen gelegen, billige Rente, unter günftigen Bes 
dingungen, billig. Yor. W. F., 80 €. — Ave. 
vjamo 


Für HM mub Reftaurant, nahe dem größten Bahn: 
bof und ‚yabriten, möglichit ichmell verfauft werden, 
wegen Alleinſtehens. Lange Leaſe. 37 W. Wbdanıs 


Str. z es, 


Zu verfaufen: Ealoon und Halle auf der Eübdfeite, 
umftandshalber, Wider. W. 15 Abendpoſt. l5jeplw 
Zu verlaufen: Gin gut etablirte3 Stellenvermitt- 
lungs= Bureau. Tägliche Einnahme $10—$15. Preis: 
8700: Eigenthümer toill fih vom Geſchäft zurüdzichen. 
Aoreffe: M. 90, Abendof _ — —_ _ _ l5iep2m 
Zu verlaufen: Wegen Aufgabe des Geihäfts bin ich 
twillens, meinen Saloon billig zu verfaufen. 8092 
Milwaukee Uve. ER EP 39 NET BER 
Zu verkaufen: Ein gutgehender Meat Market auf 
der Nordfeite. Gute Lage, Alter Pla. Guter Ber: 


taufsgrund. Adr. 43 Wendel Str., Ede Franklin. 
— dofrfa 


gu_verlaufen: Wegen Sterbefalis, ein guter Gro= 
cery: Store; gutes Gejhäft und gute Lage. Adreſſe: 
I. 34, Abendpoft. dofrja 
gu derfaufen: Ein: guter Saloon mit fchöner Gin- 
richtung ift wegen Uebernahue eines Hotels jogleich zu 
verfaufen. 3 Jahre Leaje. $I100. Nicht Alles Baar. 
577 Lincoln Ave, _mibofe 
Zu verlaufen: Almzugsbalber, cine gute S:fannen= 
Milhroute. 1009 Sinman Str, _ midoft 
8450 laufen eine gute Bäckerei, wegen Umzugs auf 
Land. 1289 Lincoln Abe, 14jep, iv 
Zu verfaufen:. Saloon, Bargain, muß_ verkaufen, 
Trantheitshalber. Keine Wgenten.. 499. S. Salited 
Str. midoft 
Zu verlaufen: Cigarren-⸗, Taback- und Caudy⸗-Coun⸗ 
ter, » Ehelbing, Show Gaje, Indianer. Säntmtliche 
Waaren wmiürfen diefe Woche verfauft werden. Sehr 


billig; Alles in gutem Zuftande. 1024 Belmont —* 
midoft 


Zu verlaufen; Wegen Krankheit, Saloon und Boar— 
dinghaus mit 30 Betten, alles beſegt. Worlds Fair 
Leaje. 243 E. Kinzie Str. 13jeplw 
Zu verfaufen: Gine 10 Kannen Milhroute. 123 
Aufn oe di—fa 
Qu verfaufen: Guter Ed-Saloon, Abreise, 
billig. 7 MW. Taylor Str. 13jep, lv 
Zu verkaufen: Eine billie. Wor. 
®._36_ Ubendpoft, i3ien, Im 
Zu verlaufen: Saloon, jchr billige. 954 Ciybourn 
ne. = 13jep, Im 
Zu verfaufen: Gin guter Gd:Salooın. Gde Senry 
und Laflin Str. 12jep,8mal 
Zu verfaufen: Tabad:, Candy: und New3:Store, 
nebit Laundry Dffice. 436 %. Str. —i8jep. 
Wir kaufen und verfaufen Grundeigentbun, 
loons, Hotels, Groceries cte., leihen Geld (Building 
Loans) zu 5 Prozent. Ihe Gernign American ns 
veitment Co., Room 1, Uhlihs Blod, 19 N. Clark 
Str. Eonntags Vormittags offen. 3iep, li 


weoen 


dute Bäckerei, 


Sa⸗ 


Geſchäftstheilhaber. 

Vartner verlaugt: Junger Mann mit etwas Kapi— 
tal im Meat Market und Grocery-Geſchäft. 1325 
Madifon Str. trja 

PVertner verlangt: Eine tüchtige Gejchäftsfreu, bon 
angenehmen Weubern, mit etwas Vermögen und eis 
rem gut gehenden Saloon auf der Süd-Seite, wünſcht 
einen Partner mit $L000—1200. Mor. PB. 91, Abends 
poft. ü friamo 

Ein intelligenter Mann mit $2000 Baargeld fann 
fid an einem jeinen Geichäft betbeiligen, das RN] 
bis 009 Profit das Jahr abwirft. Wdreffe: ©. 3, 
Abendpoft. dofrja 


Berfönliihes, 


Ulezanders Gehbeimpolizei-Agen 
tur, 181 ®. Madifoun Er, Gde Halfte Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Grfabrung auf 
privaten Wege, 3. B. ſucht Werichisundene, Gatten, 
Gattinnen oder Werlobte. Alle ungfüdlichen (he: 
ftandsfälle unterjuht und Beweije gejantmielt. Auch 
alle ;yälle von Ticbftahl, Räuberei und Schiwindelei 
unterfuht und die Schuldigen 2er Rechenſchaft gezo⸗ 
den. Wollen Sie irgendwo Exbſchafts-An brüche gel⸗ 
tend machen, fo werben wir Jhnen zu Ahrem Nechte 
verhelfen. ZJrgend ein Familien Mitglied, wenn 
außer Haufe, wird überwacht und über defien Auf: 
entbelt und Thun und Treiben genaue Perichte gelic 
fort. An irgendwelchen Verlegenheiten lommen Eie 
w und und iwir Werden bie richtigen Schritte für 
ie thun. Freier Rath in Rechtsſachen wird ertbeilt. 
Mir, find Die einzine deutſche Volizei-Agentur in 
Chicago. Auh Eonutags offen big 12 Uhr — 
gaug 


Der Unabhängige Kellner⸗ und Bartender-Club don 
Chicago bat vom heutigen Tage ſein Arbeitsnachwei⸗ 
funas⸗Bureau in E. Waſbinoton Str. Ng. 91, 
Zimmer 18 ‚eröffnet. Züchtige Kellner umd Barten⸗ 
der, welde diefem Club beizutreten toinjchen, werden 
erfuch!, im unferem Bureau berzuipreden. Des Co: 

_12jep, Im 
Löhne collectirt. Allen Rectt3-Angelegenbeiten wird 
prompte und forgfäktige Auimerkfamteit ersten 
Schadenerfagflanen eine Specialität. 162 — —* 
Kin 

Suche Gottlob Zils Aufenthalt zu erfahren. — 
ger Julius Hoffmann, Aufin, IE. __ * 

Alle Arten Haararbeiten fertiat R, Cramet > 
friſeut und Verrüdennacher. 384 Rortb Ar... 191,10 

2. Shindler, Fener:Verfiherungs: Agent, 406 


; itfarte; iwerbe boripres 
— Str. Schickt Poitlarte 15fep, Im 


derfäfiiner Pirnoipieler empfiehlt fh für bie 
ubne 16 0. Roc Mi. 1 Aue. 


Ucberfegun i (ide Arbeiten : aller Art, 
deutih und tik. SE gubfon Ave. momift 
Ede. A. King, Anwalt, 134 Waidingten Gtr., 
— u geprüft. $5 und ' darüber. 
Vreife für Prozefle. Rath gratis. 1öjali 


_ Wuftlebeer: Byil, Etrad, 4 Fulkrton Ave. wibofe 


— eu — 


8 d vatis collectirt, 
ee re Polen Gountogs. . _10ieplm 


hoaulte Vive. Yuls 
er Yro.lm 


bejet 4 Kedzie_ Ave. und 38. Str. 


” | Prozent Sinjen. 


tung. | 


Kommt | 


oder | 


| 

| Eir.. _Rorbfeite. 
I 

] 


Grundeigenthum un? Säufer. 


— Heute — 
Regulärer Berlauf von Lotten in 
Weſt BDullmann. 


Züge gehen vom. Randolpd Str. Bahınbof der IE 
Central Eijenbahn um 9.50 Born. und 2.30 Nadm. 
ab, und halten an allen Stationen. - Die beite Geles 
genbeit, Grundeigentbum in Chitego zu Faujen, wels 
es ficherlich jchnell im Preije fteigen wird. 

Wenn Sie 8 nit glauben, Fommen Sie mit und 
ſehen ſich die Fabriken, Huſer, maladantſitten Stra⸗ 
ben, Genent + Seiscnivege, ftädtiiche Wailerleitung, 
dortrefilihen Wizugssfanäle, bobe, Zage, natürlichen 
Waldbäume an. 

Lotten BO bis $10M. 
Ein Zehntel baar. 

— Reft nach Belichen des Käufers. — 
— fh im Werth verdoppeln, ehe der Winter 
ommt, 

Verfäumen Eie nidt den Keutigen Verkauf. 

L Volle Einzelpeiten und XTidets in der Office der 
Bei Bullmann Land Aijociation, 
193 Dearborn Str. icpl,ims 


gu verkaufen: Nur ro 3 übrig; 
zogen. 3 nicht — 
welche vor weniger 
und 38. Str. fert 
debaut, ſchön 
Grunde über dei 
dr jedem Hauie, 
| Sie Tönnen eine 
I monatliche HBablung 
| tages innerhalb der 
| fauft. Sie find die 
| ftellend, und es gibt 
| beit, ein angenehmes 
I 
I 





5 Yamtilien einge: 
! 10 Brid:Cottages, 
als.einer Wode au Ktedzie Ave. 
is wurden; fie. fund ausgezeichnet 
auf hohem uͤnd trodenenn 
der Stadt, mit Seewaſſer 
abenbahn vor dr XThur. 
ür $1075, Vaarzablung $1UV, 
Ih babe 300 Diejer Cot— 
> Jahre gebaut und ver- 
Wertbe, völlig: zufrieden: 
siwo Bine jolche Gelegens 
5.7 Br 2 
ar ı für wenig Geld zu be 
Office: Südweit:Ede und 8, Str 
ofien jeden Tag, ausge dens br 
| Vormittags bis 5.30 ; x Ave.:Gar 
| gezeichnet „Brigbton Bart“, bis sor bie 
| Officer Thüre ohne Car-Wechſel. u; vBowinan. 
Bea midofrig 
Wollt Jyr cere Idee Leimathe Wireh 
Uipland Yive. und W.blart Str. Uddinon > 
water 100 Yotien, Die wir für S4öV bis $ 
fen. Paaranzahlung KV und $iV dem 
Die Office an Roͤrth 
Eddgewater Roſehill iſt jeden Tag offen 
| Morgeus bis 4.15 Necdurittags. Kommt 
| Euch die Xotten. Unjer Wgent ft jeden 
um 83) am Nortbiweit. Bayıdof, Soumuta 
12.30. Freie abet bin und zurüd. Wegen s 
| rer Juformation, Bläne ujie, adreijirt Jojepdp Schil: 
| Ting, Mannager, 8352 ©. State Etr. iutl,3ın 


Kedzie Ave 
umen Sonntag, 
Rachu 


60 Ader Farm, 70 Meilen von 
2ſtöd. Haus, inn Towu bern De 
für Geſchaft. 32500. Wlümzberg, 282 

fria 


Zu verkaufen: 
JChbꝛcago, Stall, 
pot. Auch Nage 
| Wıiwautee Abe. 
) vom bier" ift eine 15 
Gebaulichteiten, in 
zu verlaufen. Nach— 
Grand Haven, Mich 

Loſep/ ml 

Bart, jchr 
ABNERE friamo 
‚gu verfaufen: Gutes Grundeigenthum, bringt $600 
jährlid. Näheres 684 S. Halſted Ett. dojrija 

gu verkaufen: Drift Cottage für 3 Familien, und 
got, 303 bei 127. 1 Vlod von Qumboldi Park. Wegen 
ibreife, billig. 13 Barclay Eır, 


dofe 
‚ gu vertaufcen: Eine neue 4 Zimmer Brid Cottage, 
in der Diitte der Stadt gelegen, pie einen Brocerpitore 
oder jonft ein gutes Geihaltl. 32V YXaurel © 
x. Tiemann. 


gu dverfaufen: Wegen Weg 
Nlcres Hruchtjarm min ı 
näcpfter Nähe don Grand Saven, 
jufzogen bei Eyas. Yonge, 

Zu verlaufen: Vaulot an Humboldt 
bilig. 588 W. Chicago Ave. 


Str, 
ee 2% Dofe 

Zu verkaufen oder zu dertaufchen: Eine Heine Farın 
bon 4 Aeres, eine Weile von Waperville, IU., einge: 
richtet fur Hühnerzucht, mit Geräthſchaſten, Pferden, 
| Ktuben und 200 bis 300 Hühnern. *51500 Eiyulden, 
Fquity auch 515300. Udr. Xouis Xiemann, 33.0 


Yaurel Eir., Chicago. dofe 


8500 faufen ein Lot, 2 Vlot.von Summerdale De: 
poi. Zu erfragen bei ®. Daleiden, 413 l 
Block. 


82 laufen Edoewater Lot, billig für 8000. Zu er— 
fragen bei P.Daleiden, 413 Aſhland Block. 15i,1m 


81000 taufen 5 Cithy Lots, 
Zu erfragen P. Daleiden, 


wenn ſoſdrt genommen. 
413 Uſhland Block. 


* l5jep, lv 


Zu verlaufen: Elegantes Haus mit 14 Simmern, 
für 2 vanılien, alle modernen Verbeſſerungen. Preis 
B1W, baar HV0. Nachzufragen 33 W. Worth Ave, 

dofr 


‚Su verlaufen oder zu vermiethen: Cine: Ede, für 
irgend ein Geſchäft, billig. 31V Sergwid St 


13jep, Im 








gu bertaufchen: Chicago Grumdeigenthum für, eine 
yarın. Bitte um mäbere Bejchreibung. Fred, Ka: 
mann, 6025 Carpenter Str. l4jep, 110 


E Sucht Euch eine Lot aus und wir bauen Euch ein 
Haus auf monagtliche Abzahlungen. Contracte er 
wünſcht. Die Chicago Mill u. Vida. Co. Zimmer 
515,: 19 Quiny Etr. Wpr27, baw 

Zu verlaufen: Billig, fchöne 4 Binmer Cottages 
gegen Leine Anzahlung und leichte Bedingungen, 193 
tie ein zweiftödiges Bridyaus mit Vaſeurent. T. W. 
Boste, Gigenthüner, 2055 Gmeratd Wpe, Bag, bıa 


Geld gu verlcihen 
auf Möbel, Pianos, Pjerde. Woden, uſw. 
leine Unleiben 
B bon $2U bis HL unjere Speyialität. 

Dir neguen Ihnen wicht Die Deöhel weg, wer wir 
die Unleıhe machen, — laſſen dieſelben in Ihreiu 
Veſitz. 

Wir haben das 

osößte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, kommt zu ung, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihre werdet es Ju Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzufprechen, che Ihr ans 
derwärts bingeht. Die ficherfte und- zuverläßigite Bes 
handlung zugefichert. 
8. B. Frend, 
1m;17 13 La Sale Str, Simmer 1. 
Weun Ihr Geld zu leihen wüunjdr 
anf Möbel, Bianos, Pferde, Wu: 
gen, Rutihew, uw, jpehtpotin Der 
Office ver Fidelity Mortgage Loan 
Co, 153 Mourve Str 
Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den miedrigften Moten,. prompte Bericnung, "obne 
Deffentlichfeit und" mrit. dem Borrecht, daß Euer Ei— 
genttum in Guren Befit verbleibt. h 
Yidelitn Mortaagne Loan En, 
Incorporirt, 
153 Monroe Str., nahe La Salle Etr. 14ap115 


% 9. Baldwin Avau Go., 155 Waryington Sır., 
nahe Na Salle Eir. Private Digrichen 
gemacht in beliebiger Höhe, von $10 bis. $10,000 auf 
Haushaltsgegenftände oder Wianos (ohne Hortichafs 
-fung Derjelben), Diamanten, ihren und Echuindjas 
chen, KXebensverficherungs:Bolicen, Lagerbausicheine, 
ufiv. Ebenfalls Geld aclieben anf Grundeizenthunm 
in Summen von $100 bis $100,009. Aelteſte Loe 4 
60. in der Stadt. Sprecht gefälliaft vor oder ſchreibt 
an A. H. Baldwin Loan Co., 1599 Wafhington. Str., 
nabe 2a Salle Etr., 1. Flur, oben. 1anai. 18 


GEhrlihe Deutihe fünnen Geld auf ihre Möbel leis 
ben, ohne dab diejelben entferut werden. YZahlt nach 
Kuren Berhältniffen zurüf. Ich Leibe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Wnzeigen Die "meiiten 
Darlehen. Das zeigt, mie mett ich meine Kunden 
behandle. S. Nihardion, 134 Madifon 


e. ; 
Etr., Zimmer 3 u. 4. Echneidet dies aus. mal), 1i 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haus hal⸗ 
tungswaaren, WaarenlagersZuittungen, eyunners 
eiches Wapier, Mortgages, Diamanten oder gegen 
gute Eicherheit; beliebige Summen:, lange oder. furze 
Zeit. B U 8. Thompion, deuticher - Ädvokat, 1003 
Chamber of Commerce, La Sale und Waihington 
Er. 26p 561m 


Geld aelichen ! 
in großen wid Meinen Beträgen auf Möbel, Pias 
nos ctc.; ehrliche Bebendlung, mäßige Raten, 
Vedienung; keine Sinjen tm Boraus; freng ve 
Ti: feine Srortfcheffung der Saden. €. F. 
81 ©. Clark Etr., Zimmer 9, gegenüber Gou 





Zu verfeiben: Summen von $500 bis $1000 ‚auf 
Chicago Grundeigentum, zu niedrigem Zingiuß 
Rode, Etaab u. Fleifcher, Zimmer BB lnitg 
Bldao. Wiul, bw 
gu verfeihen: 250,000 Dollars auf Grumbeigen han 
5, und 5 cin halb Prozent Su — 7 bis 
ium 3 Officeſtunde ‚Pi 

Ku Salle Err., Zimmer 8. ! Zmaibie 


5 Uhr. 
nt 


_ Kauf: und Berfaufs- Angebote, 


Mietbe 914. 


a — 2 nf 
365 Tauft ein jhön mö rtes Flat. se 
NRahaufregen 38 €. 9 13fep, 1m 
ER are Maſchin it Dantpibes 

erfaufen: 6 Sinaer Mafhinen mi 

trieb = äntıntlices Zubehör zum Shop. Un $100 
monatliche Abzablung. _3+ Macedonia Str. 12j,Im 
Ester) - Schöne, harte Sommeriwurft zu -15 
33 ©. Tesplaimes Ste. 1%icd, I 
55 „U“ Str, 1 Dlod weitfih von 
rt —J Ungerbäufen a Bett⸗ 
nie ſtühle, 5 Ceuts aufrãt3; 
Be 3 aufwärts; Varlor Suits, $10 aufwärtd; 
Nähmaschinen. S aufwärts: ianos,. 40 aufwärts: 
Fiiche, 25 ent! aufwärts, jümmtlich. febr billig. 
Sifen von 39 Uhr RNachmittags. Dep, im 
Fu verfaufen: Eine gute Meat Marker-Einrichtung 
für 35. Morefle: 9. ©., 12, Ubendpoft. —l5jep. 


Zu verfaufen: Show-Eafes, neue und alte, au 

erden alte aefauft und reparirt. Serivig, 10 Sie: 
Kag,dung 
$20 laufen gute neue gie Arm Rahmaſchine mis 

fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie, Domeitic 
New Home #3, Singer $10, Wbeeler u. Qeihjow W, 
Eldredge $I5I Mpite 15. Domelticlifie 5 ©. Hals, 
fted Etr. Abends offen, bie. 


Ale Eorten Rübmaicinen garantirt für fünf Jabre 
Preis don $I0 bis 5. 26 S. Half Eir.. yo 
tevenier w. Gpeidel. l5desli 

Zu verkaufen: Gigarrenfebrif:Geräthichaften, che 
billig. Näheres täglich, von 4 Nahmittags, 1568 
Eiybourn Une, _ininofe 

Zu verlaufen: fFeines Caſh-Regiſter, ein paar Mos 
nate gebrauch‘, billig; ebenjo ein feiner großer ng 


gut für Saloon. 14 ®. Lafe Sir. _ _ _ dofe 
Spowcaie H.50, Gras 


ie! ter 1.50, 2 
— Fa n AR RW. Adams: Str. frie 
8 ! Schöne Parlor:Set $12, feiner Serd 
— che vont, bee ‚Garderobe, Brüffel Tep⸗ 
pi. 1085 ! ._ Adams Str. ru 

Verfaufen: Gine. Meine Qanseinrichtung, . Möbel 
— im Genzen 1 Jahr im Gedrauch. Soſort 
weden ibreiſe 18 Achentd Str. 

Zu verfanfen: Gin großer Heigofen Sl Dabten 
Er. ! 


Au verlaufen: Cine Bartbie 


III 
a 


Zu verfaufen: 
Gent3 das Pfund. 


Große Barrsi 


Ginbaurn ud 





7 
hi 


4 — Verfinnfsfleflen Per Ahendpofl 


Mordfeite, 

. Bob, 76 Givbourn oe, : 
. €. Bıreinanı, 249 Giyhourn Moe 
ohn Dobler, 303 Gipbourn Ave. 
widers Reweſtore, 7 Clybourn Abe 
Milkr, 2 8, Clart Str, 
car Tipoes, 80 Glart Er. 

Deder, 56 1j2 Clul Ste 

2. nun, 7 Glarf Er. 
‚, 219 Gentre Str. 
e. Aldırz, ——— Str. 
‚Mely, 47 D. Divifion Str. 

. W. srrichfender, 2 Dirifion Gi, 
€. Anderfon, 317 EG. Divifion Str. 
&. €. Nelion, 354 _E._ Divifion_Ete, 

. ©. Glart, 345 E. Divifion Str, 

. M. White, 407 112 E. Diviion Ste 


228 


EN 
& 
Kr 
I 
& 
- 
= 


e 
Bu Morton, 113 Illinois Etr. 
keroßftore, 149 Illindis Str. 
Herr Hoffmann, 264 Larraber Ste, 
S. Berbaag, 491 Larrabee Str, 
8 Schin idt, 677 Larrabee Str. 
. Weber, 195 Sarrabee Str. 
8. Berger, 577 Sarrabiee Str. 
&. Echröder, 316 N. Market Er, 
5. Ehimpfli, 276 €. North Ans 
Frau Petrie, 366 E. North Ve, 

A. Beg, E. RNorth Ave. 
rau K. Kreuſer, W2Sedowid Ste. 

. Stein, 294 Eedawid Str. 
Y. Meister, 537 Schawid Str, 


Schacht, il Sedgwid Str, . 
rau B. Wismann, 302 Sedawick Ste. 


. F 
Miller, D Willow Etr. 

Rewsftore, MW Wells Str. 
v. Kennen, 153 Wells Str. 

. Etapleton, 19) Wells Str, 
Greu Yanfon, 276 Wells Er, 
Frau Giele, 844 Wells Er, 
Frau Wyant, 333 Wells Etr. 

yrau Walter, 453 Wells Str. . 
rau DM. B. Schmitt, 660 Ws Ci) 
. &. Sweet, 507 Wells Er. 


Nordweſtſeite. 


Schmidt, 499 Aſhland Ave. 
. Dede, 412 Aſhland Ave. 
. MVederfon, 402 Mihlaıd Ude 
&. Brafh, 301 Aihland ve. 
Mrs. 2. Garljon, 21 Albland Kre. 
Gha3. Stein, 413 Chicago Ave. 
8. Gariftedt, 332 Chicago pe. 
A. Treijelt, 375 Chicago ve. 
Aalob Matfon, 518 Diviſion Str. 
. €. Sed.gard, 278 Divifion Str. 
au Miüler, 722 Divifion Str. 
DH. Donoghuc, 22) YJudiana Str. 
G W. 3. Nelion, 335 Judiana Ste. 
,„ €. Brower, 455 Indiana Str. 
& Senien, 242 Milwankee Are. 
Fames Gollin, 300 Milwaufte Ave. 
Mm, 2. Ackerman, 304 Milwaulkee Ave. 
Eeveringbaus u. Beitfup, 48 Milwaule Ci 
Mı3. Lion, 499 Milwaulee Ave. 
rs. Veterſon, 824 Milwauke eAbe. 
Kemper, 1019 Milwaulkee Ave. 
mila Struder, 1050 Milwaulee Ave. 
€. F. Müller, 1184 Milwanlee Ave 
9. Jatobs, 1563 Milwaulee Abe. 
W. Ochlert, 731 North Ave. 
B. Can, 329 Neble tr. : 
Thomas Gillespie, 228 Sangamon Ete 
Jacob Schöpt, 626 Vaulina Ste. 


Südfeite, 


3 Van DerSlice, 91 Adams Er. 
l. Xeterfon, 2414 Cottage Grove A, 
Newsftore, 3706 Cottage Grove Ave, 
Dayfe, 3705 Gotiage Grove Ave. 
. Zraws, 110 Bartden Er. 
8. Kallen, 3517 €. Halited Str. 
28. M. Meiitner, 3113 ©. Halfted Ei’ 
. Simpjon, 315) S. Halfted Er. 
. Dem, 33 S. Halſted Str. 
DB. Edmidt, 3637 ©. Halited Ett. 
Rersftore, 3645 ©. HYalfıed Str. 
GE. U. Enders, 2535 €. Ganal Str 
SW. Monzew, 45 ©. State Eir. 
rau Srantien, 1714 State Ste 
A. albin, 1730 S. State Str. 

u Dennefley, 1816 S. Etate Str. 
rau Bommer, 396 S. Etate Ei 
. Eibolzj, 412 S. State Str, 

. Eilender, 34565 ©. State Er, 
. Sneyder, 3 ©. State Er. 
, 838 Southpart Ave. 
. Sing, 116 €. 18. Eitr. 
. Wienold, 2254 Wentworth Alpe, 
. Seeb, 2717 Wentworth ve, 2 
. Qumnershagen, 4704 Wentwortb Ks 


Südweflfeite. 


©. & Fuller, 39 Blue Island Ave, 
3 E —— 76 Blue Island Ave. 
uo. Futhmann, 117 Blue Islaud Un 
M. Vetter, 198 Blue Island Ave. 
G. Nurtz, 210 Blue Island Ave. 
Ch. Starck, 300 Blue Is land Abe. 
J. F. Veters, 533 Blue Island Ave. 
Mis. J. Ebert, 162 Canalport Ave,. 
Dres. 3%. Cberi, 162 Ganalport pe 
üchſenſchmidt, 90 Canalport Abe. 
trs. Wons, 55 Canalport Ape. 
Ed. Bofiekeer, 39 Canalport Are. 
Mi M. Bernum, 166 W. Harriion Cie, 
&. Siroth, 14 W. Harcifon Et. 
Shompion, 845 Sinman Sir. 
©. Rojenbadh, 212 S. Hatjiıd Str. 
Q. Yafie, 338 5. Seliten Str. 
Mar Groß, 354 ©. Halfted Str. 
Staden und Sesfind, 420 S. salfted Cie 
G. Eugbauge, 45 S. Halited Str. 
Newsitore, 533 5. Halited Str. 
Aug. Nidels, 664_©. Halited Str, 
Fehler, 776. S. Halfted Etr. 
aors Bruhn, 851 S. Halited Str 
EC. Term, 193%. Late Etr. 
Ecymelzer, 33 W. Yale Er. 
MB. Bald, 612 W. Yalı- Str 
Icajon, 66 W. Lake Str. 
MW. Veterfon, 753 W. Lale Str. 
g. U. Palin, 3 MW. Nandolph Str, 
@. 3. Moore, 117 W. Madijon Et 
u. Damm, 210 W . Madifsn Str 
Bed. 516 28. Madiſon Etr. 
‚Mr. Greenburg, 12 ©. Baulinn Ste. 
%. Smith, 10 S. Baulina Str. 
. Reinhold, 194W. 183. Str. 
. Reinbold, 194 W. 18. Str. 
b. Hilgendorf, 14 W. 18. Str. 
%. Laflahı, 151 W. 18. Str. k 
5. ‚23 W. Ban Buren Etg, 
itore, . Dan Buren Str. 
Etoffhans, 872 W. 21. Etr. 
"Mıs. Solamon, 95 W. Volt Str, 
Ang. Ehulz, 39 W. Rolf Str. 
se Linden, 295 W. 12. Sır. 
beo. Schulzen, 301 W. 12. Ste 
%. Brunner, 508 @. 12. Str. 
Keutel, 630 W. 12. Str. 


Cake Biew. 


ug. Ihle, 845 Belmont Ave. 
Thurm, 42 Lincoln Ave. 

ı €. R. Doy, 549 Lincoln Ani, 

Wagner, 597 Lincoln Ave. 

Bermann, 683 Eouttport Ave. 

B. Wehuboff, 724 Lincoln Ave. 
9. Zudetwig, 759 Lincoln Ave. 
Unbrih, 789 Lincoln Wve. 

Neubaus, S6L Lincoln Abe. 

. Zindfraus, 921 Zincoln Ave. 

ntmer, 1089 Lincoln Ave. 

. €. Stephan, 1150 Lincoln Ave 


Borftädte. 


ington — Louis Jahnla. 
n Bart: Guido Schmidt. 
: Emil Fraſe. 
ale: George Hobel. 
Ssland: War 
: Paul Kranz. 
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= 
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Eidam, 


in Bart: € F. Butenbaugh. 
ine® : Peter Denner. 
ſt: Wui. Meyer. 
o d 2 : Th. Heiſchler. 
it 
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Fritz Högel, 
* Qyman Prescatt, 
: J. WB. Weibler, 
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. BD. Struhiader. 
: 6. ®. Clark 
bert. 
Terwilliger. 
⁊ Kohn Bruter. 
o: Grauf Milbratb. 
. €. Minor. 
ewoodb: © 
e: Fred Nantes. 
2 Senn — 
: %. 6. Neltnor. 
oton Heiahts: ©. Röne 
an: Carl Qutter. 
Id»: rrmenn u. 
te: U. May. 
. Gejerid, 
- Jones, 
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Maucder Beihäftömaun erzicht Dur die 
Ubendpolt‘ befiere Grgebnifie, als Durd 
ke andere Seltung Chicagos. 


a 
"Gen. Weaper reift in Gefell- 
ſchaff der Frau Leaſe, die er als An—⸗ 
ziehungskraft betrachtet auf ſeiner 
„Stumptour“. Zuweilen ftellt er fie 
in den Berjammlungen der Allianzpar« 
tei als „Unjere Königin Maria“ vor 
und wenn er: das thut, jo ruft er im- 
mer den größten Enthujiasmus her: 
vor. j 
n South Bernd, nd. if 
biejer Tage John W. Hopkins, unzwei« 
felhaft der ältefte Mann in Indiana, 
im Alter von 104 Iahre aeitorben. 
Gr wurde im April 1788 in Charleston 
©. €. geboren, ging nad Nord » Ga- 
eolina und jpäter nad Obio, von wo 
dor einigen | | n nach In ⸗ 


wie 


* 


len, dah 


 Aleffa. 
Novelle von Elaire von Glümer, 


(11. Sortjeßung.) 


„Wie hat das meine Tante zugeben | 


Tönnem?" rief Kurägin wieder, Natalıe 
zudte die Achjeln. 

„Was wolten Sie? Ach din mündig, * 
jagte fie. „Zugegeben yat Mama nichts 
— ih bin einfah gegangen, babe 
fie in dem Glauben gelajjen, daß es fi 
um einen kurzen Bejuh in Genf bei 
Anne Timofeiemna, handle, und bin 
von dort aus weiter gereiit. Anne ijt 
ein merkwürdiges Gejhöpf, geijtvoll 
und energifh. Mit fiebzehn Jahren an 
einen Kaufmann, einen roben, ungebil: 
deten Menjchen verheirathet, ijt fie mit 
ihrem Bruder, Simon Grebenko, in's 
Ausland geflüdtet.... “ 

„Das Ausreißen fcheint anftedend zu 
fein!“ rief Kurägin. Natalie beachtete 
die Unterbrehung nicht. 

„Die Gejhwijter gingen nad Züs 
rüh,* fuhr fie fort. „Simon bejudte 
die Univerfität, und Anne hat gelernt 
und gelernt, wie ein Öymmafiaft, bis 
au fie zur Univerjität reif war. Gie 
ftudirt Bhilejophie und wird nächiteng 
ihren Doktor machen. Wirklih ein 
merkwürdiges Geſchöpf!“ 

„Auch ihr Herr Bruder ſcheint das 
zu ſein, wenn auch nicht gerade von an— 


genehmer Spezies,“ ſagte Kurägin ſpöt- 


tiſch. „Hätte ich ihn nicht bei Ihnen 
getroffen, ſo würde er nicht ſo wohlfei— 
len Kaufs davongekommen ſein. Sa— 
gen Sie ihm das, Natalie Dmitriewna; 
jagen Sie ihm, er möge fich in Acht nehe 
men — id) weiß die Reitpeitiche zu ges 
brauchen. * 2 

„Fedor Iwanitſch, ich bitte Sie!“ 
rief Natalie „Sımon Timofeitſch 
Grebento ijt ein geiltvoller, hochgebil- 
deter junger Mann.... “ 

„Sin Slegel it er,* fiel ihr Kurägin 
in’s Wort, „ein unverihämter Gefel— 
Sohn eines Xeibeigenen, dem die Sinute 
fehlt. * 

„Sie irren, mon eousin; fein Ja: 
ter war Bope in Pijtow,“ fagte Natalie, 
vor Umwillen erröthend. Kurägin lachte 
laut auf. 

„Immer beſſer — ein Popowitſch!“ 
höhnte er. „Wiſſen Sie nicht, daß es 
in Rußland nichts Verachteteres giebt, 
als Popeunſöhne? Und Sie, Comteſſe 
Maranoff —nein, Natalie Dmitriewna, 
ſo geht es nicht weiter — noch heute 


ſchreibe ich an meine Tante; ſie mag her- 


kommen, ihre Tochter zu holen.“ 

„Danu könnte ſich's zutragen, daß ſie 
mich nicht fände!“ rief Natalie gereizt. 
„Laſſen Sie's gut ſein, Fedor Iwanitſch; 
ich bin Ihnen dankbar für Ihre ver— 
wandtſchaftliche Theilnahme; denn, ſeien 
Sie aufrichtig — wenn ſich's nicht um 
Ihre Couſine handelte, wär's 
einerlei, welchen Cours ich ſteure. 
bin aber lange genug im Fahrwaſſer der 
Familie mitgeſchwommen.. ..“ 

„Ich bitte Sie, Natalie Dmitriewna, 
nicht dieſen Jargon.. . Cours, Fahr: 
waſſer, ſteuern . . . Sie thun, als ob 
Sie jelbjt eine Kaufmannsfran in irgend 
einer Hafenjtadt gewejen wären! Es 
jteht Ihnen viel bejjer, große Tame zu 
jein. Diefe jchredliche weite Jade, die: 
jer jteife Halstragen — mid) wundert’s, 
dat Sie nicht aud a la Anne Timofe: 
jewna das Hacr abgejchnitten haben, * 

„Das Hear, meine einzige Schönheit 


— pas si bete!‘“ entgegnete Natalie |!“ .... — a a en 
„Machen er am mon | unfähig, fich zu fajlen, in ihr Zinmer 
cousin! Wenn Sie wiederfommen, jol: | ne 

e —— wollte, hielt ein Blick des Gatten bei 


lachend. 


len Sie mich in beſſrer Toilette finden.“ 


„Vor allem in beſſrer Geſellſchaft, 


ma cousiné,“ fiel Kurägin ein. „Geben 
Sie mir freie Hand, und ich jage die 
ganze Dande zum QTempel hinaus“, 
Natalie wurde dunfelroth. „An der 
‚Bande‘, wie Gie’S nennen, ijt mir 
nichts gelegen,” jagte fie, „Uune und 


deln. * 
„Dazu werde ih Faum im Stande 


„ad, noch eins: Alerandrine 


erhob. 
hier; wollen Sie jie 


Karlowna ijt 
jehen?* 


talie. „Wir haben uns nie leiden kön— 


nen, und in meinem Kreije würde fie | 
Bitte, ver: | 
rathen Sie's niht, dag ih in Berlin | 


fich jchwerlich wohl fühlen. 


bin, * 

„Seien Sie beruhigt, ich gehe dem 
Fräulein aus dem Wege, joviel ich 
fan,“ entgegnete der Kürjt, und mit 


jpöttiihem Yächeln fügte er hinzu: „Sie | 
mahi Anfprüde an uch, die ich zu | 


meinen Bedauern nicht erfüllen kann. * 

„Sit Ihnen recht!“ jagte Natalie. 
„Barum haben Sie ihr die Cour ge= 
madht! Und ihr jicht e8 ganz ähnlich, 
der eingebildeten Berfon ! ch glaube, 


dad fie nidhtö Geringeres anjtrebte, als | 


Hürjtin Kurägin zu werden. * 

Kurägin nidte gedantenvol vor fid) 
Din. „Sie wijjen nit, wie wahr Sie 
jpreden, ma cousine!” 
mit einem rnit, der jic überrafcte. 
Als fie aber nad dem Grunde fragen 
wollte, fiel er ihr ins Wort: „Ein an: 
dermal, ein andermal,* füßte ihr die 
Hand und ging. $ 

„Vieleicht kann ih ihr Zeugniß 
brauden,* jagte er zu fich jelbit, 
während er die Treppe binuntcreilte. 
Das „Wie“ war ihm noch nicht Eur ; 
aber jedenfald mar e8 gut, mehr 
als einen Pfeil im Köcher zu haben, 
und jo widerwärtig ihm die Menjchen 
fein mocdten, mit denen ih Natalie 
umgeben hatte, mit ihr brechen durfie er 


nicht. 


Alejja war, nahdem Kurägin fie vers 
lajjien hatte, wie vernichtet in jich aufam- 
mengefunten, und dann überfiel jie eine 
große Angft. Seine legten Worte: 
„Aljo Feindihaft zwiigen uns — hüten 
Sie fih!" Elangen ihr im Obre nad 
und erjcienen ihr wie die Verkündigung 
nahen Unheile. Was fie zu fürchten 
haben fönnte, war ihr anfangs nicht 
Har; erjt als fie fih den Inhalt des 
Gejpräches zurüdrief, erinnerte fie fi 
der Drohung, daß.er — falls die Sei: 
nigen ihn fallen ließen — feine Heirath 
publiziven und feine Rechte geltend 
machen würde, Sie fhauderte vor die: 
jer Möglichkeit. Nah dem letten Zu: 
ammenjein konnte fie fi nicht verheb: 
Be 


Shnen | 
Ich 





antwortete er, 


Bedor Kurägiu zu jeder 


Fr: 


„Abendpofie, Chicago, %::itag 


— — SUR Ann _—in 


Feigheit, Gemeinheit und Schlechtigkeit 
fühig war; daß ihr mithin die Pllicht 
der Selbſterhaltung gebot, jo bald als 
möglich auch das letzte Band zwiſchen 
ſich und ihm zu zerreißen. Aber 
wie ſollte das geſchehen? Sie 
allein war nit dazu un Stande, und 
| wo fand nd der Helfer, dem ie lich 
anvertrauen tonnte? Onkel Fritz? 
Gr war ein Chrenmann, war flug, 
energijch, galt für einen tüchtigen 
| Zurijten und war fidjerlich bereit, ihr 
beizujtehen; allcın ihr graute vor der 
Aufgabe, diefen Fanatifer der „correkt— 
heit“ zu offenbaren, wie incorreft ihre 
Lebensführung gewejen. war... Oberft 


Tannenberg? So warınherzig und gutz’ 
willig er fein ‚mochte, ihr.zu beiten war. 
er nicht im jtande. Albrecht Moorbrandt? | 
Unmöglich! jagte jie im erjten Moment; | 
ihre | 
Gedanken zu ihm zurüd. Er hatte den | 
freien, weiten Blif, der Berftändnig | 
eher | 
als jedem andern, ihre Herzensverirrung | 
Das er bereit jein würde, | 


aber wieder und wieder fehrten 


und Milde-gibt; ihm Fonnte fie, 


eingejtehen. 
ihr zu helfen, bezweifelte jie nicht. 


ESchon der Entſchluß, ſich ihm anzu⸗ 
vertrauen, war eine Art Erlöſung — 
Einſamkeit; 


Erlöſung aus ſeeliſcher 
| aber wann und wie jollte fie Gelegen: 


| heit dazu finden, da jie ihn immer nur | 
ihm | 


jchreiben und that c5 ohne Berzug. 
Das Herz ging ihr dabei auf, ihre jeder 
flog über das Papier; ohne Nüdhalt er: 


| zufällig allein jpradh? Sie mußte 


zählte fie die Sejchichte ihrer Heirath und | 


| bat ihn, ihr behilflich zu fein, das une 
| jelige Band zu löjen. Dann nahm fie 
| Hut und Mantel und ftahl jich fort, 
| den Brief, den fie niemand anvertrauen 
mochte, nach der Pojt zu bringen. 

E3 ftürmte und fchneite; ader es that 
wohl, jih mit aller Straft gegen den 
Wind ftenmen zu müfjen und die Falten 
Floden auf Stirn 
fühlen. As ihr Brief beforgt war, ging 
fie mit aufgejchlagenem Sc;leier weiter 
und weiter, ohne Weg und Rigtung zu 
beadhten. Die rajche Bewegung, das 
TIofen des Windes, der Yärım Der 


Straßen wirkten beruhigend, betäubend | 


wenigitens, auf jie ein, 

Eine befannte Stimme, die ihren 
Namen rief, entrig fie diefer Verfunfenz 
heit und aufjchredend erfannte jie Onfel 
Fris, defien Wagen an das Trottoir 
berangefahren war. Gr öffnete den 
Sdlag, bier fie einfteigen und fragte 
vorwurfsvoll, wie fie bei Diefem Uns 
wetter auf die Straße füme Auswei: 
chend gab jie zur Antwort, dag iir Li 
und Kälte gegen Kopfihmer; zu helfen 
pflegten. Gr aber fand dies Mittel 
ebenjo unvernünftig wie unpajjend und 
wünjchte, daß fie es micht wieder an: 
wenden möge. 

Auch Tante Rouife machte ihr, als jie 
nah Hauje famen, janfte Vorwürfe; 
Alefja würde fih frank maden, Elagte 
fie und rieth ihr, fich zu Bett zu legen. 
Aleſſa verficherte jedoch, bis auf etwas 
Kopfſchmerz vollkommen wohl zu ſein, 
and Fam zu Tijhe,’um Onkel Fritz, 
der ohnehin unzufrieden mit ihr war, 
nihtnody mehr zu verjtimmen. 

Sie hatte ihre Kräfte überjchägt; die 
Nahwirkung der Seelenqualen, die jie 
geitern und heute zu erdulden gehabt, 
machten fich geltend, jo fehr fie jich da= 
gegen jträubte. Wie im-Srampf zog fi 
ihr Herz zujammen, und inmitten einer 
Antwort, die fie dem Ontel gab, brad) 
fie in Thränen aus und mußte jich, 


zurüdztehen. Die Tante, die jie begleiten 


Tiſche feſt. 
„Das ſind die Folgen ſolcher Par— 


forcekuren,“ ſagte er verdrießlich. „Ich 


bitte dich, Louiſe, erkläre deiner Nichte, 


daß ich dergleichen Extravaganzen in 


meinem Hauſe ein für allemal nicht 
dulde. Du wirſt die Güte haben, den 


Medizinalr fen zu laſſ irn 
Simon aber find meine Freunde, und | Medizinatvath rufen zu lajjen, und wirt 


: — Ste : 
ih muß bitten, fie als folge zu behan | genau befolgt werben, * 


Sorge tragen, daß jeine Verordnungen 


In unbehagliher Stimmung ging die 


er} nr sei . : 8 i 
ſein,“ antwortete Kurägin, indem er ſich Mahlzeit zu Ende, der Öebeimerath 


legte jich zur Mittaggruhe nieder, frau 


| von Mosrbrandt begab jih zu Nlejja. 
| Dieje jchien fih in den Schlaf geweint 


: E 5 En | zu haben: mit alühendem Gelicht, von 
„Nein, nein, Tieber nicht!“ rief Nas | zu haben; mit glühe Seiiht, 


Zeit zu Zeit leife aufſchluchzend, lag ſie 
aufdem Sopha, und das Tuch, das ihre 
zudenden Hände hielten, war von 
TIhränen getränft. 

Wenn fie nur nicht ermitlich Trank 


wurde! Beſorgt ſchlich die Geheimeräthin 


hinaus, um zum Arzt zu ſchicken, und 
jah jih im Vorzimmer zu ihrer Ber: 
wunderung Schweiter Gölejtine gegen: 
über. 

Sie fäne zur ungewößrlichen Stunde, 
weil jie eine wichtige, Mittyeilung zu 
maden hätte, jagte Jrau von Tannderg 
niit unbeilverfündender Miene, uud jo: 


| bald fie der Schweiter im Salon gegen: 


überjaß, erklärte fie ihr mit aler De: 
ſtimmtheit, daß Aleſſa geiſteskrank ſei. 


‚Widerſprich nicht,“ fügte ſie hinzu, 


„ſondern beſinne dich, ob du nicht auch 
fhon Spuren davon in ihrem Wejen und 
Benehmen gefunden hajt. “ 

Frau von Moorbrandt wollte das 
ableugnen, verftumnte jedoch nach den 
eriten Worten und wendete fich ab, ihre 
Beitürzung zu verbergen; Alejjas Be: 
nehmen vor dem Balle, ihr heutiges 
Ausgehen in Wind und Wetter, ihr 
Berhalten bei Tijche — normal war das 
alles nicht. 

„Du brauchit mir nichts zu jagen; ich 
jehe,; daß du mir recht geben mußt!“ rief 
Frau von Tennberg; und dann erzählte 
fie der Schweiter von der Szene auf dem 
Balle und von den Cröfinuugen, die ihr 
Fürft Kurägin gemacht hatte. „Wie es 
mit ihr jtebt, ift mad alledem ‚Leider 
nicht: zu bezweifeln, “ fügte jie hinzu. 

Die Geheimeräthin wagte den jhü h- 
ternen Ginwand, ob ZürftKurägin durch: 
aus glaubwürdig fei. _ Aber Frau von 
Tannberg erklärte ihn für den vollendet⸗ 
jten Kavalier und Gentlänm. _Aitfer- 
deu war es doch ſehr gravirend für 
Aleſſa, daß ſie ihre Heirath bisher ver⸗ 
ſchwiegen hatte; oder war ſie gegen 
Moorbrandts vertranensvoller gewelen, 


als gegen ihre Tumte Eölejtine? Leider | 


nein; überhaupt war jie,. wie bie Ges 
heimeräthin zugeben mußte, nichts weni⸗ 
ger als mittheiljang und hatte über ihr 
eben und ihre Beziebungen in Peters: 
burg, jelbft auf ragen der Tante, nur 
ungenügend Beſcheid gegeben. 





und Wangen zu | 
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‚ den 16. September 1892. 


“ 


‚Eine Srau. : _ 
veriteht am Bejten 


3 die Leiden einer Srau. 


Jm Alter von fünfzig begann 
Mrs. Pinfham öffentlih ihr 
großes Werk, folchen frauen zu 
helfen, die fich nicht felbit helfen 
fonnten. Indem fie ihr Keben 
dem Studium der; Srauenleiden 


gewidmet, entdegte Jie,, def, ein 


‘ 


großer Cheil der Srauen-Krankheiten eitien Serttett- 


1 


amen Urfprung haben und BU 
Alittel geheilt werden fönnen? Diefes:llittel fteilte 
fie ber und nannte es Lydia 


FH" gerriemfäme 


. Pinkham’s 


Vegstable Compound und wie ehrlih ihr 
Swed, wie vertrauenswerth ihr Urtheil ift, erhellt 
am Beiten aus Taujenden folder danfbaren 


Briefe wie diefer:: 


Werthe Fran. —.. Möchte ich dod) im Stande fein, alle 
leidenden Krauen zu veranlajjen, mit Ihrem Compound einen 


ehrlichen Verjuch zu madheır. 
eine unjchägdare Mediztn ift. 


Ich müß Ihnen ſagen, daß es 


Es hat ſich für mich und meine 


Tochter als ſehr wohlthuend erwieſen. — Frau S. Blair, 


Roauoke City, Va. 


Apotheker verkauſen es als einen Standard Artikel, oder es wird nach Empfang von 81. 00. in Form 
von Pillen oder Piäscyen, der Poit verfandt. 


Ein iluftrirtes Buch, betiteit: „Guide to Healty and Etiguette“, non Lydia 


GE. Finkhanı it für Damen dan groben Werth. 


Wir ichenten Jeder eine 


Eopie, die uns fchreibt und zwei 2:Gent3-Briefmarfen beilegt. 
LYDIA E. PINKHAM MED. CO., Lynn, Mass. 





Erlcbniß eines fhwabifhen Baus | 


ernſpitzeo. 


Won ihm ſelbſt erzahlt.) 


„Wenn i' wieder auf d' Welt komm, 
tier’ 1’ was anderſch, als ä' ſchwäbiſcher 


Baureſpitz! 's iſcht wohr! mer iſch ang— 
'ſeh'n und geachtet, wenn mer recht wach⸗ 
ſam iſch und fleißig bellt, und 's Belle 
iſch mei Hauptvergnüge — beiſſe thu i' 


net, aber, recht fürchtig belle, dees iſt mei' 


Pläſier. Die Schwabe ſchimpfe au' gern 
über Alles und begehre auch, wo‘ fünne, 
und jo weit tjch mer’3 ganz, a’g’nehm bei 
ihne — aber ’S ifcht halt doc ä& Hunde: 
exiſchtenz, ſo ä' ſchwäbiſcher Baure— 


ſchpitz 4’ jet’, b’jonderfch wenn ei'm ſolche 
Schtüde paffire, wie mir onlängfcht ein’ | 
pajjirt ifch. Der Schtödlebauer, Gingele | 


ichreibt er jich, bei dem tar i’ jcho’ a’ 
paar Jahr’ im Dieniht. Aufemal fallt 


Bingele ei’, er will ind’ Stadt gehe’ 


und mi’ verkaufe. 3’ ha’ fcho’ net mit 
twölle aber je habet mi’ nit g’fraget, obich 


mer recht ifch oder nit, und der Jädle | 


hat immer g’jchriee: „Wäterle, gib’n nur 
nit z’woblfeill her! Väterle, nor nit 
zwoblfeil! — ©o fin mer denn miten: 
ander in’d Schtädtle — i’ weiß immer, 
tie fie ji jchreibt — aber 's iſch a ſchön's 
Schtädtle und freundli’ und nett, wie 
ganı Schwabe. Dlir fitet nit lang im 
Wirthshäusle, i’ und der Jädle und der 
Shtödlebauer — da fommt jo ä Males 
fijfog von’n Hundshändler und fait — 
’ bab’S in meine eig’ne Obre 'neing’ 
hörrt — was koſcht der Schpitz?“ — 
„Was werd er ſoſchte?“ antwortet der 
Gingele, „acht Mark!“ — „Vier Marl 
geb' i! drum! Mehr iſch er nit werth!“ 
ſait der onverſchämte Malefizkog und hat 
mi’ derbei a'g'ſchaut, als wenn er's ver— 
ſchtehet. „Väterle, gieb de Schpitz nit 
her!“ hot jetzt der Jäckle g'rufe und hot 
derbei ſein Vater in d Seite'nei' g'ſchtoſ⸗ 
ſe, unter acht MRark derfſcht'n auf kein' 
Fall hergeba!“ 

„Was!? ſchreit jetzt der Andere, „Ihr laßt 
Ui von Uirem Buba ſage, was Ihr thu' 
wellet! Jetzt elſchtra gebet i' den Hund 
um vier Markſchtückle her!“ Der Jäkle 
het zoge am Vater, was er könne het, es 
het'm aber nix g'nützet — der Gingele het 
zoige wella, daß er ſi' nix ei'rede laßt 
von ſei'm Büble, und gibt mi' richtig um 
vier Markſchtückle her. Wer mi' kennt, 
der wird zugebe, daß dees gaar koi Geld 
iſcht für'n ſo an Schpitz, wie i' oiner bin. 
Die Schtraf' is m Schtöcklebauer aber 
qu' nit ausbliebe, denn während der 
Handelſchaft hat fi” viner ganz ſchtill' 
nausg'ſchliche und kommt über e' Weil 
wieder rei’, graad ald tvenn er no’ nie 
dag’weje teär. Der Sameradb guet mi’ 
e’ Weil an — denn der Hundshändler 
bot ınt’ jcho’ am Arm g’nomme g’hätt 
und mi gichtroihelt — i’ hab’ aba nit 
dergloiche tha’ nnd bab’ mir nur im 
Shtille denft, Bei Dir bleib’ i’ net — 
aljo der Fremde fait zum Schtödlebauer: 
„Ss geb zwölf Dark für den Shpiger! 
Bebt’n mir!“ 

Nie das der ZYädle g’hürt bat, hat er 
blutige Thräne g’woint und ji’ mit die 
Rockarmel d' Auge ausg'wiſcht: ———— 
8“ hater ga, „hab Dirs mit 
glatt! Der Hund ich no’ mehr wertb, 


als acht Mark, und Du hoſcht'n jetz' um 


um vier bergea!“ est bdt ji’ der Gin: 
gele freili” hinter die Obre fragt — e8 
bat aber nit lang ’dauert, ich er aufg’ 
fchtande, hat die vier Mark, die ihm der 
Undere gebe hätt’, aufn Tiich gelegt 
und hat g’fait: „„I' gieb den Schpig nit 
— vier Mark, da haſcht Doi Geld wie—⸗ 
er!’ 

„Der Hund ifch moi!’ hat der Ande- 
re g’jchriee, „der Hund ifch’ Fauft. Aber 
venn Ui mir auf moini vier Mark no’ 
vier aufgebt, fönnt’ Jbr ’n twieder habe!“ 
Der Bingele hat fi’ an Augeblid b’jon: 
ne, bat no’ vier. Marlihrüdte aus’m 
Geldbeutel ’rauszoge und zu die andere 
vier bing’legt. „Da bent’r at Mart— 
aber jebt gebt mer mein’ Schpit; wieder!“ 
Der Malefizkerl ſchteckt die acht Marl 
ei’ und jegt mi’ twieber auf de Bobe. 
Zebst Hat Gingele g’moint, der Kamerad, 
der zwölf Darf gebote bat, jo” mi’ 
faufe; ber aber. bet g’ladht und bei 
g'ſait: „Jetzt maag i nimma!“ und iſch 
mit dem Andere fort und 'naus- aus’m 
Wirthshaus. Da _bat moi Herr frei? 


ei’g’jebe, daß er g’foppt war und-hat | 


g’jlucht und ji’ g’ärgeit’ und der Sücte 
bat g’woint bor Zorn, und wie mer heim 
fin, bet mi’ der Gingele e' Schtüdle 
Wegs truge, und weil i’ a’ guter Keile 
bin, Hab’ ı ihm fo’ than und Hab’n 
abg’icjledt, denn er hat mer doc loid 
’sba’, weilerfo ei’ganga ii. — Aber 
im Schtille bon i’ mir denkt: „Recht ifch 
Der g’ichebe, war.ım heit um jchnödes 
Geld Dein’ Schpit verkaufe wolle! 
mwenn’3 au’ Zönnt’, i’ verfaufet mei’n 

zen nit — nit um AN’, denn wenn 
v au nura’ Baurejpig bin — fo "war 


thät’ i’ nit!” 


Etwas vom Celluloid. 


Allem Anſchein nach wird der bers 
| Hältnigmäßig neue unititoff, Gelluloid 


wie das Aluminium, und vor dieiem 


der vulfanifirte Kautihut, und gegen= | 


| wärtig it er ftarf im Begriff, das El: 
| fenbein zu verdrängen, — mwomii fich 


| 
} 


| 
| 
| 
| 
| 


Erfolgreich, wo alles Andere: 


genannt, durch ſeine vielſeitige Verwen⸗ 
dung noch ebenſo von ſich reden machen, 


Hänner-Scwäde. 


Böllige Wiederherftellung der 
Geſundheit ud geichledytlihen Rüftigkeit 


mitteljt der 


2a Salleihen Maftdarm- Behandlung. 


ſehlgeſchlagen hal. 


Dir 2a Eallc’idye Methode und ihre Borzüge. | 
1. Applifation der Mittel direft am Sig der Kranke 


eit. | 
2 Vermeidung der Verdauung und Adidwädung | 


der Wirkiamteit der Mittel. 
3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 


Oeffnungen der Rüdenmarfönerven aus der Wirbels 
! fäute und daber erleichtertcd Eindringen zu ber Nero 


auch die erfreuliche Ausjicht eröffnet, | 
daß das Geihlect der Elephanten nicht | 
jo ichnell ausgerntitet wird, wie «3 | 


andernfalls zn befürdten wäre. Unter 
diejen Umjtänden dürfte e3 für das 
Yaienpublitum von Interefje fein, bei 


der Heritellung und dem Charatter die- 


jes modernen Tauſendſaſſas 
Augenblide zu vermeilen. 


Alter von vierundzwanzig Kahren, und 
it eine echt amerifaniihe Erfindung, 
obwohl e5 gegenwärtig aud in Europa 
immer ihwunghafter hergeltellt wird; 
| die Gebr. Hyatt in Newart, N. %., 


einige | 


Das Geluloid ftcht im jugendlichen | 


denflüffigkert und der Maile desßchirns und Rüdgrats. 
4. Der Patient kann ji jelbit mit jeher geringen 
Koften ohne Arzt heritelien. 


5. Ihr Gebraud erfordert feine Deränderung ber | 


Diät oder der Yebengewohnheiten. 
6. Sic find abjolut nujhädlic. - 
7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eis 
uführen und wirken unmittelbar auf den Gig deö 
ebei8 innerhalb weniger als einer halben Stunde. 
Kennzeichen: Geitörte Verdauung, Appetitmane 


gel, Abinagerung Schähtnigichwäche, heiie Wallungen | 


und Erröthen, Hartleibiqteit, fieberhafter und nervöſer 
oder tiejer Schiaf mit Träumen, Herzflopfen. 
Ihhläge im Gefiht und Hals, Kopfweb, Abneigung 
egen Geiellichaft, Unentihloffembeit, Mangel an Wil 
enstrajt, Schüühternbeit u. j. w. | 

lungsmethode erfordert keine Berufsftörung und feine 


‘ Magenüberladungen mit Dledizin, die Medikamente 


haben c3 erfunden, oder e3 geht wenige | 


tens unter ihrem Namen. 
aus einer Miihung von Schießbaum— 
wolle und Kamppher. 





65 beiteht 


Eritere wird in | 


ihre lösliche Form verwandelt, die bec= | 


tanntlih auch zur Bereitung von Gol= 
lodium dient, 


Reinigung innig mit 40 bı3 50 Bros | 


cent Sampher gemiicht. 
wird in einer Wajlerfraftdrud:Prejie 
unter jehr jtarfem Drud erhist, wobei 
die Schießbaumwolle vollſtandig vom 
Kampher durchdrungen wird, und das 
Celluloid ſich bildet, welch letzteres noch 
in einen luftleeren Raum zum Trocknen 
gebracht wird. Im Einzelnen gibt es 


und nach gründlicher 


Die Maſſe 


noch allerhand Verſchiedenheiten bei der 
Herſtellung, und zwecks Verleihung be- 


ſonderer Eigenthümlichkeiten werden der 
Miſchung auch Farbſtofſe und andere 
Subſtanzen beigegeben, je nach Be— 
dürfniß. 

Seine Verwendung zu Nutz- und 





Schmuckſachen erweitert ſich in das Un- 


abſehbare. In neueſter Zeit werden 


u. A. Billardbälle in beſonders großem 
Maße aus Celluloid ſtatt aus Elſenbein 
gefertigt, da erſtere bedeutend billiger 


fommen und obendrein etwa viermal 
jo lange halten jollen. 


An Elaftie | 


cität können fie es natürlich mit den | 


Büllen aus echtem Elfenbein nicht auf: 
nehmen. Eine Zeitlang ftand aller: 
dings die Entzündlichfeit des Gelluloids 
dabei im Wege; teat aber will man im 
Stande fein, dieſe Gefahr volljtändig 
auszujchliehen. 

Xames 2. Jadjonvon Dre 
fte$ in Indiana hat in yamilienangele= 
genpeiten große Sprünge gemacht. Al3 
er 18 AJupyre alt war, verheirarhete er 
fich, fein älteites Kind wurde an feinem 
19. G:burtstage geboren und jet ihon 
it er Großvater in dem zarten Alter 
von 34 Jahren. 


WBennin Grönlandein find! 


firbt, jo begraben die Eltern einen | 

Hund mit den Finde, welcher dieiem als | 

Führer in die andere Welt dienen Jul. 
— ee ——— t 


— Eine merfwürdige Ge | a 


ſchichte. 


„Da iſt mir im vorigen Win— 


ter, als es ſo kalt war, eine merkwürdige — 03 j 
sh fomme dei | m AdamsSstr 
Abends jpät und durchfroren mach Haufe | Sufriedendeit in jeder Hin ſicht garautirt. 


Geſchichte paſſirt. 


und lege mich ſofort in's Bett, kann aber 


weder „ların werben mob einfhlafen. | märster Ihr gute Kleider 


Der Mond fcheint fo bel und klar durch’ 3 | 


Yenfter auf meine \ Bettdede und glitert 
in den Kleinen Eiskryſtallen, welche ſich 
an dem Haud) meines Diundes anfehen ; 
es ift jo recht bitterlich fchneidend lkalt. 
Da höre ih mit einem Male ein leijes Ge: 
räujch, beinahe als wenn man mit einer 
Stabhlfeber leije fragend in kurzen Ziwi- 
Ihenräumen über Papier fährt: „„Sit 
—ſt; — ſſt — ſſt.“ Sch bordhe ange: 
— — manchmal verſtummt das 
eräujh — dann fängt es wieder an; 
es ſcheint auf meinem Waſchtiſch zu fein. 
Ich werde neugierig; trotz der bitterli⸗ 
chen Kaͤlte ſteige ich leiſe aus dem Bett 
und bemerfe im Näherjpleihen, daß das 
Geräufp aus meiner Waſchſchüſſel 
fommt: „Sit — Sit; it — fit.“ Der 
Mond jdeint hell genug, allein -ich fannn 
nichts entdedien —zitternd vor Froft fiel: 
te ich ein Licht an und leuchte im die 
Schüſſel er — da bemerfe ich etiwaä 
wie zwei ſchwarze Punlte, welche auf der 
Dberflãche umherfuhren und dabei das 
onderbarx Geraͤuſch hervorbringen. Was 
war es? Bivei slöhe, weiche auf dem zu⸗ 
— ecken Schlittſchuh lie 
N n. J oe 

. — Bweiböjel@igenihaften. 
Der Wein hat zwei böfe Eigenfchaften ! 
Wenn man ihn trinkt, jo wırd man be: 
trunfen und wenn man zu viel davon 

jäuft, jo wird man befofien. |) 


Sefet die Sonufagsdeilage der Abendpoſt. 


werden direft an den affizirteun Theilen angewandt. 


Der La Salle'jhe Bolus ijt auch da& bejte Mittel gegen | 


Krankheiten der Nieren, Blaje und Vorjtehdbrüfe. 


Buch mit Zeuguiſſen nud Gebrauchſsauwei⸗ 


ſung gratis. Mau ſchreibe an 


Dr. Haus Treskow, 


822 Rraadwah, New York, RW. | 


Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des echten 


4. C. Freso & Co.'s „Hamburger Thee““ 


und „Hamburger Rſtaſter“ . im Markte 
befinden, fühlt ſich der Unterzeichnete verau-⸗ 
laßt, das Publikum ausdrücklich darauf auf- 
merkſam zu machen, daß jedes Packet des 
echten 4. C. Frese & 'Co.’s „„Kamdurger 
Three‘ und „Hamburger Pflajler‘‘ diejs | 


Schutz-Marke: 
— — 
a „6. FRESE & co, 
| Hopfensack 6. 


(Schutz⸗Marke.) 
und die Unterſchrift von: 

Augustus Barth, Importeur und General⸗ 
Agent von J. C. Frese & Co.'s Hamburger 
Thee““ und „Kamburger Pflafter‘‘, 164 
Bowery, New York, R. 9., tragen muß, 

Man achte genau hierauf und nehme widhts 


anderes. 18ap6ın, momife 


find felten glüdliche, 


Mie und woburd biefem Nebel in Eurzerfl 
Zeit ubarholfen werden kann, zeigt ber „Meta 
iungs: inter”, 250 Seiten, mit zahlreichen 
naturgetveuen Bildern, welder von tem alten 
und newährten Deutſchen Heil⸗ In litaum 
in New York herausgegeben wird, auf Die 
urite Meite- unge Leute, bie im benfi 
Stand berGhe treien wollen, follten ben Sprxöi 
Shiller’8: „„D’rum pr fe, cr ich eroi 
bisdet**, wohl beberzigen urbd # vortrefflicheig 
Bauch lefen, ehe fie ten twichtigiten Girrittäe 
des Besend thun! Wird für 25 Geniö ti 
Vofmarten in beutfder Errahe, forgfe 
verzast, frei verjandt. sehe: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, “ 
j1 Clinton Place, New York, N. Y. ® 

—* Ti ” —R 72 A a Ri — — 

Der „Mettungd: inter” iM auch zu haben im 
Enicago, ZU, bei Herm. Shimpity, 276 Rori 

De. 


© 
Eonfultirt uns betreff3 
Enrer Augen. 


tragen? 
And find Sie ein wenig inapp au Held? 
Wir machen Serren-Mlcider na Macah jo 
Billig wie die Billigiten, und Sir tönneı die atleı- 
ber ir leichten Abzahlungen bezahlen. 
Auch baden wir fertige 
Herreu⸗Kleider, Damen-Jackets und 
Stofje, ut. f. w. 
Hecker & Miesner, 
175 La Salle, Ede Rauroe Sir., Zimmer 43, 
Neduit den Eledator. Sag, Is 


Wen Sie Geld Iparen wollen, 


Taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Orfen 


und Sansflattungswaaren, von 


Strang & Smith, 27° 2,251, w- ma 


dison Str. 
Teutihe Firma. 5 
%5 baar und 85 wmonatlih auf 850 werth Möbeln. 


GALIFORNIA WINES. 
81.00 per Salone und aufwärts. Weiß 


ober Kothwein frei in’3 Haus geliefert. 


Schickt Poſtkarte. jul8.1j 


Galiiornia Wine VanlL, 157 5ih Are, 


Saloon und Reitaurant. 


Feiufte deutide Küche, vorzäglide Getränte, 
10 5 Clark BStr., Cdicaac. Sy mug 


Brauereien. 
WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


fie: 171N.Deöplaines Str. Et Jr 
—— Ro, ——— N Seien 3 ** m 
Maigdhaus: ISIN Str, 
Eie dator: © keali 


Anse | 


Unfere Bebands | 


| tiv, 


ii 
I 


Ar.llarke 


| Sichere x Seorändet in) 186 Srun 
| 
| 


Heilimg. Üsyicago, zu. Clark Etteet, 


| Der alte und bewährte 


wu Behandelt nad) und Hiicte 
a größter a lichleit 
; und beitem Erfolge 
— — Ile 

oniſche, nervöſe und private ſtrankheiten. 

E97 Rervenfihwäde, verlorene _ Wannbarkeit, 
Gedähtnigihwäce, ermattenderSamenfluß, furdhterres 
gende Träume, Kopf und Rirdenichmerz und alle krant⸗ 
| haften Störunaen, welche zu einem frübzeitigen Verfall 

oder gar zur Schwindiucht oder zum Hrefinn führen, 
‚ werden wirlenichaftlich auf neue Methoden behandelt 
| mit mie verfanendem Criolne. 

Alle ans unreinem Blute entfichenden Beiden, 
forie alle Hauttranfheiten werden ode den Ges 
brauch von Quedfilber gründlich gebeilt. 

57 Beihiwerden der Nieren:, Harn» und Zeus 
uug3-Organe werden prompt und ohue Nachtheil 
ir den Dlagen oder andere ‚Organe behandelt und 

turirt. momifrbu 

Sandwurm wird ſchmerzlos mit gopf inner⸗ 

— — Stunde und ohne der Geſundheit zu ſchaden, be⸗ 
eitigt. 

CI” Rheumatismus, Gicht und affe chroniſchen, 

! von anderen Werten ald unheilbar erilärten Kranke 
beiten werden jchnell unb dauernd furirt. 

Frauen-KrankHeiten. Weiher Fluß, Ges 
bärmntter:Leiden u. j. tv. werden mit Eriolg behandelt. 
| „ EP Keine Experimente. Alter und Erfahrung find 
| von Wichtigkeit. E:njultation unentaeltlic und geheim. 

9” Sendet Boftmarten für Fraaeboaen-gur ei 

fochen Veihrerbung Eurer bauptjählichiten Kranke 
heits-Spmptome. 

Confultirt den alten Doktor. Ein Brief oder Vefuch 

| Kann viel Leid verbüten nnd das Leben um weldene 

Trabre verlängern. Medizin und Schriften werden, horse 


| jichtig eingepadt, überall bin verfandt. NR. Etunden, 

F.D. Clarke, M.D,, 
Dauernd 
Be · 
— — 
N SER: . 

‘ Keine Hbhaltung vom 

Brüde ber beider Geichtehtern ohbie Meffer over 
be D.C. Miller Go., 


8 bi3 8; Sonntags, 9 bi3 12. Deutich wird gejproden, 
186 ©. Clart St, Ghicago, ZU. 
ff oder 
edel 
e jahlung 
€ \ Mir verwerien Sie auf 

| Keine Operation. ae 
| Enringe, einerleı mie lager Dan. Unterjuhung 
Ghicagp. 


Üdrefjice: 
| 23 ru ch e 
IDEEN, 
G ER) s 
keine 
SFinanzirte Referenz: GIode 
1500 Patienten. 
Shhrritiihe Garantre für fiber? Heituug alter Arten 
EHI Sendet usa Gierular. 
I 


Iamarlı 1106 Majcute Tem te, 


- Brüde geheilt! 


Das verbefierte elaftiiche Brucband ift das einzige, 
welche: Tag und Naht mit Pequemlichkeit gaetragen 
indem e8 den Bruch and bei der Härfiten Nöes 
perbewegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Gatas 
logue auf Verlangen frei augelandt. 3il,li 

Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 


in goldenes Buch für Ale 

D Die Schwächezuſtände und Ger 
ſchlechtskrankheiten des Menſchen und 

deren einzige, gruudliche, ſichere und 

ſhnelle Heilung behandelnd, wird 

Hoon der deutſchen Heilanſtait in St. — Mo 
Igegen Einyfang yon 25 Gents, ober deren Wert 
in Pojtmarten, portofrei, jorgiam verfiegeit, 
ſewohl in engliſcher als deutſcher Sprache ver⸗ 
. Arefire: Deutsche Mellanstalt, 

521 Pine Street, St. Louis, Mo, 


zuiwlıg Jar Bunuer. 


Schmitz's Univerſal⸗-Mittel 
kuriren alle Geſchlechts ⸗ Nerven-⸗ Rlut⸗ Haut ⸗ oder 
chrouiſche Krantheiten jeder Art ſchnell. ſicher, billig. 
Mäaunerſchwäche, Undermögen, Bandwurm alle urin 
nären Xeiden zc. 20. werden durch deu Gebrauch unjes 
rer Mittel immer erfolgreich furirt. Spricht rei und 
vor oder jehrett Eure Adreiie und wir fenden Euch feed 
Auskunft über alle unfere YRittel. 
Sjulji2 M. SCHMITZ. 

126 & 138 Diiiwaulee Ave.. Ede DW. Ktinzie Ste 


Neucke Methode für die Behandlung 
der Zähne Kühe obme Pätten, 
#ojtou Dental Bariors, 146 State Str, 
vahe Madijon. Größtes Etabtiifement 
für Bühne Behandiung ber it. ı 
DOfficen_ in den Vereinigten Gtäaten. 
Erfter Kiaffe Arbeit zu mäßigen Vreifen. 
Schinerzloicd Yahrarzzieden. Bitaliire 
te Xuft zyrei beine einfegen neuer Zähne. 
8 für beitcs Gedig. CS nibt iriue bejlere. Bridge 
worf oder Hätıne ohne Platten, und woldfroxe, eine 
Eprctalträt. Goldfüllung $l und aufwärts. Kilder 
fükuna 506 und auiwäarts Sonutags offen vom 
4-3 Uhr En 


Dr SCHROEBEDER 
der beits und zuveriangite YSayuacat 
Shicagus, 418 Mitwauteer Ave.. Ede 
Garpenter Str. Zelte Gebifie SSH, 
Hädue Idmerzios gezogen. Zähne obue Platten. Gold» 
und Sitberfütitwirgen zum halben Preis uuter — 


tie. Soxutags offen. 


— DR. GOORMAN, 
ED Sahmarzt, Parlois |. 2, 3unds 
RA Onceta Riot, 155 DB. Madb. 

2 (on Strafe, wabe Halfted, Yübae 
ſmerzios aus dezogen. Beite Gebiiie $5 bis SU 
Femme Füllung 5x. und aufodrts. Die größte wu» 
Doltftändigite zahmärztlihe Office Ghicages. Kerne 
Eisler. uur geprittte Babrärzte. 


F Dr. ROHDE, 


Deutfäer Arzt, Sundarzt u. Geburts helſer, 
725 S. Sulited Sir., Ge 18. Sir. 

uden: Morgens biö 9 Uhr; Nachmittags 

BR. Abeuds se 8 übe libinomifröms 


— 
ern 





Dr. C. WELCKER, 
Tugeus und» Dhren:irik 
ö Borm.: Zimmer 1605 5 107 —— 
Teuple; Nedhı.: 449 OR Nogth Ave 
Teupie, ch nn * 


% 


one 
DR. A. ROSENBERG, 


Rüht Ab auf jährige! Braris im der J 
aedeiruer Kraulhe ſten. Junde Leute die durch 3 
nden und Ausſchweifungen geſchwächt ind 


die an Funttionsſtörungen und anderen Frraumframfs 
beiten leiden, Werden dur nicht engreifentde 
erändfih, gebeilt. 5 & GClert_ Str. 
Etundet 9-1 Born, 13 uud 6-7 


— —— —— — — 


behandelt. Auuſtliche Augeun auf 
u 

2104 Glett Str. &dr Mond Sir. Simmmk 
Keine Aur — 

ER Seine Fapluna.| Dr . KEAN ® 
Speoialist 


Etablirt 1864 
169 ©. Glart tr... ee 
m —— — 


Eye E *2 u 
ES ale — Augen uud a 


a en 
a au ® Fr m. 
in Otto £ 
143 64444 
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I STATE, 
& On 


Zehter Tag des nroßen 


Herausforderun 


J 
4 
a 


Verkau 


Morgen — Samftan. 
Wir beſchließen morgen den großen Heraus— 


forderungs-Derfauf mit einer Sifte von wunder: 
baren Bargains in zeitgemäßen Waaren. Jett 


 ift Ihre Öelegenheit — jest oder nie. Sejen Sie 


= 


- Herausforderungs-Preis 


f ebenjo die beiten franzöftichen und englischen Sabritate— 


‚ wahl am Samftag für............. ; 


" das Dutzend 
- 4-Dly leinene Manjchetten für Männer—alle Grö- 
Bee Dukewd.. 2.0 5er en 


die Sifte und fommen Sie morgen um uns zu hel: 
fen, den größten Derfauf der Saifon in großarti- 
ger Weife abzufchließen. 


UAur Fiir Samfag — keinen andern Tag. 


Für Kinder ) (antel Für Mäddren 


„&s wird Das Tagesgelpräch bilden.“ 
Wir haben 383 Binder-WRerfers. 


Die verfauft wurden für Dier Dollars, 
Die verfauft wurden für fünf Dollars, 
Die verfauft wurden für fechs Dollars, 

Hur Samftag — pofitiv an feinem andern Tage — 

Um damit aufzuräumen, für 

Die obengenannten Werthe find in diefer Saifon nicht wieder zu haben. 


Mãänner Kleider. 


Der Schlußherausforderungs-Verkauf. 


59.75 


32.30 


Gerade das 
Richtige für 
frühen Berbft. 


Männer-Anzüge und Heberzieher — paffend für Herbit 
und Winter-Anfang — von Montag ab werden diefel- 
ben nicht uuter $12 und $15 verfauft und find billig zu 
den Preifen. Beides, Anzug oder Lleberzieher, jest für 
Männer-Hofen—Schwer—ganz wollene Cheviots und 
Lafjimere—befonders gut gemaht— große Auswahl in 
AMuftern--berunter von $4.00 auf. ................ 


— 
MinderKleider. 
Schluß⸗Herausforderungs⸗Verkanf. 
Dieſe eleganten Indigo blauen Tricot Anzüge—fer- 8 


ner Worſteds, Cheviots und Caſſimeres —Ihre Aus— 
Damen Unterzeug. 


Schluß⸗Herausforderung. 


Sleece-gefütterte baummollene Strümpfe für Damen— 
oder wollene—oder 40 Bauge—ertra jchwer—fehr 
hübfjh)— Auswahl 


25c 
Echte Merino Defte und Hofen für Damen— 
alle Größen — 390 


Schweizer gerippte, wollene Union Suits für — 81 48 
oe raten feine d— von 51 48 
) (Anner-Zlusitattungen. 


Schluß: Herausforderung. 


Dr. Wright’s berühmte Sleecegefütterte Hemden und Un- 
terhojen— Llatur-Sarben, Kameelshaar und blanu—regu- 
lärer Preis bei uns $1.25 —anderswo $1.50—ipeciell nur 


Berren-Halsbinden—alle Saeons—50c Qualität— 


- ——Kameelhaare und Wolle—reduzirt von $2.25 auf 


Echte wollene Reform-Tricots für Damen—ichwarz 


1,000, 0000 0° 


89c 
2bc 


et ER 
.. D0c 
51.00 


Bojenträger, Proben des Sabritanten—echte Guyot— 


50c bis Zöc werth, für nur..... 5 
4-Dly leinene Kragen für Männer—alle Sacons— 


chube. 


- Seine Qualität Dongola Kid Knöpfichuhe für Da- 
“men, tudlow u. Co.s YIo. 156 $5.00 Schuh; auc) 
mit Hengobertheil, Patentipige, Knöpfichuh, 
Ertra Oualität Dongola Kid, handgenäht, „turn 


52.00 
$3.00 
92.50 


Herausfor- 
derungspreig 


nd welt“-Schuhe für Damen, in Zeug. und Dongo- 
obertheilen, regulärer Preis $4.50, Saite 
Kanauru und franzöf. Kalbleder, handgenähte welt 


chuhe für Männer, IO Sacons, regulärer Preis $4, 
fü diefen — —* — tz 
' Seine Buff, Kalbleder, genähte, nahtlofe Schuhe für 
Knaben, in Schnür- und Knöpf-Sacons, bl 
81.75 Waare, Berausforderungspreis . . . 


we. 


BETRETEN 


FZ 


$1.25 


"m AbendyoR", Chicago, Freitag, den 16. September 1892. 


CHinchige Leihen « Auswande: | 
rung. 


Die männiglich bekannt, dürfen die 
Bebeine der Himmelsjöhne unter feinen 


Umitänden anderswo ihre dauernde || 
‚ al3 in der alten || 
Heimat; wenn fieraud) ion Jahre | | 


Nuheitätte haben, 


lang in der ferniten Fremde jchlums | 
mern, werden fie bei günjtiger Gelegen= | 
beit zurüdgeführt und dem alleinheiltgen 
Heimathboden übergeben; menigjteng | 
halten alle unverfälihte Zöpfträger — | 
und Abgefallene gibt e$ doc) nur einen 
herzlich feinen Procentiag—an dieiem | 
Brauche unverbrüchlich feſt. In unſe— | 
rem Lande, und mwohl überall, wo es 
Mongolen in erhebliger Anzahl gibt, 
haben fich »iefelben auf  beittmmte 


| 
Todten-Umzjugsjahre geeinigt, in denen | | 
| 


alle Chinejengebeine, für welche bezahli 
werden kann, in das blumige Reich der 
Mitte zurüdgelandt werden. Heuer ijt 
wieder ein Jolches chinefiiches Leichen: 
Auswanderungsjahr. Natürlich) 
diejer Malfenumzug der Todtengebeine 
immer ein großes @reignik für unjere | 
gelben Gontuciusjünger, und nament: 
li an der Bacificküfte herricht jebt eir 
bemwegtes Treiben unter ihnen. 

Aus dem “Lone Fir”’=yriedhofe zu 
Portland, Oreg., werden diesmal allein 
etwa fünfhundert Ghinejen-Stelette ge= 
nommen, und der unternehmende man= 
deläugige Yandsmann, welcher Ddieje 
Arbeit contractlich übernomnten bat, 
muß im Ganzen die Gebeine von rund 
zweitauiend Landeleuten in Stand 
feten und nach China veriiffen; denn 
fein Gontractögebiet umfaßt nit nur 
den ganzen Staat Oregon, jondern 
auch Waſhington, Idaho und Mon— 
tana. Ehe aber die Todten ausgegra— 
ben werden, müſſen ſie „geſpeiſt“, und 
muß auch dem böſen Geiſt eine Abgabe 
dargebracht werden. Daher gehen der 
Ausgrabung ſeltſame Feierlichkeiten 
vorher, welche denen bei der erſten 
Beerdigung ähnlich ſind und noch 
immer von vielen Weißen nicht ver— 
ſtanden werden. 

Dieſe Feierlichkeiten dauern mehrere 
Tage lang. Die Verwandten und 
Freunde der Dahingeſchiedenen ſtellen 
auf deren Gräbern große Mahlzeiten 
auf, beitehend aus gebratenen Schwei- 
nen, Wepfeln, Reis, Wein und einer 
Art Kuchen ; fie glauben, dah; die Tod- 
ten fich aus den Gräbern erheben und 
bon diejem Mahle jchmaufen, und dap 
au der böje Geift fih mit ihnen an 
die Tafel fee und verjöhnt werde. 
Mas das gebratene Schwein betrifft, 
jo icheinen die Todten Jammt dem Teu— 
fel (oder auch der Janhagel der Nadı- 
barjchaft) feine bejondere Vorliebe für 
diejen Braten zu haben ; denn derfelbe 
bleibt gewöhnlich ganz unverfchrt, und 
Diejenigen, welche ihn zubereitet haben, 
eilen ihn nachher jelber—und zwar fei- 
nestwegs mit Bedauern. 

Nah Ausgrabung der Leiche werden 
die Gebeine ganz rein geihabt, in nied- 
lihe Zinntäften gepadt, verfiegelt, mit 
Etiketten verjehen und dann abgeſchickt. 
Das Alles muß der hineliihe Yeichen- 
umzug3:Unternehmer bejorgen lajjen. 
Er friegt zwölf Dollars für jede Yeiche, 
aber die Dampfergejellihait berechnet 
no etwa dreißig Dollars für die Be: 
förderung diejer Fracht über den Stil- 
len Ocean. Wenn die Gebeine in 
China ongefommen find, werden fie 
wieder beerdigt, und am Grabe gibt es 
nochmals eine Yeierlichkeit, die aber in 
der Negel nur in einem Segensiprud) 
und einem Gebet an den großen Fohi 
beiteht. 





„&olumbia Heights.“ 


us Oftafrife. 


Ueber die Befahrung des Djuba- 
Hufles in Oftafrita lejen wir in der 
geographiichen ifluftrirten Zeitichrift 
„Slobus“ Folgendes: „Die Engländer 
haben den Dampfer „Kenia“ auf den 
Djubafluß gebracht, welcher im Anfang 
Suli mit verjchiedenen Somalihäupt- 
lingen an Bord, unter Führung des 
Verwalters der Britiſch-Oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft, Berkeley, den Fluß ohne 
Schwierigkeit 110 Kilometer aufwärts 
befuhr. Für die Entwickelung des 
Handels verſpricht man ſich viel von 
der regelmäßigen Schifffahrt auf dem 
tief aus dem Innern kommenden 
Djuba. Im Jahre 1865 war unſer 
unglücklicher Landsmann C. C. v. d. 
Decken den Djuba 400 Seemeilen (die 
Krümmungen eingerechnet oder in ge— 
rader Linie 170 Seemeilen) als Erſter 
mit ſeinem ungenügenden Dampfer 
„Welf“ auſwärts bis Bardera gefah— 
ren, wo er no 14 Faden Waſſertiefe 
fand. In Bardera bat v. d. Deden 
mit zahlreihen Gefährten jein Leben 
der Willenihaft zum Opfer bringen 
müfjen; die Strede des Djuba, die er 
damals befuhr und Tärtograpdiich feit- 
legte, ilt jo lang wie der Rhein von 
Emmerih bi3 Mannheim. Doch iit der 
Diuba durdhiehnittlih nur 100 Meter 
breit und 7 Meter tief, troßdem aber, 
nit Hachgehenden Dampfern befahren, 
für den Verkehr unſchätzbar. Otto 
Keriten, der Meijebejchreiber ımd Be- 
gleiter d. d. Deden’s, wies vor jegt 20 
Jahren ausführlich auf die hohe Bedeu- 
tung de3 Djuba hin und hoffte, dag 
Deutichland Bier aus dv. d. Deden’s 
That Nngen ziehen möchte. . Im .eng= 
liſch-deutſchen Uebereinkommen von 
1890 wurde der Diuba den Briten 


überlaſſen.“ 


„Columbia Heights.“ 


Wegen Kurpfuſcherei. 


Abraham Eerdid hat den Dr. Wil: 
liam &'@larteim Superior-Gexicht 
auf 8205000 “Schabenerfüh, verklagt. 
Der Kläger gibt‘ a, daR er fh tim 
Januar d. Y. an Dr. Clürfe wandte, 
um ji von einem Obrenleiven curiren 
zu lafjen. Der Arzt bradte eine Sprige 
zur Anwendung und zwar mit jolcder 
Gewalt, daf dem Patienten das Trons: 
meljell zerriijen wurde. Seitdem ijt er 
volljtändig taub geworden und alle Vers 
fuce, fein Gehör wisver herzuftellen, 
ſind fehlgeſchlagen. Tr 

u — — — 

—— el 
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chen Sie Die große 


die Fauft Ihnen Anzüge und | 
Meberzieher im !Dertbe von | 
818 und 820. | 


den Grund weßhalb wir diefe || 
Waaren zu $t0 verfaufen. Wir |} 


Wir faglen Ihnen Baarı'je so tar. © 


Die Waaren find noch von voriger Saifon. Wir erzählten Jhnen || 
das bereits, ebenfo wie und woraus die Waaren gemadht feien. | 
Wir wollen es nochmals wiederholen: 


Die Anzüge 














find gemacht in 3 und 4 Knopf Cutaway $rods und Sad: ||| 
Sacons, viele davon in folgenden farben und Fabrikaten: 
Sancy geftreifte Worfteds, Cafjimeres, Englifh Dia-’ 
gonals, feine fchottifhe Cheviots, Simonis berühmte ||) 
Suitings und zuverläffige irifche Waaren in foliden Far: || 
ben, Chefs, Plaids und modernen fancy Effecten. 





find mittelfhwere und leichte Kleidungsftühe, gemadht I 
von Huddersfield englifchen Cheviots, Tweeds, Meltons, | 
Kerfeys, prächtigen Dorfteds, folche Fabrifate und Mufter, | 
als Sie nur in erfte Klaffe Kundenfchneider-Gefchäften 
finden. Selbjtverjtändlich wiffen Sie, daß folhe Waaren || 
im gewöhnlichen Derfauf nicht zu haben find und Sie wür- ||| 
den eine derartige Ankündigung von irgend einem anderen |) 
Hamen unterzeichnet wahrfcheinlich einen Glauben fchen- ||| 
fen. Jedoch unfer Ruf, nur Thatfachen zu afnonciren ||) 
und unfere Art und Weife, dem Publifum Wort zu hal: 
ten, wird durch unfere heutige Anzeige in Feiner Weife ge- 
fährdet. Die Waaren find genau, wie hier angegeben, 
$15, $18, $20 und, $22 Werthe in Männer-Anzügen und 
Ueberziehern. Preis für heute und morgen $10.00. 


Kinder-Kleider. Knaben-Kleider. 


— — 
h N) | Dopnelt oder einfach gefnöpfte | 
Kaſchmir, Kammgarn und 
J J 10.90 
g6 I Hübfche Geiellichaft3-Anzüge, J 
| 12.00 








Dauerhaft gemachte 
Boll:Anzüge, 
Alter 13 bis u Jahre 


||| Starke, moderne, haltbare 
I Shul-Unzüge, 
‚| für Kinder 








| Doppelte und gezwirnte fchottiiche 
| Wolle, Twecys und Cheviot-Anzüge 
für Kinder 





| Neneite Facon tt einfach und Doppelt 
|| nöpfigen Kinder-Anzügen, 
Alter 5 bis 14 Jahre... .... 


neueite Facong, neuejite Moden, 
importirte Stoffe 





— — — 





— 


214, 216, 218 und 
Laden ofen Mibcuds bis 9 lihr. 


State Str., Ede Quincy. 
Laden offen Samftag Ubınd bis 10:30. 


220 




















Prof. Oskar Korſchelts 
Sonnenäther⸗ 


Strahlapparat. 


fuar Alle, ohne Bürgſchaft. Ein auf der Anwendung der natürlichen YWether: 
kraft beruhendet Apparat, welcher das Wachsthum 
aller Lebeweſen nachweislich fördert, Nerven- und an— 


Herren :g Knaben: Kleider h | dere Leiden ohne schädliche Nachwirkungen heilt und 


ı auf der Spgienijchen Ausftellung in Kalle mit der 
fertig oder nad) Maß, 


- goldenen Medaille prämirt tvorden ift. 
* Erklärungen, Preisliſte und Gebrauchsanweiſungen 
JDamen-Kleider, Mäntel 

und Jacquets auf Credit. 


3 verſendet die 
Diamanten, Uhren 


ETHER RAY APPARATUS 00. 


Alleinige Eigenthüner für die Ber. Etaaten unt 
Canada. 
9 Tiche oder monatlihe Mbihlagszahlungen 


290-298 St. Elair Str., 
Gleveland, ©. 
Unjere Waaren garantirt die Bejiem, — 
Preije die Billigiten, 


(er (or, (% 
Kt NW N 
Ö 


Daß der ven Herrn Brofeffor Oskar Ror: 
Ibelt zu Xeipyig erfundene Metber-Strahl:Apparat 
| eigen bedeutenden und deutlichen EinfluB auf den 
Vegetations prozeß organiſcher Weſen, alſo des Men— 
ſchen und der Pflanzen, ausübt, habe ich ſelbſt durch 
Verſuche erprobt. Dr. med. Berthelen. 
Dresden-Loſchwitz, den 19. Auguſt 101. 


* 
Schadenerſahſorderunge 

für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah— 

nen, in Fabriken, uſw., übernimmt zur Col⸗ 

lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 La Salle Str. 
Oxrford Blda.) iufl6bte 


5i,lıns 


ER A DEREN ENT — 


173 S. CLARK STR,, 


8 Floor.) 
Oſſen bis d Uyr Abeno⸗ Samſtaas bie 11 Uhr. Bi 


Panakihthuie 


Gegründet 1847. 


8.B.Rihard& Ev, 


62 S. Clark Str. (Sherman House). 
Wechſel u. Poſtauszahlungen 


auf alle europäiſchen Plätze, ſowie das 
Einziehen von Erbſchaſten n. couſulariſchen 

Beglaubigungen von Vollmachten 
unſere Specialitet. 2ja,lj 


Real Ente und Bank-Jefhäft 


Geld auf Grundeigenthum cusgelichen. 
Gute erfte Hypotheken zu verfaufen. 
Sinfen anf Depoſiten gezahlt. 
Offen Sonntags von 10—12 Ahr. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmaßige Voſt-Dampfſchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen. 


Abfehrtstage von PValtimore find wie folgt: 
Dresden, Auquit, 31. Sctober, 12, 
Sarlörube, Geptember, 1, ER 


Eiuitgart, ö — 
Weimar; ee November, 2 
=, ” h 

16. 


Großer Bargain - Derkauf von 
Dry-Goods. 


Calico· Reſter jeden Montag und Don nerſtag. 


Ceo. E. Cave, 


Amzfetabws  8E2Y und 3UH1 Star tr. 


Hened Abzaylungad:Gefpajt. S immer 
doljtandig angefullt mit — —— 
jadro· Ueberzie he ru. Auabentie dern. Sa nen⸗· Zaue⸗ 
Mäntel, Sitberiwaaren (Rogers Fabrikat), Siduony- 
re. Ehenille-Portiercs, triändiiche. engiriche, fchtveig.t 
und Brüffeler Garonmen. Breite abiotut jo uiedig ol3 
für Baar. Kommt undicht was Ahr mit 50 Gt3. b.8 
$1 per Woche kaufen fünnt, Himmer 3) bis 32 16” 
€. Baihington Str. Sjuusuo, 14 


Nechtganwãlte. 


Wilheln VNocke, 
MNechtsanwalt, 
Operuband: Blod, Sic Waſhiugton u. Clark 
Zimmer 522. 
ee von GrOfdapien SEE 


JULIUS GoLDzIEr. Joux L. Ropaens, 


Coldzier & Rodgers, 


Redrisammälte, 
Simmer 39 &41MciropolitarBlod,Chicage 
N-D. Sie Rauda!pd und La Sail Ste 


> Bi at 
adife ‚negen 


Gera, | — 
Münden), October. 5. 


1. Cajute: 860 bis 890. 


SZwiihended: $22.50. 
Ruudeciie: Dilfese zu ermählieten Breiten, 
Die obigen Stahl: find jünmttlich neu, Don 
bergen —— — n Theilen bequemn 
erichtet. — 
Länge, 415-435 Breite, 8 Fub. 
Glectrijche 53 in alen — 
Weitere Auskunft ertbeilen die Genetal⸗Agenten 


en 


| | en Kein zweiter Plat wie Brod 
| 
| 
| 


| | Brock 


1 Frei 


nd 

I Lotten 5x1 für den Preis von 8350 aufwärts, 
! 
| 


t en 


Und Brod ift der einzi ite Ort in der Nähe Ghicagos, welder barmonifch die 
Q ortbeile eines eleganten Wohnbözirts mit 
werthuollen Fabrifanlagen verbindet. Das 
Banie Brog liegt ho und troden. Gä giebt 
„ seine Malaria, feine Sümpfe, feinen Typhus in Brock. 
Hoher 
wellen för⸗ 
miger 
Bodeu, 
prächtiger 
Wald. 
reine Luft, 
nette Qeute 
in Brod. 
Sie müffen Brod ichen, um N 
feine Schduheit zu Ichägen. 


Brock | 
Brock | 
Brock 


Frei- 
ı Tickeis 
| Frei- 
ı Ticket 


E3 liegt an Der &. EN. WM. und Mis, 
Gentral-Gifenbahn, 14 Meilen vom&ourt 
Houfe in Chicago. FreisTitet3 für Sie 
in der Bro Office. Wenn Sie eö fehen, werden 
Sie ſich eutſchließen. ſich in Brock nzutau— 
Ti kr N Es * lange die Preiſe noch miedrig 

iud, denn dieſelben werden ſich ſicherlich in kurzer Zeit verdreifachen. Sie können ſich 

6 zeugeit, wenn Sie hinausfahren, umd fich die Studt anieben. Zegt it die Jan ke 

| Frei- | Sie es nicht, joudern holen ih ein Tidet und fahren heute hin“ 
ı Tickels | 


THEBROCK LAND ANSGCHATION, Home Insurance Bilde. 


Lotten! 


Lotten!! 


Lotten!! 
Die Zeit iſt kurz für Diejenigen, die ihr Geld verdoppeln wollen. 


Wir offeriren für die nächſten 14 Tage auf unſerer ſchön gelegenen 


Sub-Diviſton an Grand Avenue, 


LER 02. preis Die Hälfte der Potten find bereits 
verkauft, sactory uud Haujer gebaut und bewohnt. Häufer oder Fotten Fünnt Ihr mit 
einer kleinen Anzahlung kauſen und den Reſt in kleinen möngtlichen Raten zahlen.“ Wozu 
die hohe Rente bezahlen. Alle zu unjerer nädhiten 


Großen freien Ertra-Gxcurſion mit Muſik, 
nach Grand, Central, Armitage und Fullerton Aves.-Station, 
SONNTAG, DEN 18. SEPTEMBER 1398, 


blos 64 Meilen vom City Court: Houie. 


Daher überlegt nicht lange und Fommt 


Er Zug —*— en ee — * Canal und Adams Str. punkt 1.80 Uhr Nachmittags. 

Dieſes Land iſt hoch gelegen, trocken, hat Seitenwege, Straßen und liegt inner vier Sektie 

Linien, ift innerhalb 24 Weiieu der Stadtgrenze. r " tr 
Abdftraft wird ınit jeder Lot gegeben. — Titel perfect. 

‚ Die Armitage Ave: Horiecar wırd binnen drei Monaten von Milwaukee Ave. bis an unier Land geben 
auch ift die Sefferfon Urban Traniit Company electriihe Bayn bereits zum Bau übergeben worden. Die Cars 
Sheps und Switching Road an Armitage und Central Ave. find jhon im Bau begriffen; ferner find 10 Xotten 
für Erridtung einer Stove Factory erworben worden. w 

I” Freie Tidets find in unjerer Office, Zimmer 5759, 162 Wafbinaton Str., oder bei unferen 
GeneralsAgenten: Sivgfried Blum, 155 Orhard Str., Featan & Beyman, 578%. 18. Str., fowie am Unior 
Depot vgs Abgaug de3 Zuges zu haben. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


Fiuangielles. 


GELD 


‘part, wer bei mir Batlageiheine, Gajüte oder 

wiichended, nad) oder von Deutichland fauft. 
N befürdere Paffagiere nad und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amitcrdam. 

aver, Baris, Stettin 1c. via New Dort oder 

altimore. Paljagiere nad Gurupa liefere mit 
Gepäd irei an Bord des Danıvierd. Mer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen laffen toill, 
tanı ed nur in feistem Snterefie finden, bei mir frei» 
farien zu ldien. Wutunft der Daffagiere in 
| &hicago ftetö Nüberes in des 


dofria 


Große 


Jreie. Ercuron 


nächflen Samflag u.Sonnlag 


den 17. und 18. September, 


um 1.45 Rahm. vom Boll Ste. Depot nad 
s rechtzeitig gemeldet. 
Gerteral-Agentur von 


Arme Heısars. ANTON EOENERT 


: Bollmahtd: und Grbihaftdiaden ın 
| &uropa, Gollettionen, Poitauszahlungen ıc. 
| vraupt bejorgt. Eomnutagd oflen bis 12 Mhr. 


Lollen 8100. Eck⸗Collen 81509. 


BGeſchafte nur reell! Halten,wasd verfpredien! 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Eait Waihington Str., 
Zweig-DOffice: 614 Larrabee Str, 


Seneral:Paflage-Agentur 


für alle Dampfer-Linien nach und von allen 


Die jeinjte Subdiviltion in Coof Co. Liegt 
150 Su5 höher als Lafe Michigan. Die beite | 
Capitals » Aulage in Chicagos Vororten ; 
wird jich innerhalb eines Jahres im Werthe 


verdoppeln, 
Nur 83 Anzahlung u.51 per Woche. Ländern Europas, 

Haben an allen Hafenpläßen zuderläffige Bertram 
| nsmänner angeftellt, weile Baflagiere. Gedäd abe 
| holen, Alles gut beforgen, beite und billigite Gait« 

bänjer anmweilen; (Leo Haus, New York), ein Nuteız 


. - 
Keine Zinjen! 
3 unſerer General⸗Agentur, der mehr eripart au Gel), 
Keine Steuern ! | Merger.ald irgendwo geboten werden faun. Pampice 


‚ı a SraitsAutunft Käufern vorher angezeiat. 


Wir beforgen ferner: Grbihaitsc@iuzies 
hungen, Bolmadhten mit fonjulariihen Bes 
olaubigungen, Badetiendungen, Geldand- 
zjahlungen mit Der Bot jrei in’d Hau», im 
ganz —— een, = ass 
o: 4 57 a ı Söhe, eldwedhjelung, WBedhiel» Incafo, 
Tidets jind in der Cffice und am Depot Berhscrungen aller Urt, Kauf und Verkauf 
zu haben. 12augImo | von Grundeigenthum uud Lord. 


us ae | Def, $ i 
Alpine Heights Oflee : 205 Dearbora st, | Sell Potariat und Bedptäberatöung. 


EEE TIERE TIERE — dt oif 
5 BET gr — vor und erkundige fih, bevor 
35 Wtumnten zFahrt von der Stadt. 

DSas herrliche 


man abſchließt. 
ELMHURST. 


87” Sonutags offen von 9 bid 1 Uhr. 
Kein Wajler— Ho und trocken. 


aelegen au der Chitago & Northweſtern Eiſenbahn. Rohde, Staab &i Fleischer, 


Xotten, $150 bis $200. 
10.00 buaar 1.00 per Wodre 75 — 81 Dearborn Str.. Zimmer 31 —3& 
* — Anity Building. 


Seine Zinjen beredinet. 
Geld zu verleihen 


„Mbfträct oj Titie* wird mit jeder Lot geriefert. 
auf Grundeigenuthums, 


Küge geben dom Wells Str. Bahnysj ab um 2 Uhr 
Bau-Darlehen 


Radmittags. 
an zuverläffige Leute. 





03” Diefe Ercurjion wird geleitet von €. 
S.Reeros und folgenden Agenten: A. Ajhens 
beim, EX. Seeburg und Win. Krab. 


lau3mo 


FE zreie Sonntagd-Erceurfion 
iefets in unjerer Office. : 

Aauft eine dieſer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor⸗ 
ſtadt. Haäuſer gebaut und verkanft auf leichte Abe 
jablung. 1jal Io 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
Biociolger von Telauey & Salzıman.) 
Simmer 34 und 35, 115 Dearborn Str. 
Diontag Abends aifen bis 9 Ubr. 


Smußverein der Hausdefker 


gegen jchlecht zahlende Mietber, 
371 Larravee Str. 

Wm.Sievert, 320 4WBertworthilvn. 

Ferwilliger, 794 Milwaufce Uve. 


M. Weit, 614 Racine Mlve. 
N.F.Stolte, 3254 5. Helited Str. 


Bınaibw 


Houshoid Loan Association, 
35 Dearborn Str., Zimmer 304 
Geld auf Mökel. 

Keine Weguahme, feine Deffentlichkeit oder Derzöges 
tung. Da wir unter allen Gefeilihaften im dem Der. 
Staaten dad größte Kapital befiben, jo fdunen mwır 
Euch niebrigere Raten und längere Zeit geroähren. als 
irgend Jemand in der Stadt. Unfere Gefelligaft ıfk 
orgauifirt und macht Geidäfte nad dem Baugefells 
(hafts-Plave Darlehen gegen leichte wödeutliche 
oder monatliche Nücdzehiung nah WVequeurlichfeit, 
Spreht und, bevor Jhr eine Anleihe madht. Brings 
Sure Müöbel-Receidts mit Euch. 

CH” 58 wird deutfh geiprodem 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str.. Zimmer 304 — Gegründet 1854 


E. GC. Pauling, 


149 £a Halle Htr., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erite Hypotheken 

zu verfaufen. say 


Branch | 
Offices: | 


> 2 * 
Großer Verdienſt! 

Wer uns jeine Adreiſe einſendet, dem ſeuden oiz 
Voſt geneue Auskunft über ein gauz neues Geichü 
womit irgend eine Berfon männulicyen oder weidlicer 
Geichlechts auf ehrliche Weile und ohne große Aus- 
fagen und Vlühe über 100 Dollars per Monat verdie⸗ 
nen Fan, ohne Reifen umd Veddeln. Kein Agent- 
!hafts-Humbug, ſondern ein edrtliches Geicäft. 
Adreſſire: jutl4,6m: 


JOHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis Co, Mo. 


Excurſions „Schiffs⸗Karten“ 
von und nad) Europa, über alle Dampfer» Linien, 
ftets am billigften au babeu bei 
WASMANSDIRTF & HEINEMANN, 
145—147 @. Rendoiph Str. 

Kauft nicht, ohne erft bei uns nachgefragt zu haben. 
Sonntags offen vdu I0—12 Uür, 2lapli 


Ber Geld gebrandht, 
komsıe zu mir. SM verleihe don ‘15 Dollars am, 
bilig und Ihn — kr —2 — Beie 
Du. ——— Diamanten oder irgend es 
autes Plaud. ©. M. Fleise, 


Room 61—62, 162 Waihingien Sit. 
Nehmen Sie ben Elebator. Saab 


———— 
” 
Wir verleihen GcAd zu irgend einem Betrage bon ($ Id v [ h 
—— $10,0, zu den mögluhit — — c u er ei en 
ı Barzener Seit. . d zu leihen * | i 
auf Wöbeln," Yianos, "jene, Wagen, ——— | JJ Feine a zen Gegen 
— pie en —33 | ftände. — Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
au ftagen, bevor Ihr eine Anleihe mat. _ fientliche — RE Tan 
Bär Derleiden Geld, ohne dab «5 in die Oeffentti 
feit Sommt uud beitreben uns, unjere Sumpen j0 Zu 
bedienen, Daß fie Wieder zu uns ‚Jommen, IRi Me 
ine andere Unteihe zu machen entre ui 
Licht * 8 und \ ung nu 

nen ‘auf bilichige Zeit ——— — Zeit gemacht 


Darlehen auf pesfönl, Eigenthum. 


Hcbraufßi Ihr GP} 


CHAPFEI LOAN CO., LARB VIEW, 


Zimmer 1, 508 Lincoln Ave., Gootd Ha 


‚Geld zu verleihen. 


$ Heim erwerben, eine Morts 
a ae — Sam Figentbum Berbeffes 
rung machen an monatlichen Abzahlungen? Geld vor» 


rätbig. ..,.  Mien.unfrums, Img 
Safety Loan and Building 


cage der Zablung. 63 wrden 
im Boraus abgraooen, zw Ihr 
belom. d.8 Darlehens. i 
Se Er ah Be 
ober anderes Herjönlic:s wigen! > frame 
den wie denietben abbes 
8* A Frit geben, als Ihe Association, 
Iaffen das CFigentbum in Eurem Drüt, fobah 142 2a Galle Str., Zimmer 8. 
Ahr den Gebrauch der —8* * ale ‚and bes 
mibmins babt.. Bedenket, DaB . en 12. Lea en 
J die Botn der Sn | egp zug verleihen Bier 
Wenn Abe Geld ec m fofltet, fo A'rb 8 3m | Magen, Baubereind- Mctien. erfle brunde . 
” 


| * F ‘dei uns —— ns N mer | 


Be 





